
C

Nr. 301.

alleſch
zeitung für die

für Anhalt und Chäringenr-

5 PEr
univEns.

2e Zei ung
Provinz Sachſen

Jahrgang 196.

itungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Zeitung erſcheint wochentägli
BVezugs-Preisfür Halle u. Vororte 2,50 durch die Poſt i 3 Mk. für das Viertelja r. Poſt

zweimal. Gratis Be
all. Courier(tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

lagen: et für die oder deren Raum für Halle 15 PEr ſte Aus gabe an
wo

auswärts
eigen 25 S et arien am Schind des redattionellen Zeit die eile 75 Pfg

ei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncen- Expedition.

Geschäktsstelſe in Halle a/s. Teipzigerstr, 87.

Scheiftleitung Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Nene Abonnements
für das III. Quartal auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger
rafze 87 und Große Brauhausſtraße 30 entgegen
genommen. Abonnementspreis für das Vierteljahr bei den
Poſtanſtalten Mk. 3, für Halle a. S. Mk. 2,50.

Halle a. S., im Juni 1903.
Expedition der Halleſchen Zeitnug.

Graf Hülows Reden.
Graf Bernhard v. Bülow hat ſoeben ſeine Reichskanzler-

reden in Buchform herausgeben laſſen. Ein Herr namens
Johannes Penzler hat das ſtattliche Werk beſorgt. Die
Berliner Politiſchen Nachrichten“, eines der ſattſam be-

kannten offiziöſen Blätter, beeilen ſich, das wichtige Ereignis
aller Welt bekannt zu geben und machen zugleich mit Pauken
und Trompeten eine laut ſchallende Reklame für die neueſte
Neuheit auf dem politiſchen Büchermarkte. Gewiß iſt das
Werk intereſſant, niemand wird es leugnen. Gewiß wird
es auch viele Käufer finden. Aber die fette offiziöſe Reklame
wäre unſeres Erachtens beſſer fortgeblieben. Ein Buch, zu
mal wenn es die politiſchen Gedanken des erſten Beamten
im deutſchen Reiche nach ſeinen eigenen Worten wiedergibt,
ſollte, meinen wir, für ſich ſelbſt ſprechen. Aber es kommt
moch ein anderes in betracht. Das offiziöſe Blatt übernimmt
ſſich in ſeinen ſchrankenloſen Lobeshymnen, zumal da dieſe
in einer Zeit erſcheinen, wo außer der Sozialdemokratie und
vielleicht dem Zentrum niemand in deutſchen Landen mit dem
Reichskanzler ſo recht von Herzen zufrieden iſt. Jn geſperrtem
Drucke führen die „Berl. Pol. Nachr.“ einige Stellen aus
dem Buche an, Stellen, die ſich beſonders darauf beziehen,
daß Herr v. Bülow alle Zeit ein getreuer Schüler des Fürſten
Bismarck in politiſchen wie wirtſchaftlichen Zielen ſein wolle.
Ach du liebe Zeit! Die Botſchaft zwar haben wir oftmals
gehört, und in den erſten Zeiten, da Herr v. Bülow in die
Berliner Wilhelmſtraße eingezogen war, ging ob dieſer Bot
ſchaft vielen Tauſenden von vaterlandsliebenden Männern
das Herz weit auf. Man hatte ja ſo Schweres erfahren durch
die Nachfolger des eiſernen Kanzlers; der eine hatte keine
Mühen geſcheut, um das Teſtament Bismarcks zu diskredi-
tieren und das Erbe Bismarcks verſtändnislos zu vergeuden,
der andere aber war ein alter Mann, der überall gute Anſätze
erkennen ließ, aber nicht die Kraft mehr hatte, etwas durch
zuführen. Man ſchrie nach einem überzeugungsfeſten, tat
kräftigen Schüler Bismarcks, wie der Hirſch nach friſchem
Waſſer ſchreit. Da kam Herr v. Bülow und erklärte mit
klarer Stimme: ich will im Bismarckſchen Sinne Reichs
kanzler ſein. Alldeutſchland war glücklich. Aber neben der
klaren Stimme verfügte der neue Reichskanzler auch über
ein verbindliches Lächeln. Und während die klare Stimme
i.n Gebraufe der Politik längſt heiſer geworden iſt, iſt nur
das verbindliche Lächeln geblieben. Mit der Befolgung wahr
haft Bismarckſcher Politik iſt es immer weniger geworden.
Den äußeren Ruhm Deutſchlands verſcherzen wir tagtäglich
mehr, indem wir allen möglichen „guten Freunden“ nach
laufen, die in der Tiefe ihres Herzens auf nichts anderes hin
arbeiten, als uns das Fell über die Ohren zu ziehen; die
Art und Weiſe, wie wir den perfiden John Bull und den
ſelbſtſüchtigen Bruder Jonathan behandelt haben und noch
behandeln, iſt oft ſchon nicht mehr würdevoll, geſchweige denn
politiſch empfehlenswert. Man ſehe nur einmal Rußland
an, wie es in der Kiſchenew- Angelegenheit den Amerikanern

entgegentritt, wie es allen britiſchen Uebergriffen kühl und
energiſch die Stirne bietet, und man vergleiche damit die Ge
pflogenheiten der deutſchen Regierung. Allenthalben machen
wir die zuvorkommendſten Bücklinge, ſelbſt wenn wir ver
ſpottet oder ſchlecht behandelt werden, allenthalben weichen
wir in allen wichtigen Fragen vor dem Auslande mehr oder
minder elegant zurück, und allenthalben laſſen wir uns mit
lIiebenswürdigem Lächeln über den Löffel balbieren. Wir
brauchen zum Beweiſe deſſen bloß ein paar Stichworte zu
nennen, z. B. die Brüſſeler Zuckerkonvention, die kanadiſche
Bollfrage, die Monroedoktrin

Und wie ſieht es in der inneren Politik aus? Wo iſt
Hier ein Hauch Bismarckſchen Geiſtes noch zu verſpüren?

Wo iſt man hier mit Zielbewußtſein und ſieahafter Stärke vor

Mittwoch, 1. Juli 1903.
gegangen Man ſagt vielleicht: beim Zolltarifgeſetze. Nun,
um dieſe Stärke beneidet wohl niemand die Bülow'ſche
Zähigkeit. Die Bülow'ſchen „Unannehmbars“ ſind wahrlich
keine Ruhmesblätter. Unnötig ängſtliche Rückſicht und uner-
laubte Verſprechungen gegenüber dem Auslande ſind die
Hauptbeweggründe geweſen; nicht Selbſtbewußtſein und
Stärke alſo, ſondern ein liebenswürdiges Lächeln abermals.
Die Verbeugungen aber vor der revolutionären Sozialdemo-
kratie, das Kokettieren mit dem Freiſinn und die übermäßige
Rückſichtnahme auf alle Wünſche des Zentrums das alles
hat wahrlich nicht ausheſchaut wie Bismarckſche Politik.
Und nun erſt gar das Verhalten des Herrn v. Bülow während
der jüngſt verfloſſenen Reichstagswahlkampagne! Wo blieb
die Wahlparole der Regierung? Die „Berl. Pol. Nachr.“
behaupten zwar in ihrem Reklameartikel für die „ge-
ſammelten Reden Bülows“, aus denſelben ergebe ſich die
Feſtigkeit grundfätzlicher Anſchauungen und ein ſicheres Bild
der Grundlagen der Politik des jetzigen Reichskanzlers. Aber
das deutſche Volk wird dieſen Behauptungen kaum zu
ſtimmen. Niemand wird klug aus den Zwecken und Zielen
der heutigen Reichspolitik. Eine Wahlparole der Reichs-
regierung war's, auf die die Vaterlandsfreunde alle gewartet
hatten. Wenn unter dem Fürſten Bismarck die Wahlzeit
kam, da wußte jedermann, wohin der Kurs während der
neuen Reichstagsepoche gehen ſollte. Der Weg und das Ziel
waren vorgezeichnet mit leuchtenden Farben. Und jeder
wußte, was er zu tun hatte. Gleichgültigkeit war ausge
ſchloſſen. Jeder ergriff kräftig Partei. Aber Herr v. Bülow
hat keine Wahlparole ausgegeben, und uecgewiß, unſchlüſſig
ſtand das de eche Volk Ken Begeiſt ren mee auf
kommen, keine Einigkeit konnt? Platz green. Ein trübes
Bild von Zerfahrenheit und Unklarheit hat die jüngſte Wahl
kampagne entrollt das Spiegelbild der heutigen Politik
der Reichsregierung. Und mit ſchmerzlicher Sorge und Be
kümmernis ſieht der Vaterlandsfreund in die Zukunft.
„Was wird werden?“, ſo fragt man ſich und ſchaut auf
die Reichsregierung und niemand weiß eine Antwort.

Ach Gott, was hilft uns die Sammlung glatter Bülow-
ſcher Reden, und es iſt unbekannt, wo er im Grunde ſeines
Herzens hinauswill? Würde er alle ſeine bisherigen Worte
im Winde verwehen laſſen und von nun ab Taten zeigen,
große, energiſche, ſtolze Taten für des Reiches Herrlichkeit
ein brauſender Jubel würde von der Etſch bis an den Belt
durch alle deutſchen Lande gehen!

e Neue Rätſel.
Während der letzten Wahlbewegung hat die Regierung

dem deutſchen Volke Rätſel aufgegeben. Statt daß, wie
dies in allen Ländern der Welt geſchieht, der Wählerſchaft
ihre Ziele, wenn auch nur in allgemeinen Umriſſen dar
zulegen und ihre bisherigen Handlungen gegen geradezu
böswillige Kritiken zu verteidigen, hat die Regierung es
jedem einzelnen Wähler überlaſſen, zu erraten, welche
Wege ſie demnächſt einſchlagen werde. Es iſt auch be
ſtändig hin und her geraten worden. Jnſonderheit haben
die „Handelsvertragsfreunde“ und die dieſen naheſtehenden
Sozialdemokraten der Wählerſchaft die Löſung des Rätſels
in den Mund gelegt, indem ſie, auf dem Schweigen der
Regierung fußend, die Meinung verbreiteten, es werde an
leitender Stelle eine andere als die bisherige Mehrheit für
den Reichstag gewünſcht.

Unmöglich kann der Regierung entgangen ſein, daß
beſonders die Sozialdemokraten in dieſem Sinne agitierten
und den, ein eigenes politiſches Urteil entbehrenden Volks
maſſen vorredeten, eine Vermehrung der ſozialdemokrati-
ſchen Mandate würde in den leitenden Kreiſen nicht ungern
geſehen werden. Die Regierung wird auch wahrgenommen
haben, daß die ſozialdemokratiſchen Agitatoren ſich für ihre
Zwecke auf Aeußerungen von Miniſtern berufen haben und
daß ſie dies ſelbſt öffentlich in ihrer Parteipreſſe, in noch
größerem Umfange und mit noch größerer Ungeniertheit aber
bei ihrer ſtillen Bearbeitung der Wähler von Perſon zu
Perſon taten. Keine offiziöſe Stimme erhob dagegen Wider
ſpruch, ungeſtört konnten die Sozialdemokraten auf Koſten
der Regierung Wählerfang treiben.

Eine gewiſſe Genugtuung iſt ja der Regierung für ihr
Verhalten allerdings zuteil geworden. Die freiſinnigen und
ſozialdemokratiſchen Blätter erkennen dankbar an, daß ſo
„freie Wahlen“ wie diesmal noch nicht ſtattgefunden haben,
ſie preiſen den Scharfblick der Regierung, die ſich nicht dazu
habe bewegen laſſen, eine beſtimmte Wahlparole auszugeben.
Aber wem iſt dieſer geprieſene Zuſtand zugute gekommen
Ausſchließlich der Sozialdemokratie. Man kann ja lebhafte
Befriedigung darüber empfinden, daß es bei den Stichwahlen
gelun iſt, ein noch ſtärkeres Anwachſen der ſozialdemokratiſhen Mandate verhindern und eine poſitive Reichs

tagsmehrheit in noch immer anſehnlicher Stärke zuſammen

Geschäſtsstelle in Bern Berndurgerstr. J.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

zubringen; aber wollte man ſich damit abfinden und nun in
dem Bewußtſein der Ruhe pflegen, daß die Abwickelung der
parlamentariſchen Geſchäfte nun für die nächſten fünf Jahre
bei einiger Geſchicklichkeit geſichert ſei, ſo würde man unver-
antwortlich handeln; denn der Umſtand, daß die Sozialdemo-
kraten es nicht nur über drei Millionen Stimmen gebracht
haben, ſondern auch in einer ganzen Reihe von Wahſkreiſen,
die ihnen diesmal noch entriſſen werden konnten, bedenklich
nahe an die abſolute Mehrheit der Wahlſtimmen gerückt ſind.
darf nicht leicht genommen werden.

Vielleicht kann man es begreiflich finden, daß die Re
gierung bei den letzten Wahlen ſich in Schweigen hüllte,
um wirklich den beliebten Vorwürfen, beeinfluſſend in die
Wahlen eingegriffen zu haben, vollkommen die Spitze abzu
brechen in der Ueberzeugung, daß die Bevölkerung vernünftig
genug ſei den weit ſchlimmeren Beeinfluſſungen der ſozial
demokratiſchen Hetzer und Heuchler ſich zu entziehen. Aber
es iſt unmöglich, zu leugnen, daß dieſes Experiment voll
kommen mißglückt iſt. Die Sozialdemokraten haben
davon allein den Vorteil gehabt. Noch vor einem halben
Jahre war die ſozialdemokratiſche Partei infolge ihres revo
lutionären Auftretens im Reichstage in weiten Volkskreiſen
diskreditiert. Die gute Behandlung, die ihr hierauf durch die
Regierung widerfahren iſt, hat ſie wieder rehabilitiert und
das Verhalten der Reichsleitung in der Wahlbewegung hat
ihr neue Anhänger verſchafft. Man müßte mit völliger
De Weeit geſchlagen fein, wenn man dies nicht einſehen

ollte.

Was ſagt nun die Regierung offizieltzu dem Wahlaus f al I? Wir ſtehen in dieſer Hinſicht
vor neuen Rätſeln. Die offiziöſen Blätter haben mit er
ſchreckender Schwächlichkeit ſich in einer kurzen Zeile dahin
ausgeſprochen, daß man ſich mit dem Zuwachs der Sozial
demokratie im Reichstage wohl der übel werde abfinden
wüſſen, eine Bemerkung, die, wie wir ſchon e
haben. die traurigſten Perſpektiven für die zukünfüge
Haltung der Reichsregierung eröffnet, die miniſterielle
Berliner Korreſpondenz“ aber hat bis jetzt überhaupt noch
kein Sterbenswörtchen über die Wahlen geſagt. Sie brachte
in der Nummer nach den Hauptwahlen eine Betrachtung
über die Krankenverſicherung und in ihrer Nummer nach den
Stichwahlen die Anzeige eines amtlichen Werks, ſonſt ent
hielt ſie Perſonalveränderungen und andere Dinge, zu deren
Verkündigung es eines beſonderen Regierungsorgans nicht
bedürfte. Unter ſolchen Umſtänden wäre es unverantwori
lich, dieſe nutzlofe Korreſpondenz unter großen finanziellen
Opfern weiter beſtehen zu laſſen. Was aber ſoll dieſes neue
Schweigen, das auf der ganzen Regierungslinie beobachtet
wird, R ld kratß ahlk iftie Sozialdemokratie r it ihrer Macht und
beutet das gleichgiltige Verhalten der Regierung als
„Furcht“ vor der ſozialdemokratiſchen
Partei aus. Die Umſturzpreſſe des Jn und Auslandes
ſtellt den Sieg der deutſchen Sozialdemokratie als einen
Sieg über die Perſon des deutſchen Kaiſers dar.
Jn weiten Volkskreiſen wird jetzt ſchon wieder unter Be
rufung auf die verſtärkte Macht und das große Anſehen
der roten Fahne neu gehetzt und geworben. Soll das
ruhig ſo weiter gehen? Jſt die Regierung wirklich
z ſyen u r S al leicht aufweitere fünf Jahre eine Reichstagsmehrheit vorhanden i
mit der es ſich leben läßt

Wir ſind der Meinung, daß die Regierung heute vor
einer weit wichtigeren Aufgabe ſteht. Sie hat den Blick
auf weiter hinaus als auf die Dauer der nächſten
Jahre zu richten. Eine Partei, die ausgeſprochenermaßer
ihre Ziele täuſcht und ſich dienſtbar zu machen ſucht, bildet
eine Gefahr für Vaterland und Monarchie. So richtig es iſt,
daß die Anhängerſchaft dieſer Partei nur zum Teil deren
Anſichten huldigt, ſo notwendig iſt es, gerade dieſe Jrre
geführten aufzuklären und ſie über ihr frevelndes Verhalten
zu belehren, bevor ſie erſt von der nie raſtenden Sozialdemo-
kratie gänzlich eingefangen werden. Und das kann nicht
Sache der Parteien allein ſein.

Wir wiederholen es: die Sozialdemokratie darf im
Volke nicht ferner als eine gleichberechtigte Partei gelten,
ſie muß deutlich von autoritativer Seite als eine ſtaats
gefährliche Geſellſchaft ſtigmatiſiert werden. Durch Ent
gegenkommen und gute Behandlung wird man das Wachs
tum der Sozialdemokratie am allerwenigſten verhindern.
Die Sozialdemokratie erhebt den Anſpruch, als Macht ange
ſehen zu werden; dieſer Macht aber, die einen Krebsſchaden
an unſerem monarchiſchen Staatsweſen bildet, kann nur
durch die Macht des Staates niedergeworfen
werden. Entſchließt ſich nicht der Staat, die Sozial
demokratie durch ihre Machtmitel zu vernichten, ſo wird
die Sozialdemokratie den monarchiſchen
Staat vernichten.

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 30. Juni.

„Der Zweck heiligt die Mittel“. Unter dieſem Titel
bringt die Nat.Ztg.“ einen Artikel, in dem es u. a. folgendermaßen heißt: Kaplan Dasbach hat am 31. März in
öffentlicher Verſammlung zu Rirxdorf erklärt. „Jch zahle
jedem 2000 Gulden, der nachweiſt, daß der Grundſatz. der



Zweck heiligt die Mittel, ſich in jeſuitiſchen Schriften findet.“
Wie erinnverlich, hat Graf Hoensbroech, der bekannte Ex
jeſuit, dieſes Angebot aufgegriffen und nach längerem Par-
lamentieren eine Veröffentlichung ſeines Beweismaterials in
Ausſicht geſtellt. Dieſe erfolgt jetzt in ſeiner Zeitſchrift
„Deutſchland“. Graf Hoensbroech nimmt als thema
probandum diejenige Erklärung des Grundſatzes: der
Zweck heiligt die Mittel, an, die Herr Dasbach ſelbſt aufge
ſtellt hatte: „Jede an ſich ſittlich verwerfliche Handlung iſt
dadurch, daß ſie vollbracht wird, um als Mittel zur Er
reichung eines guten Zwecks zu dienen, ſittlich erlaubt.“ Sein
Beweismaterial leitet er folgendermaßen ein:

„Die Lehre, daß der Zweck die Mittel heiligt, findet ſich, ausführlich
durchgebildet, in jenem Abſchnitt der jeſuitiſchen Moral, der „von der
Liebe zum Nächſten“, genauer „von den Sünden gegen die Nächſtenliebe handelt. Eine Hauptſünde gegen die Rächſenliebe iſt „das

Aergernisgeben“, d. h. der dem Nächſten mit Bewußtſein und Abſicht
t Anlaß zu einer Sünde. Bei Erörterung dieſer Fragen nun

egegnet uns bei allen jeſuitiſchen Moraltheologen der theoretiſch
verfochtene und praktiſch angewandte Grundſatz Der Zweck heiligt die
Mittel. Aus der großen Menge jeſuitiſcher Moraltheologen, die mir als
Zeugen dafür zu Gebote ſtehen, wähle ich nur anerkannte, hervor
ragende, die auch heute noch das größte Anſehen innerhalb und außer
halb des Ordens genießen, darunter auch ſolche, die gegenwärtig noch
leben und lehren und durch ihre weitverbreiteten Bücher entſcheidenden
Einfluß ausüben auf die Heranbildung der jungen katholiſchen Geiſt
lichen aller Länder auch unſeres Deutſchlands. Ferner, die Werke,
aus denen die Stellen entnommen ſind, ſtellen die Lehre des Jeſuiten
ordens dar, indem alle ohne Ausnahme die Ordenszenſur paſſiert haben
und das Jmprimatur die Druckerlaubnis des Ordens tragen.“

Jn langer Reihe gibt nun Graf Hoensbroech Stellen
aus den Werken der bezeichneten Jeſuiten wieder, in denen
der ſtrittige Grundſatz mehr oder weniger verklauſuliert und
mit höchſter Spitzfindigkeit begründet wird. Das Motiv iſt
in der Regel der Gedanke, daß die Verleitung zu einer kleinen
Sünde erlaubt ſei, wenn dadurch eine größere Sünde ver-
hindert wird. Die meiſten Zitate ſind eigentlich nur Um-
ſchreibungen eines Ausſpruches des Jeſuiten Sanchez: „Es

iſt nicht nur erlaubt, die Begehung des geringeren Böſen
vorzuſchlagen, ſondern auch ſie anzuraten, ja ſelbſt dazu zu
verleiten; denn dann verleitet man nicht zum Böſen, ſondern
zur Wahl des geringeren Böſen, und dieſe Wahl iſt gut.“
Jn einigen Fällen aber wird der Grundſatz auch deutlicher
in dem Sinne ausgeſprochen, in dem man ihn zu verſtehen
pflegt. Graf Hoensbroech keilt eine Anzahl ſolcher Fälle
mit. Die einzelnen Beiſpiele, die in den jeſuitiſchen Schriften
angeführt werden, bewegen ſich auf dem Gipfel der Spitz
findigkeit und laſſen die ſeltſamſten Uebertragungen in die
Praxis zu. Graf Hoensbroech ſchließt:

„Höhniſch ſchrieb am 22. April die ultramontane Germania:
„Warum klagt Graf Paul von Hoensbroech nicht ſchon jetzt einfach

gegen den Abg. Dasbach die Summe von 2000 Gulden ein, da die
öffentliche Auslobung doch ein genügendes Klagefundament gibt Jch
bin dem Blatte dankbar für dieſen Hinweis denn bis dahin wußte ich
nicht, daß es dieſen Weg, die Sache zum Austrag zu bringen, gebe. Jetzt
weiß ich es und ich werde, auf den Rat der „Germania“ hin, gegen
Herrn Dasbach die Klage bei Gericht erheben, wenn er nicht freiwillig
anerkennt, daß ich den Nachweis für deſſen Erbringung er den
2009-Gulden-Preis öffentlich ausgelobt hat, tatſächlich erbracht habe.
So werden dann preußiſche Richter unter Zugrundelegung des S 657
des Bürgerlichen Geſetzbuchs, das endgültige Urteil fällen, ob der
Grundſatz der Zweck heiligt die Mittel, ein jeſuitiſcher Grundſatz iſt
oder nicht.

Vermutlich wird Kaplaß Dasbach ſich nicht auf die heraus-
egriffenen Sentenzen, ſondern auf die konſtruierten Beiſpiele
tützen und ſich nicht Plieg geben. Dann, würden alſo nach

des Grafen Hoensbroech Ankündigung die Gerichte den Fall
zu entſcheiden haben.

Ein Triumphlied der Sozialdemokratie
wärts“ ſchreibt:

„Die Republikaner vertreten jetzt faſt alle Reſidenzen
des monarchenreichſten Landes der Welt; nur Potsdam und
Schwerin iſt noch mit ſchwacher Not vor der „Schmach“ bewahrt,
vielleicht auch hier und da ein Duodezreſidenzchen. Wir Bar
baren halten die rote Fahne über die bedeutſamſten Stätten
deutſcher Wiſſenſchaft und Kunſt: Berlin, Leipzig, München,
Breslau, Halle, Königsberg uſw. Wir Totfeinde des Mili-
tarismus herrſchen mitten zwiſchen wimmelnden Kaſernen des

Der „Vor-

Nachdruck oerboien.)

Der Meerfrau Sang.
Von Henrik Pontoppidan.

An einem ſtillen, lichten Sommerabend hatte eine Geſell
ſchaft von Damen und Herren, nachdem ſie im Freien ein
iuſtiges Abendbrot eingenommen hatte, ſich aufs Meer hin
ausrudern laſſen, um den Sonnenuntergang zu genießen.

Ueber eine Stunde lang trieben ſie draußen in der
Strömung, indes ſie entzückt das leuchtende Farbenſpiel des

Meeres betrachteten, das noch lange, nachdem die glühende
Kugel in die Tiefe geſunken war, in wechſelnden Farben
erglühte.

Erſt war das Waſſer tief weinrot geworden, dann
pflaumenfarbig, ja einen Augenblick ſogar ganz braun, als
wäre es mit Baumrinde beſtreut. Dann ſchillerte es eine
Zeit lang violett, orange, goldgelb und ganz licht kupfer-
grün, bis alle Farben ringsum verblaßten und das Meer
dalag, wie eine Fläche matt-phosphorleuchtenden Glaſes.

Es war inzwiſchen ſpät geworden und die Unterhaltung
allmählich ins Stocken geraten.

Einige von der Geſellſchaft ſtarrten auf die Meeres-
fläche hinaus, als erwarteten ſie noch eine Fortſetzung des
prachtvollen Schauſpiels.

Vorne am Bug ſaßen zwei junge, ſommerlich gekleidete
Mädchen, hielten einander umfaßt und ſahen träumeriſch nach
der Mondſichel, die ſich gleichſam verſchämt mit bleichem
Scheine über den Himmel ſtahl.

Auf einer anderen Ruderbank ſchwärmte ein junges
Ehepaar, Wange an Wange, gemeinſam in einen Shawl ge-
hüllt, während ſie treu ihre Hände ineinander gelegt hatten.

Mitten im Boote ſaß ein uralter Lotſe mit langem,
ſtruppigem Barte und lehnte ſeine Arme an die ſchweren
Ruder.

Obwohl ſie die Strömung ſchon ein gutes Stück vom
Lande abgetrieben hatte, ſprach doch niemand von Rückkehr.
Sie hatten ſich alle derart in Träumereien verloren, daß ſie
ſich gar nicht davon losreißen konnten. Alles war allmählich
ſtill geworden ringsumher. Auch einige Vögel, die irgendwo
in der Nähe eine Zeit lang ihre Rufe hatten hören laſſen,
waren endlich verſtummt.

Am Horizonte lag ringsum ein rötlicher Nebel, zwiſchen
dem des Meeres mattweiße Fläche wie ein ungeheurer
Spiegel ausgebreitet lag, worin ſich hier und da ein blinken-

x Stern ſpiegelte.
Plötzlich wurde draußen von der See ein ſonderbarer

Laut. ein milder, melodiſcher Klang, hörbar.

Kanonenſtgates. Wir Gegner der abenteuerlichenWelkpolirit genießen das Vertrauen aller Hanſaſtädte. Wir
Zerſtörer der Religion drangen ſelbſt in die Veſten des
Klerikalismus ein, und auch das Landvolk hat uns, die doch ſo
ſagen ſie ja alle den Bauern von der Scholle treiben wollen,
ſeine Stimme gegeben, ſofern es frei wählen durfte und unſer Wort
zu ihnen dringen konnte. Und ſchließlich ſind wir „Zer-
krümmerer des Parlamentarismus“ nunmehr ſeine
eigentlichen Träger, welche den Geſetzgebungsmechanismus arbeits
fähig machen. Kurz, alle Kulturzentren Deutſchlands und alle

Kulturelemente ſind unſer.“ rSchlimm genug, daß es an dem iſt. Möglich war dieſer
ſozialdemokratiſche Erfolg aber in ſehr vielen, vielleicht den
meiſten Fällen nur dadurch, daß die Sozialdemokratie mit
Lug und Trug agitiert und die Wähler nach allen Richtungen
belogen hat. Jetzt kommen ſogar noch Fäſchungen und andere
Betrügereien heraus, die die Sozialdemokraten offenbar plan-
mäßig verübt haben, um Stimmen zu erzielen. Darauf
ſtolz zu ſein, hat die ſozialdemokratiſche Partei keinen Anlaß.
Noch weniger freilich unſer Vaterland auf den Beſtand einer
ſo ſtarken Partei der Lüge.

Sozialdemokratiſche Wahlfälſchungen. Zu dieſem Kapitel
a der „Dtſch. Tgsztg.“ aus Bremen folgender Beitrag ge
iefert:

Es ſollen in Bremen zahlreiche Hamburger Genoſſen
als zugezogen einige Wochen vor der Wahl gemeldet ſein als
Wohnung ſei eine Schlafſtelle bei t r einem Genoſſen angegeben,
und es ſei durch Reviſion der Liſten die Eintragung
aller dieſer Leute in die Bremer Wahlliſten bewirkt worden.
Nach den Enthüllungen in Jhrer heutigen Morgen Ausgabe
möchte ich glauben daß alle dieſe Leute doppelt gewählt
haben, in Bremen und in Hamburg, und mutmaßlich haben ſie ſich
nicht einmal die Umſtände der Reiſe gemacht, ſondern irgend ein
Bremer Genoſſe hat für ſie in Bremen gewählt, während ſie
ſelbſt in Hamburg ihr Wahlrecht ausübten. So konnte ohne Gefährdung
Hamburgs der Bremer Wahlkreis erobert werden. Eine ſorgfältige
Vergleichung der Wahlliſten von Bremen und Hamburg und eine
eventuell daran geknüpfte gerichtliche Unterſuchung dürfte auch hier
intereſſant ſein.

Die „Konſ. Korr.“ aber ſchreibt
So ziemlich aus allen Berliner Wahlkreiſen wird uns berichtet,

daß ſozialdemokratiſche Agitatoren verſucht haben, konſervative
Stimmzettel von deren Verteilern aufzukaufen.
Jn einzelnen Fällen iſt dies Manöver geglückt. Ferner iſt erwieſen,
daß konſervative Stimmzettelverteiler durch Sozialdemokraten derart
betrunken gemacht worden ſind, daß ſie unfähig waren, ihre
Tätigkeit weiter auszuüben. Wir müſſen zugeſtehen, daß diejenigen
Perſonen, die, in konfervativen Dienſten ſtehend, ſich in ſolcher Weiſe
mißbrauchen laſſen, ſcharf zu verurteilen ſind. Aber das Verhalten
der Sozialdemokraten die angeblich die wahren Verteidiger
der Wahlfreiheit und die ehrlichſten Gegner jeder Wahlbeeinfluſſung
ſind, iſt denn doch ſo ſchamlos und ſchmachvoll, daß es eben nur zur
„Ehre“ der jeden Betrug deckenden roten Fahne vorkommen kann. Man
ſieht, zu welchen unredlichen Mitteln die Sozialdemokraten greifen, um
günſtige Wahlergebniſſe zu erzielen, und man kann ſich hieraus ein
Urteil über die Moral einer Partei bilden, die ſich tatſächlich ihre
Wahlſtimmen zu einem großen Teil zuſammengeſchwindelt
und dann noch ſich mit einem durch ſolche Mittel erlangten Reſultat
zu brüſten wagt.

Ein „edles“ Freifnns-Blatt iſt u. a. auch die „Breslauer
12Zeitu Organ der freiſinnigen Volkspartei hat es ſich im

ſchle chwahlkampfe genau ſo ordinär benommen, wie das
ord att der freiſinnigen Vereinigung. Noch vor ein paar
Wo h die Breslauer Zeitung“ von Sozialdemokraten,
die ſſinn beſchimpften und verleumdeten als von
„m o en Lumpen“, Bei den Stichwahlen aber iſt das
„edl ffenbgr heeinflußt von demokratiſcher Seite deren
O g a s von der egslauer itung' zutreffend als
Schritangader der Tegialbem e. ie bezeichnet worden ſind für
dieſe „Lun eingetreten. Auf ein ſolches Blatt kann die frei
ſinnige V ſtolz ſein, es hat von Selbſtachtung nicht die
Spur geze nd dem Freiſinn in Schl ungeheuer geſchadet.
Selbſt nach den Wahlen hat noc auer Zeitung“, durch
deren Bemühungen ſchleſiſche Hauptſtadt
gänzlich in die Hände der Sozialdemokraten
ge liefert worden iſt, den konſervativen Kandidaten mit
niedrigem Haß und nichtsnutzigen Verdächtigungen bekämpft. Herr
Strofſer hat nämlich erklärt, für Erhaltung des Wahlrechts,
für langfriſtige Handelsverträge und für geſetzliche Feſtlegung der
zweijährigen Dienſtzeit einzutreten. Die „Breslauer Zeitung“ aber
ſchreibt gehäſſig, der konſervative Kandidat habe ſich mit dieſen Zu
ſicherungen in letzter Stunde als „liberaler Mann friſiert“. Das

ſtill und klagend, wie ferner Harfenklang
„Das iſt aber ſeltſam,“ bemerkte einer, und alle blickten

einander erſtaunt an. Denn es war kein Boot, kein Zeichen
menſchlichen Lebens weit und breit zu entdecken, und von der
Küſte waren ſie ſchon zu weit entfernt, ſodaß der Laut von
dort unmöglich kommen konnte.

„Was in aller Welt kann das nur ſein?“ fragte einer
den andern.

Aber die Töne klangen fort. Bisweilen ſchienen ſie ſich
zu nähern und plötzlich zu verſtärken und dann rückten
die Damen unwillkürlich zuſammen und nahmen einander
bei den Händen.

Schließlich wurde der ganzen Geſellſchaft recht wunder
lich zu Mute bei dieſer nächtlichen Muſik, die man ſich
ſchlechterdings nicht zu erklären vermochte. Einer der Herren
weckte den Lotſen, der eingenickt war und fragte ihn, was
er zu der Sache meine.

Aber der Alte, der taub war und den die Teilnahme an
dem lebhaften Abendeſſen ſchläfrig gemacht hatte, hob bloß
für einen Augenblick ſein ſchläfriges Haupt und murmelte
etwas von einem Reiher, worauf er wieder ſanft über ſeinen
Rudern einnickte und weiterſchlief.

„Still!“ begann bald darauf einer der Herren, ein
junger Arzt, und erhob ſich. „Wir wollen mal alle zuſammen
aufmerkſam hinhorchen, dann bringen wir vielleicht doch noch
heraus, was es iſt.“

Darauf gingen alle ein. Und als der Klang ſich wieder
vernehmen ließ, ſaßen ſie alle mehrere Minuten ſtill und
lauſchten.

„Zum Teufel! es muß doch wohl irgendwo ein Boot in
der Nähe ſein,“ brach der Arzt das lange Schweigen und
ſtieg ungeduldig auf eine der Bänke. Dann legte er beide
Hände an den Mund, und während alle ringsum
ſchwiegen, rief er über das Waſſer hin: „Halloloi! Wer
iſt da? Halloloi!“

Keine Antwort, kein Zeichen. Soweit das Auge
reichte, nichts als die leuchtende Meeresfläche. Unter dem
ganzen ſtillen, weißblauen Himmelsgewölbe kein anderer
Laut, als dieſer rätſelhafte Harfenklang.

Plötzlich durchfuhr alle ein kalter Schauer.

S

Einige der
Damen forderten ſchließlich mit aller Beſtimmtheit, man
ſolle zurückſteuern. S

„Weckt den Lotfen, und laßt uns nach Hauſe zurück-
kehren!“ klang es von verſchiedenen Seiten und als üch im

ſelben Moment der junge Ehemann erheben wollte, um ſich
noch zu verſichern, daß ſie ſich wirklich allein auf dem Meere
befanden, faßte ihn ſeine Frau plötzlich krampfhaft am Arme

Vlalk weiß ganz gengn, daß dies nicht wahr iſt. Es weiß
daß Herr Stroſſer dieſen Standpunkt ſchon ſeit Jahren vertreten hat.
Es hat alſo wider beſſeres Wiſſen unwahre Tatſachen behauptet,
um die Perſon des konſervativen Kandidaten herabzuſetzen. Wie
nannte doch die „Breslauer Zeitung“ ſozialdemokratiſche
Journaliſten, die dem Freiſinn gegenüber derart verfuhren?

Perſonaluachrichten. Aus Dresden meldet die „Kölm.
Ztg.“: Jn hieſigen unterrichteten Kreiſen gilt die Stellung

D. M ruſtors e S v Mandes Miniſterpräſidenten und Miniſters des Jnnern v. Metzſch
infolge des Ausfalls der Reichstagswahlen in unſerem
Königreich für erſchüttert. Es wird zwar nicht angenommen
daß ſein Rücktritt ſofort erfolgen wird, aber jedenfalls ſind
ſeine Tage gezählt.

Billige und teure Garniſonen. Nach der vom Kriegsminiſteriuw
herausgegebenen neuen Ueberſicht über das Beköſtigungsgeld für die
einzelnen Garniſonen ergibt ſich, daß die Burg Hohenzollern das
teuerſte Garniſonpflaſter iſt; hier beträgt das Beköſtigungsgeld für
Gemeine 42 Pſg., für Unteroffiziere 55 Pfg. pro Tag, es folgt Helgo
land mit 40 reſp. 52 Pfg. teuer ſind auch die Garniſonen in
Lothringen, Metz, das vielgenannte Mörchingen mit 39 reſp. 50 Pfg.
Die biklligſte Garniſon liegt im Bereich des 1. Armeekorps
Stallupönen mit 31 Pfg. pro Tag für den Gemeinen und
39 Pfg. für den Unteroffizier; Goldap, Memel, Jnſter
burg ſind nur um 1 Pfennig teurer; hier braucht der
Staat nur 32 Pfg. für den Gemeinen und 40 Pfg. für den Unter
offizier zu zahlen. Jm Bereich des 17. Armeekorps (Weſtpreußen)
findet man ebenfalls ſo billige Garniſonen Roſenberg, Oſterode mit
32 reſp. 40 Pfg. Berlin iſt ein relativ billiges Pflaſter der Gemeine
muß hier mit 35 Pfg., der Unteroffizier mit 44 Pfg. auskommen
Potsdam iſt ſchon teuerer, für Gemeine werden 36, für Unteroffiziere
46 Pfg. verlangt; in Königsberg i. Pr. ſind die Sätze 34 reſp.
43 Pfg., in Magdeburg 35 reſp. 45 Pfg., in Breslau 36 reſp. 46 Pfg.,
in Köln 37 reſp. 47 Pfg., in Bremen 34 reſp. 43 Pfg., in Hamburg
35 reſp. 44 Pfg., in Danzig 35 reſp. 45 Pfg., in Hannover 35 reſp.
45 Pfg., in Frankfurt a. M. 35 reſp. 45 Pfg., in Wiesbaden 38 reſp.

ſg.
Eine Aufbeſſerung der Lehrerwitwen wird von den Vereinen

der Volksſchullehrer angeſtrebt. Der ſchleſiſche ProvinzialLehrerverband
hat zu dieſem Zweck beim Vorſtand des preußiſchen Lehrervereins einen
Antrag eingebracht, wonach an den Kultusminiſter eine Petition ge
richtet werden ſoll um Erhöhung des Titels 41a des Etats. Dieſe ſoll
dazu dienen, daß jeder ElementarLehrerwitwe Preußens, die über
60 Jahre alt iſt und zur Zeit eine Penſion von nur 250 Mk. bezieht,
auf die alſo das Reliktengeſetz vom 4. Dezember 1899 keine Anwendung
findet und die im Jahre 1902 keine einmalige bezw. laufende Unter
ſtützung aus dem Titel 414 erhalten hat, vom Jahre 1904 ab eine
feſte, unwiderrufliche jährliche Unterſtützung von 100 Mk. gewährt
werde alsdann ſollen jüngeren Witwen falls ſie in Not ge
raten, wie bisher, einmalige bezw. laufende Unterſtützungen zugewendet
werden ferner ſoll allen den Witwen, die zur Zeit aus dem Titel 414
eine laufende Unterſtützung neben ihrer Penſion von 250 Mk. beziehen,
dieſe Unterſtützung nicht entzogen werden.

Griechiſche Zölle. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ meldet: Die
griechiſche Regierung hat mit Wirkung vom 13. d. M. ab die be
ſtehenden Zölle auf Farbhölzer aufgehoben und die auf baumwollene
Flanelle ermäßigt. Dagegen ſind Margarine, Vitriol, Möbel jeder
Art, Filze für Hüte, Männer- und Kinderhüte, Etiketten, Litho-
graphien, Holzſchnitte, Chromolithographien und Patronenhülſen
mit nicht unbedeutend erhöhtem Zoll, bezw. ſoweit ſie bisher zollfrei
waren, mit neuem Zoll belegt worden. Vorbehalten iſt, daß durch
die griechiſche Kammer noch Abänderungen erfolgen können. Ferner
hat die griechiſche Regierung mit Wirkung vom 13. d. M. ab be-
ſtimmt, daß bei der Berechnung der Zollſätze 1 Drachmen Gold
gleich 1,35 Drachmen Papier anzuſetzen ſei. Der bisherige Um
War bereurs war 1. Drachmen Gold gleich 1,324 Drachmen

apier.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Wirren in Kroatien.
Nach Agramer Meldungen iſt es auch bei Kopreinitz zwiſchen

Bauern und Militär zu einem blutigen Zuſammenſtoß gekommen,
wobei fünf Bauern getötet, zahlreiche verwundet und eine
große Anzahl verhaftet wurden.

Zur Lage.
Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Wien Wenn nicht alle Anzeichentrügen, bedeutet die unvermutete Rückkehr des Kaiſers Franz Joſef aus

Braunau für Oeſterreich ſehr bewegte Tage. Die Löſung der ungariſchen
Kriſe hat Rückwirkung auf die Stellung der hieſigen Regierung geübt.
Jn ganz naher Zeit, vielleicht ſchon dieſe Woche, kann ſich zwiſchen

und ſchrie bleich und erſchreckt: „Tu' es nicht, Anton! Tu'
es nicht! O Gott, o Gott! was iſt das nur!“

Nur der junge Arzt bewahrte ruhiges Blut und ſagte
ſtreng: „Jch bitte Sie, wir ſind doch keine kleinen Kinder!
Es iſt doch klar, daß das alles eine ganz natürliche Urſache
hat. Meine Herrſchaften, kommen Sie doch endlich zur Be
ſinnung, es iſt doch ſicher niemand unter uns, der ernſtlich an
Meerweiber und dergleichen Geſpenſter glaubt.“

Jn dieſem Augenblick erwachte der alte Lotſe, und als
er den Schreck ſah, der ſich in allen Geſichtern malte, glaubte
er, es habe ſich irgend ein Unglück ereignet, und von
der Ruderbank auffahrend, rief er aus: „Herr Jeſſus! Was
iſt denn das

Dieſer plötzliche Ausruf benahm den Damen und auch
einigen Herren den letzten Reſt von Beſinnung. „Wir wollen
heim! Fahren wir zurück!“ ließen ſich mehrere ängſt-
liche Stimmen vernehmen, und ein junger, ſechzehnjähriger
Burſche, der die ganze Zeit totenbleich dageſeſſen und ins
Waſſer hinausgeſtarrt hatte, warf ſich augenblicklich auf eines
der Reſerveruder, während der Doktor vergebens verſuchte,
die aufgeregte Geſellſchaft zur Vernunft zu bringen. Einer
Augenblick ſpäter flog das Boot unter kräftigen Ruder-
ſchlägen der Küſte zu.

Sie hatten noch nicht lange gerudert, als ein Herr, der
die ganze Zeit über ſtill im Kiele des Bootes geſeſſen hatte,
plötzlich in ein ſchallendes Gelächter ausbrach.

Alle wandten ſich erſtaunt nach ihm um. Aber er fuhr
fort, ſo unbändig zu lachen, daß er kaum ſprechen konnte.

„Himmel!“ ſagte er endlich, „was ihr für Querköpfe
ſeid! Da, ſeht das ganze Geheimnis!“

Bei dieſen Worten berührte er mit dem Finger ein
unſichtbares Etwas vor ihm in der Luft. Es war die Sturm-
ſchnur ſeines Hutes, die er zum Spaß mit dem einen Ende an
einem Nagel des hinteren Maſtes befeſtigt hatte, während
er gleichzeitig den Hut recht feſt auf den Kopf gedrückt und
ſich zurückgelehnt hatte. Dadurch war die dünne elaſtiſche
Schnur ſtark angeſpannt worden, und dieſe Saite war es,
5 der der Nachtwind ſeine wunderſamen Melodien geſpielt

atte.
Nach dieſer Erklärung ſtieg man ſchweigend und einiger

maßen beſchämt ans Land. Nur der Doktor triumphierte.
Alle anderen aber meinten, es ſei doch eigentlich ein ſehr
ſchlechter Scherz. Mit „Dingen dieſer Art“ ſollte man doch
lieber keinen Spaß treiben.
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lichen Meinung Englands verurteilt wird.
„Anſicht, ſie hätte überhaupt nicht oder aber nur mit den

den Abſichten der beiderſeitigen Regierungen ein ſo tief klaffender
Widerſtreit ergeben, daß bereits heute mit großem Nachdruck Gerüchte
vom Rücktritt des Kabinetts Körber auftauchen.

Frankreich.

Agrariſche Kammerdebatten in Frankreich.
Eine ſehr anſehnliche Majorität fand ſich am Montag in der

ſranzöſiſchen Deputiertenkammer gelegentlich einer wirtſchaftlichen Frage
gegen die Regierung zuſammen. Die ſcharf ſchutzzöllneriſche Kammer
lehnte nämlich den Vorſchlag des Ackerbauminiſters Mougeot ab, dem
abweſenden Miniſter Delcaſſs Gelegenheit zur Aeußerung über die der
Regierung übermäßig erſcheinende Erhöhung des Vieheinfuhrzolles zu
geben. Die Kammer hat durch ihr Votum deutlich genug zu verſtehen
gegeben, daß politiſche Erwägungen in dieſer Angelegenheit für ſie nicht
exiſtieren. Man möge ſich in Deutſchland an dieſem Vorgehen ein
Beiſpiel nehmen.

Serbien.
Zur Lage.

Die Skupſchtina beſaßt ſich mit der Abſicht, die am Leben ge
bliebenen Mitglieder der früheren Regierung wegen Verletzung des
Budget Geſetzes in den Anklagezuſtand zu verſetzen. Die Skupſchtina
hat ſich bis zu den Neuwahlen, die am 14. September ſtattfinden
werden, vertagt. Die ſupplementären Kredite, die für die von der
früheren Regierung bewirkten Ankäufe von Munition nötig ſind, werden
der neuen Skupſchtina unterbreitet werden. Das 6. Jnfanterie
Regiment, deſſen Jnhaberſchaft der König von Rumänien niedergelegt
hat, wird nunmehr den Namen „König Peter I.“ führen. In Belgrad
iſt aufgefallen, daß der König von Jtalien die Notifikation des
Königs Peter von ſeiner Thronbeſteigung noch nicht beantwortete,
wiewohl Peter mit Viktor Emanuel bekanntlich verwandt iſt.

Bulgarien.
Die bulgariſche Regierung

hat ſich die nächſte Zukunft geſichert. Die heutige Ausgabe des
„Staatsanzeigers“ veröffentlicht eine fürſtliche Verordnung, die
das Miniſterium bevollmächtigt, das neue Beamtengeſetz außer
Kraft zu ſetzen, und der Regierung ſo die Möglichkeit verſchafft,
durch Verſchiebung des Verwaltungsperſonals die Wahlen, die im
Oktober ſtattfinden, vorzubereiten.

Afrika.
Die Lage der Engländer im Somaliland
war am Sonnabend, wie den Telegrammen aus Dſchibuti,

London und Aden zu entnehmen war, Gegenſtand der wider-
ſprechendſten Meldungen. Der offiziöſe engliſche Telegraph
erklärte die Hiobspoſten der Agence Havas für falſch. Dieſe
hielt trotzdem an ihnen feſt, und es ſollen auch in London
Privatnachrichten eingetroffen ſein, denen zufolge die
Truppen des Mullah die Engländer zwiſchen Bohotle und
Burao überraſchten. Es ſei ein furchtbarer Kampf ent-
ſtanden, bei dem 39 engliſche Offiziere getötet wurden. Die
engliſche Expedition zählte außer dieſen nur noch 42 Weiße.
2000 eingeborene Soldaten ſeien in Gefangenſchaft geraten,
Die Agence Havas bringt nun aus Dſchibuti folgendes, be-
reits kurz mitgeteiltes Trlegramm:

Jn Berbera eingetroffene Somalis beſtätigen die Nach
richt, daß 2000 Mann eingeborene Truppen und etwa 40
engliſche Offiziere bei Bohotle durch die Leute
des Mullah niedergemetzelt worden find. Drei Offi-
ziere ſeien enktkommen und am 19. Juni in Berbera eingetroffen.
Es verlautet, der engliſche Geſandte beim Negus, Harrington,
welcher am unteren Nil erwartet wurde, ſei infolge der Ereigniſſe
im Somaliland plötzlich umgekehrt und befinde ſich auf dem Wege
nach Harrar.

Dranach iſt an der Kataſtrophe wohl nicht mehr zu
gweifeln, ja, die Möglichkeit muß erwogen werden, daß
General Manning ſelbſt unter den Opfern iſt. Am Freitag
meldete er, daß er in Bohotle angekommen ſei, wo jetzt das
Blutbad ſtattgefunden hat. Seitdem iſt keine Meldung von
ihm mehr bekannt geworden. Ein richtiger Unſtern waltet
über dieſer Unternehmung, die ſchon lange von der öffent-

Man war der

Erfolg ſichernden Streitkräften unternommen werden ſollen.
Brodrick, der längſt unpopuläre Kriegsminiſter, erklärte im
April, die Expedition habe ihren Zweck erreicht und ziehe
ſich zurück. Trotzdem ſind immer wieder Meldungen von
Mißerfolgen eingelaufen, denen jetzt die ſchlimmſte Kata-
ſtrophe gefolgt iſt.

Die Provinz Sachſen auf der
Landwirtſchaftsausſtellung in Hannover.

Auf der Ausſtellung in Hannover vom 16. bis 28. Juni haben
bekanntlich die Züchter aus der Provinz Sachſen erfreuliche Erfolge
erzielt. Es entfielen, wie die „Magd. Ztg.“ meldet, auf ſie drei
Sieger-Ehrenpreiſe, 4755 Mk. an Geldpreiſen und 18 An-
erkennungen. Für Pferde gab es drei Geldpreiſe von insgeſamt
475 Mk., für Simmenthaler zwei Geldpreiſe von insgeſamt 175
Mark, für Niederungsvieh 1 Sieger-Ehrenpreis, 13 Geldpreiſe von
insgeſamt 1165 Mk. und fünf Anerkennungen, für Harzer zwei
Geldpreiſe von insgeſamt 230 Mk., für Ziegen zwei Geldpreiſe von
insgeſamt 90 Mk. und eine Anerkennung, für Schweine zwei Sieger-
Ehrenypreiſe, 19 Geldpreiſe von insgeſamt 1640 Mk. und fünf An
erkennungen, für Schafe 18 Geldpreiſe von insgeſamt 980 Mk. und
ſieben Anerkennungen. Es entfielen die Sieger-Ehrenpreiſe auf
die StammzuchtGenoſſenſchaft Brunau für Rieſener Niederungs
vieh, auf die SchweinezuchtGenoſſenſchaft Eichſtedt für den Züchter

Fr. SchulzeEichſtedk und auf F. HöſchNeukirchen für Schweine.
An dem Preisbewerb für Dauerbutter und Friſch-

but ter hatte ſich eine größere Zahl von Molkereien des Verbandes
der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen und
angrenzenden Staaten beteiligt. Dauerbutter war von 29 Ge-
noſſenſchaften, Friſchbutter von 59 Molkereien hergeſtellt. Mit
der Dauerbutter iſt die Provinz Sachſen unbeſtreitbar Siegerin
geblieben, da auf die 29 Ausſteller, wie ſchon teilweiſe gemeldet,
ein erſter Preis nebſt dem Siegerpreis für Dauerware (Molkerei
Güſen), drei zweite Preiſe (Molkereien Pr.-Börnicke, Hüſelitz und
Stennewitz) und drei dritte Preiſe (Molkereien Alsleben a. S.,
Gr.-Brembach und Meſeberg) entfielen. Von Friſchbutter durfte
jeder Ausſteller nur je eine Probe ausſtellen; ſomit waren die
Ausſichten, einen Preis zu erhalten, ſchon von vornherein ſehr
ſchwierig. Dazu kommt, daß in dieſem Jahre zum erſten Male an
geordnet war, daß die Butter im Gegenſatz zu früheren Jahren nur
bis 50 punktiert werden durfte, nicht bis 100 wie früher. Früher
gab es auch als erſten Preis eine kleine ſilberne Preismünze, als
zweiten eine große bronzene und als dritten eine kleine bronzene.
Jetzt war die ſilberne Münze beſeitigt; der zweite Preis wurde
zum erſten, der dritte zum zweiten erhoben und an Stelle des
früheren dritten trat eine Anerkennung. Den Preisrichtern war
auf das dringendſte empfohlen, aus dem Guten nur das Allerbeſte
zu ſuchen. Von den 57 Genoſſenſchaften des ſächſiſchen Verbandes,
die Friſchbutter darboten, erhielten 4 je einen erſten Preis und von
dieſen neben dem erſten Preiſe eine einen vierten Siegerpreis;
11 Molkereien erhielten den zweiten Preis und 22 den dritten.
Namentlich in Bezug auf Bearbeitung hatten ſämtliche ſächſiſchen
Molkereibetriebsführer Hervorragendes geleiſtet. Die Geſchmacks-
richtungen vieler Preisrichter gingen ſtark auseinander. Die
ſächſiſche Butter entſprach faſt durchgängig dem ſchleswig-holſtein-
ſchen Geſchmack. Dabei iſt zu berückſichtigen, daß ſie als Sauer-
rahmbutter, wie ſie gewöhnlich fabriziert wird, nämlich in un-
geſalzenem Zuſtande, ausgeſtellt wurde, ſo daß auch der aller
geringſte etwaige Fehler ohne weiteres zu erkennen war. Für
Friſchbutter erhielten den 1. Preis und 4. Siegerpreis: Molkerei
Alsleben; den 1. Preis: Molkereien Arendſee, Glindenberg, Meſe-
berg; den 2. Preis: Molkereien Bergwitz, Clüden, Etingen, Güter-
glück, Herbsleben, Horſtdorf, Körbelitz, Lückſtedt, Neuendorf,
Proſigk und Stennewitz; den 3. Preis: Molkereien Angern, Capelle-
Salzfurth, Dederſtedt, Ellerthal, Falkenberg, Gr.-Brembach, Güſen,
Hüſelitz, Kuſey, Langenſalza, Lindſtedt, Niemberg, Parſau, Pretzier,
Zitz-Rogäſen, Roitzſch, Roßla a. H., Salzwedel-Kuhfelde, Schaf-
ſtädt, Seegrehna und Zerbſt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Jn den Lehrkörper der mediziniſchen Fakültät zu Berlin

traten am Dienstag drei neue Privatdozenten ein Der Frauenarzt
Dr. Ludwig Blumreich, Aſſiſtenzarzt in der Poliklinik von Ge
heimrat Guſſerow, der Kinderarzt Dr. Wilhelm Stöltzner, Aſſiſtenz-
arzt in der Poliklinik für Kinderkrankheiten, und der Nervenarzt Dr.
Richard Caſſirer.

Jena, 28. Juni. An hieſiger Univerſität ſtudieren in
dieſem Semeſter 59 Land wirte; außerdem ſind 2 Landwirte als
Hörer eingeſchrieben. Eine gleich große Zahl Studierender hatte das
landwirtſchaftliche Jnſtitut ſeit 1867 nicht aufzuweiſen.

Jena, 28. Juni. Der Geheime Medizinalrat Profeſſor Dr.
Binswanger hat einen Ruf nach Halle erhelten, wo am
1. Oktober die Stelle des Direktors der pſychiatriſchen Nervenklinik
frei wird

Sport und Jagd.
Bienenwirtſchaftliches. Jn Jmkerkreiſen verlaut z dieſes

Jahr bis jetzt für die Bienen kein ungünſtiges geweſen Wenn
auch durch die Zuckerrübenkultur ſich die Trachtverhältnifſe verſchlechtert
haben, ſo ſind dieſelben doch durch die Wiederaufnahme RNapsbaues
und durch die Gründüngung, unter der namentlich die e Sand-
wicke als gute Honigpflanze gilt, wieder weſentſlih beſſere geworden.
Auf Ständen, auf denen bereits geſchleudert wurcde, haben die Stöcke
durchſchnittlich 16 Pfund Honigertrag geliefert, und die Wahben ſind
bereits wieder voll getragen, ſodaß nochmals Honig entnommen werden
kann. Dazu kommt, daß die Lindenblüte noch in Sicht iſ, die aller
dings je nach den Witterungsverhältniſſen nicht immer gut Fonigt.
Die Schwarmluſt war durchſchnittlich keine beſondere daß die
Völker keine weſentliche Vermehrung erfahren haben chwärme
werden aber auch von den Bienenvätern nicht beſo ern geſehen,
indem der Wert der Schwärme durch folgenden Spruch gekennzeichnet
wird „Ein Schwarm im Mai, ein Fuder Heu. Ein Schwarm im
Jun, ein feiſtes Huhn. Ein Schwarm im Jul, ein' Federſpul.“

Standesamk,
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. Juni 1903.
Geboren Dem Arbeiter Albert Müller, Domplatz 7, T. Erna.

Dem Arbeiter Karl Grimmer S. Friedrich, Klinik. Dem Arbeiter
Emil Schulze, Thorſtr. 35, T. Frieda. Dem Glaſermeiſter Karl
Friedrich, Jakobſtr. 20, T. Gertrud. Dem Kauſmann Albert Jahn,
Streiberſtr. 50, T. Herta. Dem Kellner Otto Förſter, Hackenborn
ſtraße 1, S. Alfred.

Geſtorben Der Privatmann Hermann Franke, 45 J., Klinik.
Der Arbeiter Gottlieb Naß, 40 J., Merſeburgerſtr. 105. Der Privat
mann Joſef Goldmünz, 77 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der
Zimmermeiſter Friedrich Keller, 58 J., Bergmannstroſt. Der Bäcker
Louis Tetzel, 42 J., Klinik. Der Dienſtknecht Andregs Roterwald,
72 J., Klinik. Die Wwe. Wilhelmine Schröder geb. Ricke, 69 J.,
Brunoswarte 11. Die Wwe. Karoline Kutſcher geb. Heinemann, 77 J.,
Prinzenſtr. 5. Des Arbeiters Wilhelm Kaufmann T. Jda, 1 J.,
Ludwigſtr. 13. Des Landbriefträgers Friedrich Paetzold S. Otto,
11 Mon., Forſterſtr. 34. Des Desinfektors Wilhelm Heine S. Werner,
1 W., Ankerſtr. 41. Des Jngenieurs Walter Dienemann T. Jlſe,
5 J., Klinik. Des Arbeiters Stanislaus Smigielski S. Adolf, 4 J.,
Klinik. Des Arbeiters Richard Karf S. Fritz, 6 Mon., Unterberg 15.

Des Packmeiſters Hermann Meyer Ehefrau Erneſtine geb. Neumann,
45 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Kunſtglaſers Richard Scheibe
S. Werner, 4 J., St. EliſabethKrankenhaus. Die Wwe. Johanne
Reiche geb. Jäger, 80 J., Beeſenerſtr. 20.

Anuswärtige Anfgebote: Der Kaufmann Franz Dohmann, Blaſe
witz und Katharina Daniel, Dresden. Der Schloſſer Ernſt Schmeil,
Dieskau und Emma Hörning, Halle. Der Geſchäftsreiſende Richard
Peger, Minden und Eliſabetha Gräff, Kreuznach.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 29. Juni 1903.
Aufgeboten: Der Maler Heinrich Schütt, Brüderſtr. 11 und Jda

Kuban, Kl. Wallſtr. 7.
Geboren Dem Bahnarbeiter Franz Böttcher, Bismarckſtr. 28, T.

Lisbeth. Dem Bahnarbeiter Robert Fiebig, Advokatenweg 25, S.
Arthur. Dem Fabrikarbeiter Auguſt Kupfer, Deſſauerſtr. 16, T. Ger
trud. Dem Geſchirrführer Wilhelm Harder, Dppinerſtr. 1, S. Wilhelm.
Dem Fabrikarbeiter Gottfried Moſch, Gabelsbergerſtr. 13, S. Alfred.
Dem Weißgerber Reinhold Friedrich, Gr. Wallſtr. 29, T. Eliſabeth.
Dem Stellmacher Adolf Jenke, Kurfürſtenſtr. 79, Zw.-S. Erich und
Ernſt. Dem Handarbeiter Otto Weishuhn, Böckſtr. 1, S. Fritz. Dem
Landwirt Albert Löhring, Feldſtr. 2, S. Walter.

Geſtorben Des Gasanſtaltsarbeiters Otto Buſch S., totgeb.,
Angerweg 11. Des Tiſchlermeiſters Wilhelm Wehlert T. Elſa, 2 Mon.,
Körnerſtr. 60. Des Platzmeiſters Ferdinand Weickart Ehefrau Thereſe
geb. Bernhard, 59 J., Trothaerſtr. 50. Der Regierungshilfsbote Karl
Gebhardt, 37 J., Nervenklinik. Des Fabrikarbeiters Paul Beßler T.
Charlotte, 2 J., Reilſtr. 27. Der Ziegelmeiſter Otto Hankel, 35 J.,
Seebenerſtr. 49. Des Gaſtwirts Eduard Holze T. Gertrud, 1 Mon.,
Breiteſtr. 17. Der Malermeiſter Karl Scheide, 45 J., Harz 51.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Detailverkauf.

Kartoffeln, pro Ctr. 3,00-6,00 Mk. J Kirſchen, 1 Liter 20-25 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25-—60 Pfg. Hühner, pro St. 1,20--2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Mdl. 10 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,25-2,25 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. fTauben, pro St. 40--50 Pfg.
Welſchkohl, 1 St. 5-8 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
Mohrrüben, pr. Modl. 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5-8 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Rettiche, pro St. 5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Salat, grüner 1 St. 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Schoten, 1 Liter 8--10 Pfg. Butter, pro St. 55--65 Pfg.
Bohnen, 1 Liter 20--30 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Spargel, ſtark, pr. Pfd. 60 Pfg. Eier, pro Mdl. 85-90 Pfg.
Spargel, ſchwach, pr. Pfd. 40 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter 20-25 Pfg. Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Erdbeeren, 1 Liter 50--60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Himbeeren, Liter 60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Kommerzienrat Weinſchenck aus Regens

burg. Konſul Goldſchmit aus Ludwigshafen. Landrat a. D. Winckler
aus Salſitz. Rechtsanwälte: Dr. Cahn aus Nürnberg, Reisner aus
Liegnitz. Rittergutsbeſ. Engelmann nebſt Frl. Tochter aus Georgen
burg. Zahnarzt Krauſe nebſt Gemahlin aus Schmalkalden. Reg.
Baumeiſter Behrens, Rentier Retzloff nebſt Gemahlin, Aſſeſſor Frei
wald, ſämtlich aus Berlin. Frau vvn Ammon aus Jena. Frau von
Poppenheim nebſt Tochter aus Kaſſel. Frau Gutsbeſ. Schröter nebſt
Sohn aus Kleinparſchleben. Aſſeſſor von Schickſul aus Klausthal.
Frau Rentiere Ehrlich mit Begleitung aus Breslau. Fabrikbeſ. Hoppe
aus Nordhauſen. Weingutsbeſ. Troitzſch aus Lorch a. Rh. Kaufleute
de Oborsky aus Dresden, Pohle, Werner, beide aus Hamburg, Müller
nebſt Familie, Wollenberg, Lentz, Bauchwitz, ſämtlich aus Berlin,
Hirzel aus Stuttgart, Girſchick aus Saaz, Thiem aus Rio de Janeiro.

Verantwortlich. Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben für
Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales Erich Venthnevr z
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Die Merſeburger Filiale den Seeben
-„=ZJSCJI J TLiebling möchte jede Mutter gerne helfen, wenn ſieIhrem ihn an ſpröder, aufgeſprungener Haut, Wundſein

oder Hautausſchlägen leiden ſieht, und ſie könnte es leicht, wenn ſie
Obermeyer's Herba-Seife dagegen anwendete. Zu haben in allen
Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

Wratzke 8 Steiger,
Hof-Iuweliere und Edelschmiecde,

Poststrasse 8.
Hermann MHönieke, Halle a. S. Jn dem Anzeigenteil

der geſtrigen Nummer wurde bekannt gemacht, daß der bisherige Mit
inhaber und Begründer der Firma, Herr Hermann Hönicke, aus dem
obengenannten Geſchäft austritt und daß das geſamte Geſchäft von dem
Mitinhaber Herrn Alexander Kindſcher übernommen wird. Herr
Kindſcher wird es verſtehen, ſich das Vertrauen der Frauenwelt nicht
nur in der bisherigen Weiſe zu erhalten, ſondern dasſelbe noch zu
erweitern. Der Räumungs Ausverkauf wegen Aufteilung des Waren
lagers beginnt heute es ſoll eine Räumung des geſamten Warenlagers
ſtattfinden und kommen Blouſen und Blouſenſtoffe, Knaben- und
Kinderkleider, Reiſe und fertige Kleider, Baumwollwaren uſw. uſw.
zum Verkauf. Wie verlautet, gedenkt Herr Hönicke ſich vor der Hand
ins Privatleben zurückzuziehen, um ſpäter anderswo wieder ein neues,
ähnliches Geſchäft zu beginnen. (Siehe auch Jnſeratenteil.)

Mein düesjüähriger

Saison Räumungs-Ausveriftau
beginnt morgen Mittwoch. den 1. Juli und umfasst

wollene und halbwollene Kleiclerstoffe, Waschstoffe, Seiclenstoffe, lackets,
Kragen, Paletots, Kostume, Kostumröcke, Blusen, Staubmäntel, Unterröcke etc.

Ps bietet sich somit Gelegenheit
2u ganz ausserordentlich günstigen Gelegenheſtskäufen, r

da die Preise hedeutentdl, oft um die Hälfte ermässigt sind.

Iheodor Rühlemann
e 5 F ee e i

Halle a. Se,
Leipzigerstr 97.
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Viüm grosser Teil
NRl.eiderstoffe, pun una mar e Wuasistoffe, Seidenstoffe,

Zudßtetts, Amſionge, RHostiime, Blusen,
Kleiderröcke, Unterröcke, Morgenröcke und Kinderkonfektion

Stüclc Marle 5. OO0---25. OO.

sind mit

stark herahbgesetzten Preison zum Verkauf gestellt.

Bruno Freytag,
Aug. Weddy,

Leipziger Str. 21/22.

I Frankfurter Apfelwein
p. Flaſche 30 10 Flaſchen 2,80

frei Haus.
Eimbeer-Satt,
Kirsoh-s
e

ohannisbeer-
Citronen-Saft

à Flaſche

von 35 5

an.
Oberharzer Sauerbrunnen

10 Fl. für 1 frei Haus.
Vorzügl. Moselweine

à Flaſche 50, 60 und 80

Robert Weise,
riedrichplatz.

abends 8 Uhr geöffnet.

frische Vollmilch

besorgt und verwertet
Rieh. VUhIlmann, Sternstr. öa.

r SAA3ZmSJWMM O

Die Eröffnung unſeres zweiten Geſchäfte

Neubau Ecke Gutjahr u. Meteritzſtr.
gegenüber der Handwerkerſchule,ſudet morgen, 1. Juli ſtatt.

direkte dstseebader-Fahrkarten
auf 45 Tage via Stettin mit direkter Gepäckabfertigung
sind auf hiesigom Bahnhof erhältlich. (9328

Dampfschiſffalinie Stettin-Sassnitz.

Hallescher Frauen- Verein

für Frauenerwerb und Frauenbildung.
Rechtsſchutz für Frauen.

Uunentgeltlicher Rat in Rechtsſachen wird erteilt jeden Donnerstag
nachmittags 46 48 Uhr An der Univerſität 6, part. Daſelbſt ſind
Ehekontrakt- Formulare zu haben. Abteilung für Rechtsſchutz.

Stelleuvermittelung für Hausbeamtinuen
und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen.

Für die Nähſtube wird Wäſche zum Nähen und Ausbeſſern erbeten
andarbeiten werden fertiggeſtellt gebildete Frauen finden Beſchäftigung.
äheres An der Univerſität 6, part. Montag, Mittwoch von

2--7 Uhr und Freitag 11--12 Ubr. Schriftliche Meldungen ſind dort
abzugeben. Abteilung für Arbeitsnachweis.

rn h
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e e 17der 7272l Gegen 4Rückenſchmerzen, Leibweh, Krämpfe, Kopfſchmerzen Uebel
ſein 2c. anpfiehlt ſich z masirae, eine abſolut unſchädlich wirkende und
angenehm zu nehmende Theemiſchung (in Pulverform). Aerztlich warm J
Hr. med. M. in Stuttgart ſchreibt u. A.: „Von den innerlich empfohlenen Kräuter-
thees gab ich auf Grund einer Reihe günſtiger Erfahrungen einer neueren Thee
zuſammenſetzung den Vorzug, die unter dem Namen „Amasir a einſtführt
worden iſt und in der That an Wirkſamkeit alle andern Thees übertrifft“ 2c.
Preis per halbe Schachtel Mk. 1.20, ganze Schachtel Mk. 2.-- (2-4 Monate auß
reichend!) Viele Dankſchreiben! Nur echt mit A. Locher's Namenszug! Zu haben
in den arößeren Apotheken Proſpekt gratis durch den alleinigen Fabrikanten Andr.
Locher, Laboratorium, Stuttgart. (Zus. Sinau 4, Bertramwsz. Fenehel 6 Crull-
Sara 8, aAbbiesKrant 8, Ackelei 8, Päonie 2, Basilienkraut 2, Sarsaperill 13 Rhabarder 32.)

Niederlagen in den größeren Apotheken.

Buttermilehatente ete.Steriſisierte Vollmilchin Flaschen,

Milch Trinkhalle.
Der Beifall, den in anderen Grossstädten der Aussohanſe von Milch

in Gläsern an Promenaden und öffentlichen Plätzen gefunden hat, ver-
anlasste uns, in dem Garten unseres Grundstücks

Glauchaerstrasse 15
eine Milchtrinkhalle für die Sommer-Monate zu eröffnen, welche
wir hiermit bestens empfohlen halten. Dieselbe ist täglich von früh 7 bis

in derselhen Kommen zum Verschank:

Sterilisierte Kakaomileh
im Flaschem,

Dickmileh in Satten.

in Gläsern,

MHallescehe MolkKerei.
Seuer Konsum- Verein f. Ialle u. Im A. mb-—I.

GemäldeAusstellung
des Halleschen Kunstvereins

im „Volksſchulſaale“, Neue Promenade 13.
Schluß: Sonntag, den 5. Juli 1903, abends 6 Uhr.
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Gartenmöhbel

y Woleehuts dies Wieenma

r l mascehinen,W Hissehränke ete.
wegen Umzug

zu ſehr bill. Preiſen.

Gustav Rensch, Poſtkraße Ja Atober ab

Zlitzableiteranlagen
auch P üfung älterer Anlagen.

Carl Potzelt,Fernruf 2274. Barfüßerſtraße 4.

Bitte ausschneiden“' Bitte aussehneiden!

helegenheits-Gedichte,
Begleitworte zu Geschenken, Prologe, Tafellieder
(ernst und humoristisch), für Vereine, Hochzeiten,

Jubiläen, Iustspielartige Aufführungen
für mehrere Personen.

Billige Preise Beste Empfehlungen
Frau Agnes Riess,

Hirtenstrasse 14.

Seicenhaus Georg Schwarzzenberger
Halle a. S., Grosse Steinstrasse 88

Leipzigerstrasse
100.

Für die Reise!
Fleischkonserven u. Suppen

in grösster Auswahl à Dose 40 Pfg. bis 1,00 Mk.

Westf. u, Braunsehw., Schlackwurst
allerfeinsto Dauerware à Pfund 1,45 Mk.

Ia. Westf. Schinken à Pfund I, 25 M.
Div. Fleischkonserven, Pains, Ohocolade, Biseuits,

Cognac, Liqueure, Frühbetücksweine ete,
empfehlen zu mässigen Preisen

Pottel Broskowski.
Prompter Versand nach auswärts

d
Iaus- I. Grundbevitzer-lerein, 6. Halle 3.

Hierdurch laden wir unſere Mitglieder und deren Angehörige, ſowie
diejenigen des Hausbeſitzer Vereins HalleNord und Licht o

eJntereſſenten ohne Anterſ
zur Teilnahme an der

am 12. Jult er., früh 7 Uhr
mittelſt Sonderzug anzutretenden

Reise nach Dresden
zum Beſuche der dortigen

a Städte Ausſtellung
ergebenſt ein.

Der Sonderzug trifft 1019 vorm. in Dresden Hauptbahnhof ein.
Die Teilnehmer erhalten Sonderzugfahrkarten zum Preiſe von 9,30 Mk.
für die II. und 6,20 Mk. für die III. Wagenklaſſe, welche zur Hin und
Rückfahrt innerhalb der 45 tägigen Geltungsdauer berechtigen. Freigepäck
wird nicht gewährt. Je 2 Kinder im Alter von 4--10 Jahren werden
für eine erwachſene Perſon gerechnet. Einmalige Fahrtunterbrechung auf
der Rückreiſe iſt gegen Beſcheinigung der betreffenden Station geſtattet.

Wir bitten Anmeldungen bis ſpäteſtens den

3. Juli 1903
in unſerer Geſchäftsſtelle, Barfüßerſtraße 9, während der Geſchäftsſtunden
von 8--1 und 3--6 Uhr erklären zu wollen.

Handwerker-Meistor-Verein,
Montag, den 6. Juli

Ausflug nach der Dölauer Haide.
Abfahrt 2 Uhr vom Hettſtedter Bahnhof, Rückfahrt 10 Uhr 15 Min.
Da in den diesjährigen Konzertlokalen ein Kinderfeſt nicht abgehalten
werden kann, ſoll mit dieſem Ausflug ein Kinde rfeſt mit Kinder
ſpielen verbunden werden. Karten zum Eintritt für Erwachſene 15 Pig;
für Kinder 10 Pfg., ſind J mit den zu ermäßigtem Preiſe
ausgegebenen Hilfsfahrkarten für Erwachſene A 25 Pfg., für Kinder
à 15 Pfg. nur bis Sonnabend mittag 12 Uhr zu entnehmen bei den
Herren Kleemann, Moritzzwinger 9, Künniger, Laurentius-
ſtraße 17, Senwarz, Spiegelſtraße 11, SpeeK, Marienſtraße 4,
Vogler, Wilhelmſtraße 31. Ohne Karte kein Zutritt.

Der Vorstand.
Vom 20. Juli ab Paradepläne S 10 P.

Kaiser-Parade
bei Merseburg

über das IV. Armee-Korps am 4. Sept. früh 10 Uhr
(15 M. von Station Frankleben).

Auf Anordnung des Kgl. Gen.-Kommandos wird
gegenüber der Aufstellung Sr. Majestät eine

offiziell Duschauer- Tribüne ervant.
Auf der Tribüne sind nur numerierte Sitzplätze.

Platz (m. Rücklehne) à [0 M., 2. Pl. à 6 M., 3. Pl. à 5 u. 4 N.
BillettverkKauf nach Sitzplan schon beute durch

O. Wiesner, vorm. H. Spierling, Halle a. S.
Stehpl. 50 Pfg. Poststr. 1, F. 923. c

Versand nur gegen Nachnahme.

Garanſtſe-Seſdſe für Brautſcſeicdſer.
Muster bereitwilligst.

Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel. Halle a. S, Mit 3 Beilagen.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Kreisſynode.

b. Halle, 30. Juni.
Die Halleſche evangeliſche Kreisſynode hielt von heute vormittag

9 Uhr ab im Stadtverordnetenſaale eine Sitzung ab. Von den 49
Synodalvertretern fehlten nur etwa ſechs Herren.

Die Verſammlung wurde ſeitens des den Vorſitz führenden Herrn
Superintendenten Saran eröffnet. Herr Pfarrer Bach ſprach das
Eröffnungsgebet. Der neueingetretene Herr Profeſſor Lübbert
legte das Synodalgelübde ab. Jn der Sitzung im Vorjahre war die
Konfirmationsfrage beſprochen und der Antrag angenommen
worden, an das Königl. Konſiſtorium das Erſuchen zu richten, daß der
Parochialfond auch auf die Konfirmation ausgedehnt werde. Das
Königl. Konſiſtorium hat dem Geſuche ablehnend gegenübergeſtanden.
Weiter war auf Veranlaſſung eines Beſchluſſes aus der Sitzung des
Vorjahres eine Kommiſſion gebildet worden, welche zu beraten hatte,
ob und in welcher Weiſe die Liebesgaben abgeſchafft werden
können. Durch dieſelben kommen jahrlich etwa 15 000 bis 16 000 Mk.
ein. Die Kommiſſion hat ſich für eine einheitliche Regulierung der
Gehälter der Geiſtlichen von 2400 bis 6500 Mk. zuzüglich einer
Funktionszulage von 500 Mk. für die erſten Geiſtlichen und damit für
Abſchaffung der Liebesgaben erklärt. Endgiltige Beſchlüſſe ſind jedoch
in dieſer Beziehung noch nicht gefaßt.

Nach dieſen kurzen Mitteilungen erſtattete Herr Superintendent
Saran den Lokalbericht über das letzte Jahr. Es haben die
kirchlichen und ſittlichen Zuſtände im Synodalbezirke wenig Veränderung
erfahren, neue bedeutende Vorgänge ſind nicht zu verzeichnen. Das
ſtetige Wachstum der Bevölkerungszahl im Süden der Stadt macht die
Erbauung einer zweiten Kirche in Glaucha nächſt der Wörmlitzerſtraße
notwendig. Ebenſo ſoll für die St. Ulrichsgemeinde eine neue
Kirche gebaut werden. Die einheitliche Abgrenzung der Kirchengemeinden
St. Ulrich und Diemitz iſt zu dieſem Zwecke anzuſtreben. Für
die neueingerichtete 977 Pfarrſtelle an St. Pauli wurde Herr
Hilfsprediger von Bröcker angeſtellt. So iſt es ermöglicht, dieſe
Gemeinde in zwei gleiche Bezirke zu teilen. Einen größeren Teil des
Berichtes nahmen die Mitteilungen über Perſonalveränderungen
namentlich bei den Hilfspredigerſtellen der Gemeinden in Anſpruch.
Die Gemeinde St. Johannis beſchäftigte ſich hauptſächlich mit den
Vorarbeiten zur Erbauung eines Gemeindehauſes, das etwa
78 000 Mk. Baukoſten verurſachen wird. Die Tätigkeit der St. Paulus-
Gemeinde erſtreckte ſich auf die Vollendung der neuen Kirche. Jm
Oktober d. J. finden die kirchlichen Neuwahlen ſtatt. Durch
eine neue Hilfspredigerſtelle iſt es möglich geworden, daß in der
Johannesgemeinde ein regelmäßiger Nebengottesdienſt unter
halten wird. Die Kindergottesdienſte werden ſehr gut be
ſucht, dieſelben erweitern ſich von Jahr zu Jahr. Jm Synodalbezirk
ſind 3607 Kinder kirchlich getauft. 713 Paare wurden kirchlich
getraut. Die kirchlichen Trauungen blieben um 20 Prozent
hinter den ſtandesamtlichen zurück. 1008 Perſonen ſind kirch
lich beerdigt worden. Der Zuzug zur Mitgliedſchaft der Ge
meinden hat um drei Perſonen den Abgang überſchritten. An Ge-
ſchenken für Kirchengemeinden ſind insgeſamt 123 649 Mk. eingegangen.
Die in Halle beſtehenden Sekten haben es zu nennenswerten Fort
ſchritten nicht gebracht. Die weibliche Krankenpflege hat im
letzten Jahre eine Konkurrenz durch die katholiſchen Schweſtern erfahren.

Es wurde angeregt, im Diakoniſſenhauſe event. eine
Schweſterſtation zu errichten. Der ſeitens der Synode geſtellte
Antrag für Ausdehnung der Polizeiſtunde an Sonntagen auf die Vor
mittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr iſt vom Herrn Regierungspräſidenten
zu Merſeburg wohl in wohlwollende Erwägung gezogen worden, eine
Aenderung in dieſer Beziehung iſt jedoch noch nicht eingetreten. Das
Familienleben wird immer mehr nnd mehr gefährdet, die
Heiligkeit der Ehe nicht gebührend reſpektiert. Uneheliche Kinder
wurden 847 in Halle geboren. Jnfolge des Verfalles des Familien
lebens greift die Zucht loſigkeit weiter um ſich. 102 Anträge
wurden auf Fürſorgeerziehung geſtellt. 124 Frauenzimmer ſtanden
unter ſittenpolizeilicher Kontrolle, 107 Frauenzimmer wurden wegen
gewerbsmäßiger Unzucht ohne ſittenpolizeiliche Kontrolle angetroffen.
106 Familien wurden dauernd ſeitens der Armenverwaltung unter
ſtützt, da ſie von ihrem Ernährer verlaſſen waren.

Dieſer Lokalbericht, aus dem wir nur einige kurze Angaben
rekapitulierten, ſoll im Drucke veröffentlicht werden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 30. Juni.

Kaiſerparade bei Merſeburg. Am Freitag, den 4. Sep-
tember, früh 10 Uhr nimmt Se. Majeſtät der Kaiſer eine Truppen
ſchau über das 4. Armeekorps ab, welches ſüdlich von Merſeburg,
20 Minuten von der Station Frankleben, bei dem Dorfe Groß
Kahyna aufgeſtellt iſt. Da vom Gardekorps ſowie vom 3. Armee
korps noch Truppen zur Parade befohlen ſind, ſtellt ſich die Ge-
ſamtzahl der in zwei Treffen ſtehenden Truppen in Kriegsſtärke auf
etwa 44 000 Mann. Jn Begleitung des Kaiſers werden ſich befinden:

J. M. die Kaiſerin, Prinz Heinrich, der Kronprinz, Prinz Eitel
Fritz, und als fürſtliche Gäſte der König von Sachſen, der Prinz-
regent Luitpold von Bahern, die Herzöge von Anhalt und Sachſen-
Altenburg und Prinz Albrecht, Regent von Braunſchweig. Von
fremdländiſchen Fürſtlichkeiten werden noch erwartet der König von
Spanien, ſowie die Großfürſten von Rußland Nikolaus und Wladi-
mir, als Chefs von Regimentern des 4. Armeekorps. Jn der Suite
befinden ſich, außer dem Gefolge, Generalfeldmarſchall Graf
Walderſee, der Chef des Großen Generalſtabes Graf v. Schlieffen,
der Kriegsminiſter, ſowie etwa 40 fremdländiſche Offiziere ver-
ſchiedener Nationen. Auf Anordnung des Generalkommandos wird

gegenüber der Aufſtellung des Kaiſers eine Zu
ſchauer- Tribüne erbaut; zwiſchen dieſer und der Auf
ſtellung der Majeſtäten und der Suite erfolgt der Parademarſch.
Wagenplätze werden nicht eingerichtet; auf der Tribüne, welche nur
numerierte Sitzplätze enthält, nehmen auch die Spitzen der Zivil-
Behörden mit ihren Damen, ſotoie die Angehörigen der in Parade
ſtehenden Offiziere ihre Plätze ein. Das ganze Paradefeld wird
durch Drahtzaun und Poſtenkette abgeſperrt, welche nur Jnhaber
von Tribünen und Stehplatzkarten paſſieren können. Der Firma
Oswald Wiesner (vorm. C. H. Spierling), Halle a. S.
Poſtſtraße 1 iſt der Verkauf der Karten übertragen (vergl.
heutigen Anzeigenteil), und beginnt nach Sitzplan mit dem heutigen
Tage; daſelbſt gelangen auch vom 20. Juli ab Paradepläne
(à 10 Pfg.) zur Ausgabe, aus welchen alles nähere zu erſehen iſt,
welche Truppen an der Parade teilnehmen, Lage der Tribüne und
Stehplätze, Zugangswege, Entfernung von den Stationen Merſe
burg, Frankleben und Corbetha.

Kinderhorte. Der Verein der Kinderhorte, e. V. zu Halle,
der heute nachmittag im „Ratskeller“ ſeine Generalverſammlung
abhält, verſendet ſeinen gedruckten Jahresbericht für die Zeit vom
1. April 1902 bis 31. März 1903. Aus demſelben iſt folgendes be
merkenswert: „Jm verfloſſenen Geſchäftsjahre trat weder in der
Ausgeſtaltung noch in den Aufgaben des Vereins das Bedürfnis
nach einer Abweichung von der bisherigen Einrichtung hervor. Die
auf langjährigen Erfahrungen und bewährten Grundſätzen ſich be
wegenden Vereinsbeſtrebungen blieben vielmehr unverändert auf
recht erhalten. Unſer Beſtreben, der bedürftigen Schuljugend zu
nützen, fand zu unſerer großen Freude fortgeſetzt Anerkennung und
freudige Unterſtützung. Die Zahl der Vereinsmitglieder vermehrte
ſich von 776 im Vorjahre auf 866 im Berichtsjahre. Jn dem
inneren Betriebe unſerer Hortanſtalten iſt keine Aenderung gegen
die Vorjahre eingetreten. Jn ruhiger Weiſe verlaufen die täg-
lichen Hortſtunden, welche der Erledigung der Arbeiten, dem Veſper-
brot, der Erholung, dem Betriebe der Handfertigkeit und in ein
zelnen Horten der Gartenarbeit gewidmet ſind. Während der
Sommerferien werden die Zöglinge, die nicht verreiſen oder deren
Hilfe nicht zu Hauſe erwünſcht iſt, nachmittags einige Stunden mit
Spiel auf dem ſtädtiſchen Spielplatze oder in den Schulhöfen bezw.
den Turnhallen beſchäftigt. Die Zahl der Hortanſtalten beträgt
jetzt zwölf, nämlich acht Knaben- und vier Mädchenhorte, letzteren
iſt die Kochſchule angegliedert. Wie in den früheren Jahren, ſo
waren auch in dem verfloſſenen Jahre die Anſtalten ſtets voll
beſetzt. Die Zahl der Zöglinge jeder Anſtalt betrug vierzig. Es
ſei an dieſer Stelle der außerordentlichen Zuwendungen gedacht,
die uns ſeitens der ſtädtiſchen Behörden, der Loge zu den drei
Degen, der Herren Eberius, Löſche, Lüttich und Schlegel im ab-
gelaufenen Jahre für Vereinszwecke zugingen. Wir fühlen uns
gedrungen, den Spendern genannter Zuwendungen, ſowie allen
Gönnern und Freunden unſeres Vereins auch an dieſer Stelle noch-
mals unſeren herzlichſten Dank auszuſprechen. Jn der Berichts
zeit konnte der nötige Aufwand für die Hortanſtalten durch die
Einnahmen nicht voll gedeckt werden. Jn der Erwägung aber, daß
die Kinderhorte einem dringenden und ſich immer ſtärker geltend
machenden Bedürfniſſe der Großſtadt Rechnung tragen, indem ſie
der Verrohung der heranwachſenden Jugend gerade in einem Alter
vorbeugen ſollen, in welchem der Grund für die ſpätere Entwickelung
gelegt wird, und in anbetracht deſſen, daß die meiſten von den für
unſere Anſtalten gemeldeten Zöglinge erſt nach jahrelangem Warten
Aufnahme finden können, wird es daher wohl nicht als ungerecht-
fertigt angeſehen werden, wenn wir hiermit an alle wohlgeſinnten
und begüterten Mitbürger, welche unſeren Beſtrebungen noch fern
ſtehen, die ergebene Bitte richten, die gewiß edlen Zwecke des
Vereins durch Erwerbung der Mitgliedſchaft oder durch Ueber
weiſung einmaliger Beiträge recht kräftig zu unterſtützen.“
Die Rechnung ſchließt mit 17 459,44 Mk. ab; es hat ſich eine
Mehrausgabe von 570,42 Mk. ergeben. Am Jahresſchluß bezifferte
ſich das Vermögen auf 19 082,53 Mk.

Walderholungsſtätte Haide. Die vom Deutſchen Zentral
komitee vom „Roten Kreuz“ gelieferte Baracke iſt aufgeſtellt und die zur
Leitung berufene Schweſter eingetroffen. Nach dem Stande der Vor-
arbeiten wird die Eröffnung Anfang nächſter Woche erfolgen.

Ferienkoloniſten. Für die Ferienkolonien ſind jetzt unter
den zahlreichen Bewerbern 225 Kinder, nämlich 100 Kn vn und 125
Mädchen, herausgeſucht worden. 2

Bibliothekbau der Leopoldiniſch-Caxoſiniſchen Akabemie.
Seit im Jahre 1878 mit der Wahl des Prof. Dr. Knoblauch
zum Präſiden der Kaiſerlich Leopoldiniſch-Caroliniſchen Akademie
deutſcher Naturforſcher der Sitz der letzteren v hier erfolgte, ver
mehrte ſich der Bücherſchatz mehr und mehr ſo daß Re Räume in
der alten Klinik am Domplatz nicht mehr für die Aufbewahrung
ausreichten und ein Teil der Bücher in der Reſiden, tergebracht
werden mußte. Der jetzige Präſident, Geh. Rat Prof.
Dr. Freiherr von Fritſch, der ſeit 1895 die Maodemie leitet,
iſt dauernd bemüht geweſen, Wandel zu ſchaffen, und ſo iſt in der
letzten Woche der erſte Spatenſtich zu den Vorarbeiten für die neue
Bibliothek getan, welche auf den Grundſtücken der Akademie,
Wilhelmſtraße 36 und 37, entſtehen wird, wo die bisherigen Baulich-
keiten weiter verbleiben und benutzt werden, bis der Neubau, der
ſeine Faſſade in der Friedrichſtraße erhält, ſpäter einmal Er-
weiterungen nötig macht. Die Skizzen zu dem Vau und die grund-
legenden Arbeiten rühren vom Baurat Kortünm her, der auch die
Oberleitung des Baues führt, während der Entwurf, die Anſchläge
und die Bauleitung Sache des Baumeiſter? Fahro iſt. Der
Neubau erhält drei Geſchoſſe. Jm Erdgeſchoß, werden ein Leſeſaal
und die Büchermagazine der morgenländiſchen Geſellſchaft unter
gebracht, in denen 48 000 Bände Raum finden können. Jn den
beiden Obergeſchoſſen werden 128 000 Bücher der Leopolding Platz
finden können; außerdem erhält das erſte Obergeſchoß vorn einen
Leſeſaal. Das ganze Gebäude wird maſſiv ausgeführt mit eiſernen
Büchergerüſten und eiſernen Zwiſchendecken; die Etagendecken
werden aus Könen'ſchen Voutenplatten hergeſtellt; jedes Geſchoß
wird dadurch in zwei übereinander liegende Räume geteilt. Die
Außenfaſſade wird in der Form der nordiſchen Renaiſſance, wie ſie
z. B. in Danzig an zahlreichen älteren Bauten hervortritt, aus-
geführt; die Architekturteile werden aus weißem Sandſtein her
geſtellt, während die Flächen aus roten Handformſteinen gebildet
werden. An der Friedrichſtraße erhält das Gebäude ſeine Haupt-
treppe, die im erſten Obergeſchoß endigt; das Hauptportal wird
dort mit dem Wavppen der Akademie geſchmückt werden. Man
denkt bis zum 1. April kommenden Jahres mit dem Neubau fertig
zu werden, der abgeſehen von den Koſten des Grundſtücks ſich für
den Bau und die innere Einrichtung auf 120 000 Mk. ſtellen dürfte.

Unſerm Robert Franz. Aus unſerem Leſerkreiſe iſt uns
zur Enthüllung des Denkmals für Robert Franz noch ein Gedicht
zugegangen, das wir am Sonnabend wegen Raummangels nicht
mehr veröffentlichen konnten, das aber auch noch post festum den
vielen Freunden des großen Komponiſten willkommen ſein wird.
Es lautet:

Umblüht von Roſen ſteigt mit hehrem Glanze
Der Tag empor, der uns ein Sehnen ſtillt,
Längſt harrt die Liebe mit dem Ruhmeskranze
Am Ehrendenkſtein, den man heut' enthüllt.
Schon ſchweben holde Muſen auf und nieder,
Und ſanft durchhallt e in Name ihre Lieder.
Wer lauſchte nicht, wer kennt nicht dieſen Namen?
Denn Robert Franz iſt's, dem die Feier gilt.
Wer möcht' mit friſchen Roſen nicht umrahmen
Des nun geweihten Denkmals edles Bildl?
Aufſteigen ſoll, den Töneheld zu ehren,
Der Treue Dankesgruß in vollen Chören.

Beſonders wir, die mit ihm noch im Leben
Vereint ein gut Stück Weg zurückgelegt,
Und hochgeſchätzt ſein ideales Streben,
Das auch in uns Sinn für Geſang gepflegt,
Die wir ihm abgelauſcht die ſüßen Weiſen,
Woll'n unſ'res ſchlichten Meiſters Größe preiſen.

J„

Er war ein Held. Selbſt als des Schickſals Härte
Jhm jäh entriß ſein höchſtes Erdengut
Und ihm den Weg zur holden Kunſt erſchwerte,
Blieb Sieger doch im Kampf ſein Schaffensmut.
Der Wunden Schmerz verklang in ſeinen Tönen
Der Beſten einer war's von Halle's Söhnen.

Laßt uns am Denkſtein ſein Gedächtnis feiern
Zur Wiederkehr des Tag's, der ihn uns gab,
Und unſ'res Ehrenbürgers Ruhm erneuern,
Deckt auch ſein irdiſch' Teil ſchon kängſt das Grab.
Sein Genius durchflutet in Akkorden
Die alte Muſenſtadt von Süd' bis Norden.

O wüßte er, wie der Begeiſt'rung Schwingen
Für ihn gewachſen ſind von Jahr zu Jahr,
Wie gern wir ſeine Frühlingslieder ſingen,
Und wie ſtets heilig hält der Freunde
Das ſchöne Erbteil, das er hinterlaſſen,
Des Meiſters Werk, ſein Ruhm ſoll nie verblaſſen!

Es wwerden ſeine Töne noch beſeelen
Dereinſt der Nachwelt ſangesfrohes Glied,
Dies Ehrendenkmal mag es dann erzählen,
Wie unſer Herz voll Dank für ihn geglüht,
Und ſo lebt fort, ob auch die Jahre fliehen,
Sein hoher Geiſt in edlen Melodien. M. G.

In der geſchloſſenen Stadtverordneten- Sitzung wurde
geſtern die Anſtellung des Polizeiſergeanten Guſt. Viol endgiltig
beſchloſſen.

Vor dem Onartalserſten hat die „Saale-Zeitung“ wahr
ſcheinlich nötig, ihre Berichterſtattung bei ihren Abonnenten auf Koſten
der „Halleſchen Zeitung in ein vorteilhaftes Licht zu ſetzen. Sie ſchrieb
am Freitag

„Der Konflikt in der Baukommiſſion ſpitzt ſich immer noch zu:
Jetzt hat auch Herr Stadtv. Stephan nachträglich ſeinen Austritt
erklärt. Jhn haben wir neulich aufzuführen vergeſſen, als wir die
der Kommiſſion noch verbleibenden Mitglieder aufzählten. Seltſam
iſt es, daß die „Halliſche Zeitung“, nachdem wir uns mit jener
Notiz am Mittwoch geirrt haben, nichts eiligeres zu tun hatte, als
ſich tags darauf am Donnerstag in ihrem „Originalartikel“ in der
gleichen Weiſe zu irren. Wie mag das kommen

Wir ſchrieben darauf, daß dieſe Anrempelei grundlos ſei, denn wir
haben die betreffende BaukommiſſionsNotiz zur ſelben Zeit wie
die „Saalezeitung“ gebracht. (Sie ſtammte von demſelben Bericht
erſtatter und daher derſelbe Jrrtum.) Jm übrigen führten wir eine
„bedenkliche Aehnlichkeit“ gewiſſer Provinz-Notizen der „Saalezeitung“
mit unſeren Originalkorreſpondenzen an und konſtatierten „ſeltſam
berührt“, daß ihre Paraffinmarkt-Notizen ſeit dem Tage wegblieben, da
wir „Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet“ über dieſe Notizen
unſerer Zeitung ſetzten. Vom Abſenden einer Berichtigung an die
„Saalezeitung“ ſtanden wir ab, weil wir an der vornehmen journaliſtiſchen
Gepflogenheit feſthalten, nicht bei jeder Gelegenheit zum Richter zu
laufen oder das Geſetzbuch nachzuſchlagen.

Daraufhin hat uns die „Saalezeitung“ eine heitere Viertelſtunde
bereitet. Sie wünſcht folgende „Berichtigung“:

„1. Es iſt unwahr, daß die „Saalezeitung“ jemals auch nur eine
ihrer Provinzial- Nachrichten der „Halleſchen Ztg.“ entnommen hat;

2. Es iſt unwahr, daß in der „Saalezeitung“ jemals ein der
„Halleſchen Ztg.“ entnommener Bericht vom Paraffinmarkt er
ſchienen iſt.“

Uns erſcheint dabei nur merkwürdig, daß die „Saalezeitung“ aus
unſeren Worten den Vorwurf des Nachdrucks herausgehört hat, das
beweiſt doch, na ſagen wir: eine ſehr geſteigerte Empfindlichkeit in dieſem
Punkte. Das haben wir ja gar nicht behauptet. Wir wiſſen ſehr wohl,
wie es gemacht wird. Unſere Originalnotizen ſtehen am anderen
Tage gewöhnlich in den kleineren Blättern der Umgegend, aus
der „Hall. Ztg.“ nachgedruckt ohne Quellenangabe. Den übrigen
Zuſammenhang kann man ſich leicht zuſammenreimen. Jnbezug auf
die ParaffinMarkt- Berichte können wir event. beſchwören, daß ſie
längere Zeit einen Tag nach unſerer Veröffentlichung in der „Saale
zeitung“ ſtanden und wegblieben, als wir den Nachdrucksvermerk darüber
ſetzten. Sollte das ein Zufall ſein, nun, ſo iſt und bleibt es jedenfalls
ein ſehr merkwürdiger. Es iſt übrigens charakteriſtiſch für die
„Saalezeitung“, daß ſie uns wohl anrempelt, aber von unſerer Recht
fertigung ihren Leſern nicht ein Wort mitteilt.

Handwerkermeiſter-Verein. Am Montag, den 6. Juli, unter
nimmt der Verein einen Ausflug nach der Dölauer Haide. Mit dem
ſelben ſoll ein Kinderfeſt verbunden werden. Zur Beteiligung an dieſem
Kinder und Waldfeſt ſind von Erwachſenen 15 Pfg., von Kindern
10 Pfg. zu entrichten. Um genügende Vorbereitungen treffen zu können,
muß der Kartenverkauf am Sonnabend mittag 12 Uhr geſchloſſen
werden. Fahrkarten werden zu ermäßigtem Preiſe ausgegeben.

Der Haus und Grundbeſitzer-Verein (e. V.) Halle ladet ſeine
Mitglieder und deren Angehörige, ſowie diejenigen des Haus und
Grundbeſitzer-Vereins Halle-Nord und ſonſtige Jntereſſenten ohne Unter
ſchied zur Teilnahme an der geplanten Reiſe nach Dresden zum Beſuch
der dortigen Städteausſtellung ein. Die Reiſe ſoll bei genügender Be
teiligung mittelſt Sonderzug s erfolgen. Wir verweiſen wegen
des Näheren auf das heutige Jnſerat. Wir glauben, daß manchem
Reiſeluſtigen dieſe Anregung eine willkommene Gelegenheit ſein wird,
anf billigem Wege Dresden und die Sächſiſche Schweiz zu beſuchen.
Der Haus und Grundbeſitzer-Verein verdient aus dieſem Grunde Dank,
daß er die Teilnahme nicht nur auf ſeine Mitglieder, ſondern auch auf
Nichtmitglieder ausdehnt.

Der Konſervative Verein hält morgen (Mittwoch) abend in
„Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab,
bei welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Gäſte ſind
willkommen.

Der Verein der Zahnkünſtler im Deutſchen Reiche hielt
geſtern (Montag) ſeine letzte Sitzung in den „Kaiſerſälen“ ab. Jn
derſelben wurden in den Vorſtand gewählt die Herren Zahnkünſtler
Puppe- Breslau als 1. Vorſitzender, Müſck- Berlin als 2. Vor
ſitzender, Gehrke-Bensheim als 1. Schriftführer, Mühlhaus-
München als 2. Schriftführer, Bothe- Dresden als Schatzmeiſter,
Sturm- Berlin als 1. Geſchäftsführer, Goebel- Berlin als
2. Geſchäftsführer. Sodann wurden noch verſchiedene Anfragen an die
Vorſtandſchaft über interne Vereinsangelegenheiten beantwortet. Die
nächſte, 24. Generalverſammlung Ende Juli oder Anfang Auguſt n. Js.
wird in Mainz abgehalten werden. Jn den Nachmittags und
Abendſtunden reiſten die meiſten der Gäſte in ihre Heimatsorte ab,
jedenfalls nicht ohne das Gefühl mit nach Hauſe zu nehmen, in Halle
Stunden verlebt zu haben, die nicht nur zum beſten des Standes
dienten, ſondern eine bleibende Erinnerung an die Gaſtfreundſchaft der
ſchönen Saaleſtadt hinterließen.

Jubiläum. Morgen (Mittwoch) feiert die Jnhaberin der Wwe.
A. Strauß'ſchen Weinhandlung und Weinſtuben, Frau A. Amphlett,
Alte Promenade 26, ihr 10jähriges Geſchäfts-Jubiläum.

Nene Straße. Den Namen „Rudolf Haymſtraße“ hat die
zwiſchen der Süd und Thomaſiusſtraße belegene, bisher mit K de
zeichnete Straße erhalten.

Sebr. Sorn,
Grosse Ulrichstrasse 58

Frossh. Sächs.
Hoflieferanten, empfeblen

prachtvolle Mosel-Weine
zur Bowle pr. Flasche: 50, 60, 75, 100 PCg. ete.,

frische Ananas, Walderdbeeren und Pfirsiche
nebst sämtlichen DeoliKkatessen.
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Grundſtücksankauf. Herr Althändler Guido Schleich hier hat
das Grundſtück Alter Markt 34 käuflich erworben.

Tennisturnier. Jn dem am kommenden Freitag, Sonnabend
und Sonntag in Leipzig ſtattfindenden Jnternationalen Tennis-
turnier beteiligen ſich aus dem „Tennisklub zu Halle a. S.“
folgende Mitglieder G. Faber, G. Johanſon, Frl. Vollhard und Frl.Klinkhardt. Daß ſich hierdurch zum erſten Male Halleſche Spieler an

einem größeren auswärtigen Turnier beteiligen, iſt im Intereſſe des
Sports als freudiges Ereignis zu bezeichnen.

Ertrunken. Ein am Sonntag vormittag hinter der Raben-
inſel beim Baden ertrunkener junger Mann iſt als der 23 Jahre alte
Maurer Hermann Hennicke von hier rekognosziert worden. Die auf-
gefundene Leiche wurde nach der Leichenhalle des Südfriedhofes geſchafft.
Eine Anzahl junger Burſchen hatte in einem der Etabliſſements der
Rabeninſel einen Frühſchoppen eingenommen und war dann auf die
unglückliche Jdee gekommen, hinter der Rabeninſel in der offenen Saale
ein Bad zu nehmen im Waſſer verſchwand plötzlich der Maurer
Hennicke, man konnte ihn nach langem Suchen nur als Leiche auf
inden.t Unfall. Am 27. Juni nachmittags um 3 Uhr iſt ein

Arbeiter wegen rechten Unterſchenkelbruches in die Königliche Klinik auf
genommen worden. Derſelbe war am genannten Tage auf dem Güter
bahnhof für die Maſchinenfabrik von Kathe mit dem Aufladen von
eiſernen Trägern beſchäftigt, wobei einer herabfiel und den Arbeiter
gegen den rechten Schenkel traf hierdurch wurde der Bruch hervor
erufen.s r Beſinnungslos aufgefunden. Am geſtrigen Montag mittags

gegen 12 Uhr wurde im Steinbruch hinter dem Trothaer Friedhof ein
unbekannter, ca. 45jähriger, dem Arbeiterſtande angehöriger Mann
beſinnungslos aufgefunden. Der Mann hatte kurz vorher im Steinbruch
Kinder unſittlich beläſtigt. Auf ärztliche Anordnung wurde der Mann,
deſſen Perſonalien bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt ſind, der Klinik
zugeführt.

Vermißt. Der 18jährige Kellner Willy Bredow hatte ſeine
hier Friedrichſtr. 12 wohnenden Eltern beſucht und iſt am 22. Juni
abends gegen 6 Uhr fortgegangen, um mit der Bahn in ſeine Stellung

in Merſeburg Er hatte 15 Mark Geld bei ſich. Er
iſt jedoch in ſeine Stellung in Merſeburg nicht zurückgekommen, auch
ſonſt iſt nichts über ſeinen Verbleib bekannt geworden, ſodaß es nicht
unmöglich erſcheint, daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt. Die Eltern
erſuchen daher alle, die in der Lage ſind, zweckdienliche Angaben zu
machen, um Nachricht.

Preisgekrönt. Die Firma G. L. Eberhardt hier, welche
ſchon auf Ausſtellungen im Jn und Auslande mit höchſten Aus
zeichnungen bedacht wurde, erhielt jetzt wiederum auf der Bäckerei Ausſtellung
in Augsburg die ſilberne Medaille für ihre vorzüglichen Maſchinen.
Jn Augsburg war die Firma mit 33 Maſchinen vertreten. Ganz
beſonders ſprachen in Fachkreiſen ihre neueſten Teigteilmaſchinen und
MehlSiebmaſchinen an. Von den letzteren hat die Firma allein ſchon
3500 Stück geliefert. Ein Jubiläum ſteht der Firma G. L. Eberhardtin kürzeſter Zeit in Ausſicht, das der 2000. Teigteilmaſchine.

Die weltberühmten Marſhall Dampfdreſch-
maſchinen und Lokomobilen, ausgeſtellt durch die Firma
A. Lythall- Halle a. S., erhielten auf der großen Provinzial
Ausſtellung in Luckau (Lauſitz) wiederum die höchſte Aus
zeichnung: die goldene Medaille.

Schiffahrts- Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Hamburg“ 29. Juni in Shanghai
angek. „Weimar“ 28. Juni in Genua angek. „Gera“ 28. Juni in
Genug angek. „Zieten“ 29. Juni v. Gibraltar abgeg. „Kiautſchou“
29. Juni v. Antwerpen abgeg. „Bremen“ 29. Juni 9 Uhr vormittags
Scilly paſſiert. „Hohenzollern“ 29. Juni 2 Uhr vormittags v. Gibralar
abgeg. „Königin Luiſe“ 29. Juni vormittags 1 Uhr in Bremerhaven
angek. „Borkum“ 28. Juni in Antwerpen angekommen. „Schleswig“
27. Juni v. Villagarcia abgeg. „Helgoland“ 28. Juni in Bremer-
haven angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Prinz Adalbert“, n. Havanna und
Mexiko, 28. Juni in Havre angekommen. „Calabria“ 28. Juni in
St. Thomas angek. „Numidia“ 28. Juni v. Montevideo n. Hamburg
abgeg. „Patricia“ 28. Juni v. Boulogne n. NewYork abgegangen.
„Saxonia“, v. Oſtaſien, 28. Juni in Suez angek. „Ambria“, nach
Oſtaſien, 28. Juni in Yokohama angekommen. „Sithonia“, n. Oſtaſien,
28. Juni v. Suez abgeg. „Conſtantia“, v. Weſtindien, 27. Juni von
Havre abgeg. „Askania“, v. Weſtindien, 27. Juni von Havre abgeg.
„Galizia“ 27. Juni in Colon angek. „Hoerde“ 27. Juni in Rotterdam
angek. „Auguſte Viktoria“ 27. Juni auf der Elbe angek. „Karthago“
27. Juni in Santos angek. „Prinz Eitel Friedrich“ 27. Juni in Rio
de Janeiro angek. „Chriſtiania“ 26. Juni in Montreal angekommen.
„Sambia“, v. Oſtaſien, 27. Juni auf der Elbe angekommen. „Graf
Walderſee“ 27. Juni v. NewYork n. Hamburg abgeg. „Helvetia“
28. Juni v. Hamburg n. Weſtindien abgeg.

Gerichtszeitung.
Torgau, 28. Juni. (Totſchlag und verſuchter

Mord.) Vor dem hieſigen Schwurgericht ſtanden der Brauer Arnold
Reſchke und deſſen Ehefrau Erneſtine geb. Krüger aus Schlieben
unter der Anklage, am 3. März d. Js. zu Schlieben gemeinſchaftlich
den Handarbeiter Müller vorſätzlich getötet und die Tötung mit Ueber
legung ausgeführt, ferner den Entſchluß, die verehelichte Handarbeiter
Müller zu töten und zwar mit Ueberlegung, durch Handlungen be-
tätigt zu haben. Zu der Verhandlung waren 15 Zeugen und 4 Sach
zerſtändige geladen. Die Anklage wurde vertreten durch den Erſten
Staatsanwalt Juſtizrat Kube die Verteidigung führten der Juſtizrat
Steltzer und Rechtsanwalt Bluhme. Beide Angeklagten wurden wegen
Totſchlags und verſuchten Mordes zu je 15 Jahren Zuchthaus und
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre verurteilt.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Oſtſeebäder und Fahrkarten. Wir machen im Jntereſſe aller

die Oſtſeebäder Pommerns und Rügens beſuchenden Einwohner noch
beſonders auf das heutige Jnſerat der Stettiner Dampfſchiffs- Geſellſchaft
J. F. Braeunlich, G. m. b. H. (Saßnitzlinie Stettin), aufmerkſam. Am
hieſigen Bahnhofe gibt es demnach direkte Oſtſeebäder-Fahrkarten auf
45 Tage mit wahlweiſer Giltigkeit für Bahn und Schiffsſtrecken nach
Swinemünde, Misdroy, Ahlbeck oder Heringsdorf oder Banſin, Göhren
oder Sellin oder Binz oder Saßnitz und Lohme. Das Gepäck wird
gleichfalls von hier bis zum betreffenden Oſtſeebade direkt abgefertigt,
desgleichen rückwärts dieſe Einrichtung iſt für unſere Stadt ſeit vorigem
Jahre neu. Näheres hierüber enthält die illuſtrierte, eine Verkehrskarte
und wertvolle Notizen bietende Fahrplanbroſchüre der Geſellſchaft, welche
von derſelben gratis bezogen werden kann.

Vermiſchtes.
Verurteilung. Nach einer Blättermeldung aus Metz ſind geſtern

wegen des in den Siegener Werken in Hagersdingen am 6. März d. J.
verübten Einbruchs, bei welchem Direktor Völzer getötet wurde, der
21jährige Joh. Schmidt aus Wallerfangen und der 21 jährige Mick aus
Zweibrücken zu je drei Jahren Zuchthaus verurteilt worden, Schmidt
außerdem wegen Tötung des Direktors Völzer zu lebenslänglichem
Zuchthaus. Mick hat im ganzen zwölf Jahre Zuchthaus zu verbüßen.

Der Schauplatz eines Mordes war dieſer Tage das Gehöft des
Hürere de Hermann Hildebrand in Brieſen, Kreis Brieg.

ildebrand zeigte der „Schleſ. Ztg.“ zufolge ſeit einiger Zeit Spuren
von Geiſtesgeſtörtheit, ſo daß ſeine Frau ihn fortwährend
beobachten mußte, um ihn von gefährlichen Schritten zurückzuhalten.
Am Sonntag bekam der Mann bei der Beſchäftigung auf der
Wieſe einen Schwächeanfall und mußte in ſeine Wohnung gebracht
werden. Als ſeine Frau am 24. Juni im Hofe zu tun hatte, ergriff
Hildebrand eine Axt und verſetzte der Ahnungsloſen einen
wuchtigen Hieb auf den Kopf. Er ſpaltete ihr damit den Schädel, ſo

daß ſie zuſammenbrach und bald den Geiſt aufgab. Der Mörder verſetzte ſic dann ſelbſt einen Schlag vor den Kopf, verletzte ſich aber

damit nur leicht. Darauf begab er ſich in die Scheuer und beging
Selbſtmord durch Erhängen. Die im benachbarten Hauſe wohnende
Frau Maturzek kam auf das Geſchrei herbei und fand die Erſchlagene
in einer großen Blutlache liegen. Hildebrand ſtand im Alter von
43 Jahren und hinterläßt acht Kinder, von denen erſt drei über vierzehn
Jahre alt ſind.

Eine 200 Jahre alte Flaſchenpoſt hat ein griechiſcher Fiſcher in
einem abgelegenen Teile der Jnſel Carpathos entdeckt. Es iſt eine luft
dicht verſchloſſene Flaſche, die ein Schreiben des Wortlautes enthielt
„2. November 1702. Das Schiff „Clown“, an deſſen Deck wir uns
befanden, kenterte im Oktober 1702. Das geſchah ſo ſchnell, daß wir
kaum Zeit fanden uns auf dieſe Jnſel zu retten wo wir nun ohne
Trank und Nahrung ſind. Wer immer dieſes Blatt findet, wird im
Namen der Menſchlichkeit gebeten es an die Regierung zu befördern.
Einer der Matroſen. Manter.“ Das intereſſante Dokument iſt von
einem griechiſchen Doktor und Antiquitätenſammler angekauft worden.

Die teuerſten Zigarren der Welt ſind, wie New-Yorker Blätter
erzählen, 1500 Stück Havanna-Zigarren, welche jüngſt das Zollhaus
New-Horks paſſierten. Sie koſten 20 Mk. pro Stück. Der für die
koſtbaren Glimmſtengel verwendete Tabak iſt im Vuelta Abajo
Diſtrikte in Zentral-Cuba gewachſen und ſtammt von ſeit Jahren mit
großer Sorgfalt gezogenen Pflanzen. Selbſtverſtändlich werden für
dieſe Zigarren nur vollſtändig fehlerfreie Blätter der beſten Qualität
verwendet, und die Zigarren werden von erfahrenen Arbeitern herge
ſtellt, die nicht mehr als acht Stück im Tag fertigſtellen. Dieſe
Zigarren ſind 16 Zoll lang, und das Tauſend wiegt ca. 30 Kilogramm.
Jede Zigarre iſt in japaniſches Papier gehüllt und befindet ſich in
einem luftdichten Käſtchen aus parfümiertem Holze.

Marteln in den Alyen. Einen wertvollen Beitrag zur Be
urteilung der Denkweiſe und des Grades der Geſittung unter den
Aelplern bilden die vielfach geſammelten Jnſchriften von Grab-
kreuzen und Gedenktafeln. Die Widmungen auf den Gedenktafeln

ſogen. „Marteln“ ſind mitunter mehr als urwüchſig und
meiſt nicht bewußte, ſondern unfreiwillige Komik. So heißt es nach
SchweigerLerchenfeld in ſeiner Schrift „Alpenglühen“ auf einer
ſolchen Votivtafel an der alten Motzerbrücke:

Bruckle gonga,
Bruckle brocha,
Obi g'folla
Und derſoffa.

Auf dem Grabe eines Gebirgsboten in den Lauern lieſt man:
Hier liegt der Bote Michel,
Er fiel mit ſeiner Kraxen,
Brach ſich die beid h Haxen,
Die wurden amputiert,
Das hat ihn ſehr ſcheniert,
Dann kam der Brand dazu!
Gott ſchenk' ihm die ewige Ruhl

Draſtiſcher noch klingen die folgenden Jnſchriften:
Hier in dieſen Gruben

Liegen zwei Müllerbuben,
Geboren am Chiemſee,
Geſtorben am Bauchweh

Hier ruht Franz Joſeph Matt,
Der ſich zu Tod geſoffen hat.
Herr, gib ihm die ewige Ruh
Und ein Gläsle Schnaps dazu!

Wie unbegrenzt, durch keine Rückſichten gebunden, die Wahr
heitsliebe der Aelpler iſt, darüber geben die nachſtehenden Grab
ſchriften Aufſchluß. Die erſte derſelben befindet ſich in Oberperfuß
im Jnntale (Tirol) auf einem Grabe und lautet:

Jn dieſem Grabe liegt Anich Peter
Die Frau begrub man hier erſt ſpäter,
Man hat ſie neben ihm begraben,
Wird er die ewige Ruh' nun haben?

Dieſe Grabſchrift iſt nebenher auch noch deshalb von Jntereſſe,
weil dieſer „Anich Peter“ derjenige iſt, der mit Blaſius Hueber eine
unter den Alpenforſchern in hohem Anſehen ſtehende Karte vo
Tirol (erſchienen 1774) und einen Erd und Himmelsglobus ver
fertigte Auf einem Grabkreuze auf dem Kirchhofe zu HallTirol
heißt es:

Hier liegt begraben mein Weib, Gott ſei Dank,
Sie hat ewig mit mir gezankt,
Drum, lieber Leſer, geh' von hier,
Sonſt ſteht ſie auf und zankt mit dir.

Wenn K. Stieler in einem ſeiner Dialektgedichte einen Gaſt
zum Wirt, der ſchlechtes Vier ſchenkt, die Worte ſagen läßt:

Forchſt net, es gehent dir im Schlaf
Die armen Seelen nach?

ſo finden wir einen ähnlichen Gedanken in der Grabſchrift:
Hier ruht der Brauerſepp,
Gott Gnad' für Recht ihm geb'!
Denn viele hat, was er gemacht,
Frühzeitig in das Grab gebracht.
Da liegt er nun, der Bierverhunzer,
Bet', o Chriſt, fünf Vaterunſer.

Wetterbericht vom 30. Juni 1903, 9 Uhr 15 Min. Vorm.
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Beobachtungs niveau z Wetter Sſtation reduzirt

z 29. 80. e2 Juni Juni1 Stornoway 760,1 764,188 W mäßig bedeckt 12,89
2 Blackſod 764,1 766,6 NW mäßig bedeckt 12,80
3 Shields 764,0 768,3 8 W leicht halbbedeckt] 14,40
4 Scilly 769,4 771,4 S8W ſehr leicht wolkig 14,40
5 Jsle d'Aix 769,3 NO mäßig heiter 17,006 Paris 1770,0 NNO ſchwach wolkig 14,90
7 Vliſſingen 766,3 769,81 N leicht bedeckt 16,40
8 Helder 765,6 769,4 NW ſſehr leicht heiter 15,70
9 Chriſtianſund 760,4 759,7 W leicht Regen 9,80

10 Skudesnaes 763,1 764,2 W mäßig bedeckt 12,10
11 Skagen 764,8 763,4 WNW mäßig wolkig 15,30
12 Kopenhagen 767,8 764,1 NNWſchwach wolkig 15,90
13 Karlſtad 766,5 761,3 WSsW mäßig wolkig 15,50
14 Stockholm 768,0 761,2 S W leicht heiter 19,80
15 Wisby 768,7 763,2 W leicht wolkenlos 18,709
16 Haparanda 762,6 757,0 N W leicht heiter 14,10
17 Borkum 764,3 768,4 NW leicht bedeckt 17,00
18 Keitum 764,4 767,8 NWV mäßig bedeckt 15,30
19 Hamburg 766,3 767,8 VVNW] leicht heiter 16,00
20 Swinemünde 768,4 764,7 WNW leicht wolkig 18,30
21 Rügenwalder-

münde 768,4 764,4 88W ſehr leicht bedeckt 17,60
22 Neufahrwaſſer 767,2 764,8 880 ſehr leicht bedeckt 19,30
23 Memel 767,0 765,1 SW ſehr leicht wolkig 15,40
24 Münſter, Weſtf.) 765,0768,5 NNW ſehr leicht heiter 15,60
25 Hannover 766,2 768,7 NNWſchwach bedeckt 14,80
26 Berlin 768,1 765,5) NW leicht wolkig 19,80
27 Chemnitz 767,9 767,4 WSW leicht wolkig 17,20
28 Breslau 766,8 765,5 Windſtin windſtill wolkig 18,50

29 Metz 766,0 230 Frankfurt a. M. 765,4 S S31 Karlsruhe 766,8 m32 München 768,6)
33 Holyhead 766,4) 769,7 S W leicht wolkig 13,90
34 Bodö 756,1 7357,8 8 nEßig bedeckt 8,80
35 Riga 767,7 765,0 8 ſehr leicht wolkig 19,70

Hamburg, 30. Juni, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Das Maximum
(über 773 mw) liegt vor dem Kanal, das Minimum (unter 758 ww)
weſtlich über den Lofoten. Jn Deutſchland ruhig, ſtellenweiſe heiter,
im Nordweſten kühler, ſonſt wärmer; in Weſtdeutſchland geſtern ſtellen
weiſe Gewitter. Wolkiges Wetter mit oſtwärts fortſchreitender Ab
kühlung wahrſcheinlich, ſtellenweiſe Gewitter.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 30. Juni.

Wetterbericht vom 30. Juni, morgens 5 Uhr.
Jn die breite und lange Zone hohen Drucks hinein, die ſich
geſtern von Oſten nach dem Südweſten des Erdteils erſtreckte,
hat ſich ein Teilminimum über Nordweſtdeutſchland ge
ſchoben, das in Deutſchland vielfach Gewitter und Regenfälle
veranlaßt hat und das das Hochdruckgebiet in zwei Teile zu
trennen ſcheint. Unter Einfluß des ausgedehnten flachen
Depreſſionsgebietes über NordweſtEuropa ſind weitere Gewitter
wahrſcheinlich.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Juli Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, warmes Wetter, ſtellenweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 2. Juli Wolkiges,
zeitweiſe heiteres, warmes Wetter, viele Gewitter und Regen.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Kiel, 30. Juni. Bei gutem Segelwind aus Weſten be
gann heute früh 8 Uhr die Wettfahrt nach Eckernförde.
Es ſtarteten in ſieben Abſtänden 54 Jachten, unter ihnen
ſämtliche größere Kreuzer-Jachten. Der Kaiſer befindet

ſich an Bord des „Meteor.“
Paris, 30. Juni. Jn Deputiertenkreiſen wird erzählt,

der ſozialiſtiſche Deputierte Jaurès habe erklärt, der frühere
Miniſterpräſident Waldeck-Rouſſeau habe durch ſeine
Rede die Stellung des Miniſteriums Combes befeſtigt.

Belgrad, 30. Juni. Auf die Anzeige des Königs von
ſeiner Thronbeſteigung iſt jetzt auch die Antwort des
Königs von Jtalien eingetroffen.

Stockholm, 30. Juni. Blättermeldungen zufolge wurde
in Wiborg der ſchwediſche Feldjäger Leutnant Lindgren
wegen Betrügereien im Umfange von Million
Mark verhaftet. Als Mitſchuldiger ſei der Direktor einer
hieſigen Aktien- Geſellſchaft ebenfalls verhaftet.

Petersburg, 30. Juni. Eine Geſellſchaft zur
Hebung des Mehl-Exportes iſt hier gegründet,
der vorläufig 10 große Firmen beigetreten ſind.

Börſen und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. 6.

Börſe vom 30. Juni 1903. wen Zk. Kursnunotiz
für u

Halleſche conv. 33 StadtAnleide von 1882 S 99.50Halleſche 3 TheaterAnleide von 1884 3 99508Halleſche 32 StadtAnleihe von 1886. a 92756Halleſche 33 Stadt Anleide von 1892. 7 9975 gr.Halleſche StadtAnleihe von 1900. 4 103,50 b BAkener Stadt Anteide. 3 M nErfurter 31 Stadt Anleide von 1888 2 3ä 22,50Erfurter 49 StadtAnleihe III von 1893 7 4 103,50 SErfurter 4 Stadt Anleide von 1901 103,508
ar 31 Stadt-Anleide 3 a 3932,50aumbdurger 31 StadtAnleihe von 1889 3Z3 399.50Naumburger 4 StadtAnleihe von 1906., 4 uLandſchaftliche 31 Central-Bfandbriefe n 3'/2) 100,006
Sächſiſche 470 landſchaftliche Vfandbriefe o 4 be woSächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe e eeees 3' 2 100,006
Sächſiſcde 39/0 landſchaftl. Pfandbriefe 3 27Sächſiſche 31 Brovinzial- Anleihe 7 3'/2] 106,408
Halle dettſtedter 3 Eb. Obl. e e2ee2 es nen 3 95,00b
HalleHettſtedter 417, o Eb. Obl. e 104,25Halleſche Straßenbahn 4 9 Obl. 7 4 98,00 e GKnappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 49 Anleibe v. 1893

gekündigt pro 1. Juli 1903 5 4Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe un

tundbar bis 1904.. S 4 100,25UnſtrutRegul. 31, Obligat. [Bretl.-Nebra] 7 3 100,008
Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 S 4 S
Cröllwizer Papierfabrit, 49 Hvpotb.Anleihe. 4 101,006
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rijckz. mit 102 4 102,506Fabri? Maſchinen F. Zimmermann S Co.,
A.G., 4 Teilſchüldv. rückz. mit 103 4 98,90bz. 6Körbisdorf Zuckerfabrik, 49 HyvpothetenAnleide. 4 100,50

Waldauer Hrauntohlen 4 rüctz. 102 4 102,25BWaldauer Braunkohlen 1902 4 rückz. 100 „506Sächſiſch Th. Brauntodl.Verw. 4 Schuldv. 2 4 101,25 G
SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. II rückz. 102 o. 4 „50
WerſchenWeißenfelſer Braunkodlen 4 v. 1899. 7 4 101,00 6

W Schnldv. v. 1898 7 4 101,0049 II 490 Schuldv. v. 1902 un 4 101,00bz.Zeiter Varaff. u. Solarblſadrit 490 Schuldverſch.

unkündbar bis 1604 7 huen 4 101,000e Santverein-Actien. 1902 8 er 154,00 bpar- und VorſchußbankActien. 1902 3 4 59,006Ammendorfer PapferfabrikAktlen 11901,02 10 4 145,00bz.
Cröhwizer Sapierfabritlectien 1901/02 15 4
Cönnerner MalzfabritLlctien 1901/02 12 4 139808DörſtewizRattmanngdorfer Braunkt.-Jnd.Actien. 1901/02 2 53,90

Vorz.-Aectien j 130102 5 4 100.00
Eilenburger KaitunNManufacturActien. 1902 03 98,006
FeldſchlößchenBrauereiActien 1901,02 0 „00Glauziger ZuckerfabrikActien 1902 o3 2Halle HettſtedterEiſendahnActien Lit. A. gar. 3 1902 03 72,508

Act.Bierdrauerei Act, iv0,02 4 4 88,00 6alleſche MaſchinenfabrikActien 1902 15Halleſche StraßenbahnActien h 1902 0 70,30BHalleſche PortlandCementfab.Act. 18902 0 dildebrand'ſche NühlenwerteActien. 1901/02 42 152,00 v
örbisdorfer Zuckerfabrik-Actien 1 1902/03 8 527

Koffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Actien 1902 45 230,50
Landsberger MNalzfabrikActien 1901/02 8 140,00
Naumburger BrauntodlenActien 1902/03
Niemderger Malzfabrik-lctien 1903 02 6 115,006Nienburger Schloßmälzerei Actien I 19002
Riebeckſche MontanwerkeActien 180203 206,006G
Sächſ.- Thür. BraunktodblenSt.-Actien 1902 5 114,00 BSächſ. Thür. Braunkod lenSt.Pr.-Actien, 1602 5 /2 4 123,25 v.
Waldauer Braunkohlen Actien 1902 03 4 156,00b.
Wegelin u. HübnerAktien h e 142.45b.WerſchenWelßenfelſer BrauntodlenActien. 1 1902,03 4 221,006
eitzer NaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1801 o 7 75ne Paraffin und SolarölfabritActien, 1902/03 9 4 136,000
ucerraffinerie Halle Actien, 1001/02 30 4 169,006HruckvorfNietledener BergbauVereinsKuxe o H.

Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKixe v 350,006
Die Kurſe der mit bezeichneten Papkere verſtehen ſich in Mark für ein Städ.

Allgemeines.
Die Preußiſche Zentral-Bodeunkredit Aktiengeſellſchaft legt

am Freitag, den 3. Juli 16 000 000 3 e ZentralPfandbriefe vom
Jahre 1896 zum Kurſe von 971 9 zur öffentlichen Zeichnung auf.
Dieſer Betrag ſtellt den Reſt der insgeſamt 80 000 000 C betragenden
Anleihe dieſes Jahrganges dar, von dem 64 000 000 c ſchon früher
begeben wurden. Nach dem zuletzt veröffentlichten Status vom
31. Mai betrug der Geſamtumlauf an ZentralPfandbriefen 572 499 950
denen nahezu 600 000 000 erworbene Hypotheken gegenüberſtanden,
von denen 590 344 892 bereits in das Hypothekenregiſter einge
tragen ſind. Die Pfandbriefe ſind eingeteilt in Abſchnitte zu 5000,
3000, 1000, 500, 300 und 100 und mit Zinsſcheinen verſehen, die
je am 2. Januar und 1. Juli fällig werden. Die Verloſung dieſer
Anleihe beginnt im Dezember 1905 nach einem beſtimmtem Amorti-
ſationsplan. Einem Subſkriptionskurſe von 974 90 gegenüber verdient



ehoben zu werden, daß die Tilgung durch Auszahlung des
Nennwertes alſo mit 100 o erfolgen muß und nicht durch Rückkauf

Vorteile der Geſellſchaft erſetzt werden kann. Seit
a Zeit iſt der Tageskurs mit 98 90 notiert. Die Beleihungs
ngungen

Lebensverſicherungs- und Erſparnis-Bank in Stuttgart
alte Stuttgarter). Die 48. ordentliche Generalverſammlung der
ebensverſicherungs und ErſparnisBank wurde am 27. Juni im

Bankgebäude zu Stuttgart abgehalten. Der Vorſitzende, kgl. Ober
Staatsanwalt Herrſchner, begrüßte die Verſammlung und hob die ge
ſchäftlich wie finanziell hervorragenden Erfolge der Bank im abgelaufenen
Jahre hervor, die namentlich im a. dem abſolut und
prozentüell höchſten ſeit Beſtehen der Bank, zum Ausdruck kommen. Die
bedeutungsvollſte Neuerung iſt die Beſchränkung der Nach
ſchußpflicht der Mitglieder auf bezw. ihrer Jahresprämie.
Die Verſicherungsbedingungen wurden in weſentlichen Punkten zu
Gunſten der Verſicherten geändert; die neuen Statuten gewähren
ausgedehntere Reiſebefugniſſe, höhere Garantieen bezüglich Aufrecht
erhaltung der Verſicherung bei Nichtzahlung der Prämie, Aenderungen
in der Auszahlung der s bei Kriegsverſicherung,
Wegfall der Kriegsextraprämie für Berufsmilitärs und freiwillig das
Heer begleitende Kombattanten. Die neuen Beſtimmungen der
Statuten wurden unverändert genehmigt. Die Firma der Bank wird
nach Jnkrafttreten der neuen Satzung lauten Stuttgarter Lebens-
verſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit (alte Stuttgarter).

Tages Marktberichte.
Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.

Rotierungsſtelle.
29, Juni 1903.

Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt wordem

b) Nach privater Ermittelung:Stadt J g. p. l. 712 g. p. I. 873 g. p. 450 p. l. g.

Berlin 164 33 S 140Königsberg i. Pr. r vBreslau 156 128 188 134Poſen 162 124 123 132Hannover 157 144 156euß 168 145 2 131Mannheim 169 141 2 135Hamburg 164 40
Weltmarktopreifeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark ber Tonne einſcht.

Fracht, Zoll und Speſen, aber S greß der Qualitäts
unterſchiede.

am 29. Juni, am 27. Juni.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 87 Cts. A175,50.&175,50

Fhicago „zJuli 807 Cts. „176,00 178,75
Jn Liverpool frei „zJuli 6 ſh. 6 d. 181,25 181,00
Von Odeſſa nach loko 87 Kop. 162,25 165,25

Riga loko 94 Kop. 172,00 173,25Jn Paris Juni 24,75 fes. „200,75 200,75
Von Amſterdam nach Köln hl. fl.

Newyork nach Berlin Roggen loko 61 Cts. „143,75 143,75
Odeſſa loko 65 Kop. 135,75 137,00Riga loko 76 Kop 148,00 148,00Amſterdam nach Köln. hl. fl.
Newyork nach Berlin Mais Juli 58 Cts. 119,50 120,75

Magdeburg, 29. Juni. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt
ſchwefelſaures Ammoniak 20x aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 9x7 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,70
Superphosphat 45--19 4 à 16 Baumwollſaatmehl 58--62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 6,95 Texasmehl
6,85 Erdnußkuchenmehl 53--56 6,75 SeſamkuchenMehl
50--52 a 6,35 Kokoskuchen, deutſche 6,80 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23--26 5 5,55 ReisFuttermehl 24—28
4,75 Rapskuchen 40--42 4,85 Mohnkuchen 43--45 5 4,90
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ztr.-Partien netto Kaſſe.

New-Yort, 29. Juni, 6 Uhr Abends. Warenbericht.
(Die geſtrigen Notierungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum-

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 67—-70 II. Qualität
Ochſen und Quienen 6265 junge fette Kühe 62—64
ältere fette Kühe 54-59 geringere fette Kühe 49--52
I. Qualität Bullen 61--65 II. Qualität Bullen 55--59

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig
Holſtein, Hannover, Mecklenburg, Provinz Sachſen und Braunſchweig.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht I. Qualität 71,50 bis
75 II. Qualität 64--68 III. Qualität 54--59

Am heutigen Rinder und Hammelmarkt wickelte das Geſchäft ſich
ziemlich ſchleppend ab und konnten die Preiſe im allgemeinen ſich kaum
auf der vorwöchigen Höhe halten. Die hohe Temperatur ſchien nach
teilig auf den Handel einzuwirken.

Zufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Zentral Schlachthof
vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich 307 Stück. Bahnverſand
vom Zentral-Viehmarkt: 340 Rinder, 50 Schafe. Reſtbeſtand vom
ZentralVPiehmarkt: 40 Rinder, Schafe.

Guckerberichte
WMagdeburg, den 30. Juni 1903.

Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.))
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,70-—8,75. Tendenz: ruhi
Nachprodukte excl. 75 Rend. endenz: ruhig.

Kryſtallzucker J. 29,95. Brotraffinade I. 29,70.
Gem. Raffinade 29,70. Gem. Melis 29,20.

Bei Abnahme von 500 Zentnern.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per Juni 15,30G, 15,50B. Okt.Dez. 16,95G, 17,05B.
Juli 15,40G, 15,50B. Jan. März 17,30G, 17,40B.
Aug. 15,65G, 15,70B. Tendenz: behauptet.

Hamburg, den 30. Juni 1903.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 15,40. Okt. 16,95.
Juli 15,40. Dez. 17,00.
Aug. 15,60. März 17,45.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, den 30. Juni.

Tendenz: ſtetig.

lle- Preis in New-York 13,25 (13,35), Lieferung Aug. 12,84 Jl S 55Weizen Roggen Gerſte Hafer wo r Weizen Juli 167,50 Septbr. 163.75 Oktbr. 164,00uckermark 148 164 130 183 130- 137 184 150 Fieferung Zt. h New Hrleans 18/ Roggen Juli 135,00 Septbr. 134,75 Oktbr. 135,00ittel 162 126--134 124- 140 136- 162 (13 /0), P e tr o leum, an white n New York 8,55 (8,55), H afer Juli 126,25 Septbr. 127,50
Neumark 145-—-165 125--130 135 150 130- 156 Philadelphia 8,50 (8,50), Rafined (in Caſes) 10,50 (10,50), Credit Mais Juli 119,50 Septbr. 117,00
Lauſit h 127- i 130- 140 199- ne Hiehe g. Bretter e e ää Wer er Küb s Oktober 48,30 Novbr. i830
Magdeburg 147--155 132--137 135 146 Juli (583 Sept. 571 (57), Dez. her Spiritus 100 1 70er loco 46,00
Altmark 153--162 180--134 138--145 1 aMerſeburg, bſtl. d. Mulde 149- 154 127- 147 126- 150 132 150 Weis ens9) rother Winterweizen loco 86 (82), Weizen ver Juni Börſe von Berlin vom 30. Juni.
de weſtlic der Mulde 144- 158 126- 145 125- 160 135- 150 S l. en St er (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Erfurt 40- 153 130 140 150--150 128- 140 a 822 (82 Setreideſracht nach Liverpool 15 (14), Die Feſtigkeit der geſtri ſtlichen Börſen, ſpeziell fü0 Kaffee fair Rio Nr. 7 85/16 (5 Rio Nr. per Die Feſtigkeit der geſtrigen weſtlichen Vörſen, ſpeziell fürStettin (Bezirk) 161 162 130--132 138 14 Juli 3,65 (3,75), per Sept. 3,90 (4,00), Mehl, Spring Wheat Fonds, ſowie NewHork für den dortigen geſamten Markt trugen
Stettin (Platz) S o im elears 3,50 (8,50), Zucker (8 Zinn 28,00 bei Eröffnung zur Feſtigkeit der Tendenz im allgemeinen bei, doch

e e n e eAufträge. Nur im Montan-Aktienmarkt war der Verkehr
S u 122-128 Tendenz Mals: ſtetig. lebhaft, angeregt durch den Bericht aus der geſtrigen Verſammlung

en lao 82) Tendenz Weizen: ſtetig. i r. e tet nebin 29. e Warenb t. ſten Halbjahr um 35 Proz. ſich gegen das Vorjahr höher ſtellteKönigsberg i. Pr. 145 150 119 S Chikago Juni Uhr Abends cigefugt.) V ri und daß für das 3. Quartal die Ausſichten befriedigend ſeien.
u (Die geſtrigen Notierungen ſind eingeklammert be gefü zenLyck 142x- 147x 122y- 1273 117 122x 117 121 7; wrkerè Privat Diskont 34 Proz.Tilſit 1548- 162x 115 127 121 154 115 er Sult et er3 n SBreslau 143 155 122 128 122 188 127 134 Juli 50 (4976), Sch m al z per Juli 8,25. er O. 835 i JuniGoldberg I i30-is2 G t dert clear 687—8,00 (8,00- Pork per u mSagan 158 126 S 141 uli 15,60 (15,17).

Trebnitz 133--148 1174-123 120--135 121 134 9) Tendenz Weizen: willi Nach An Nach Anoſen 155--162 119--125 116--125 127 136 n Kohlen Kuxe: frage gebot KaliWerte: fre botderte W De i Tendenz, Mais willig. h 1428 Sentdeh vei::::::::::: Z60 333roto n 1 v achbar. ernhar all o 7-7 0Schrebe c Biebmärtie- eeeeeeeeeeeKiel 150--156 126- 127x 140- 141 140--144 Hamburg, 29. Juni. Bericht der Notkerungs- Ca. 34258 Tariefund 5550 5606Neumünſter 140- 157 120 138 135-150 Komm ſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1460 Rinder, Suabenplantten r 3338 2555 Stiebriserai' 1382 Tag
Hannover Süd 152-- 157 140-147 141--180 135--156 1901 Schafe; davon ſtanden auf dem ZentralViehmarkt 847 inländiſche Tremonia 2628 Sia Sondereyauſen (11089 11180

„do. Weſt 124--127 Rinder und auf dem Zentrau Schlachthof 615 däniſche und 28 öſter Hanſar SiiberbergMünſterland 165 167 147-- 150 7 130 reichiſch ungariſche Rinder zum Verkauf. Die dem Inlande ent SrzeKuxe: Shuge r J T 7569
Weſtf. Jnduſtriebezirke 154 162 142 150 120--127 141 ſtammenden Rinder verteilten ſich der Herkunft nach auf. Schleswig Friedrichsſegen. 2278 Jobannashal. 3650 3700
Paderbornerland 159 161 143 144 147 140- 147 Holſtein, Hannover, Mecklenburg, Schleſien und Poſen. Die niſchen Slückauf b. Neviges 475 4230) Ronnenberg A.G. 1266 1280

a. M. los 169 d 40 140-100 Taſſen Qugrantäne Anſtalten Apenrade, Lohrenfeld Dicrchg h 3388 de netter i so 525
aſſ un ensburg zugeführt. n Wilheimshal 10000 10160Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a8., Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzsch. än.

Cuey Denge e Dirkdende 1001 1002 Dividende 1901 1902 Dividende 1901 1908ech. MonopolAnleihe. 45,1064. G reslauer Wechſel-Bank. 1 2 G EgeſtorffSalzwerde 2 S 7Coursnotierungen do. v. 1881 1884. 5 84822 r s 6 173 8922 aendme er Acte 3 4 e S e 6 1844920
Ralienkſche Rente. 4 1103.666 G Darmſtädter Bank 136,00 BFlöther Maſch.Akt. 4 115,000 G Schleſ. Zinkhütte Stelt 16 166,0906Meyxit. Arteihe v. 1899. 5 1101 3561 Deſſauer Landesdank. S elſenkirchen Bergwerk. 12 1 182 696 do. do. Sl. 16 166,00der Berliner BVörſe vom 30. Juni, Oeſterr. Gold R nte 4 1192,500 Deütſche Bant er 71 110.00 BSerresheimer Glashütte. 12 12/2174,254 G Schuckert G 0 92.50t G

2 uh n itt do. KronenRente. 101, Ob S do. Genoſſenſchaftebant 150,606. G Seſ. f. elettr. Unternehm. 86,00 t G Siemens-Glasinduſtr. 18 (145,00t Br achm t ags. Port. Staats Anl.88/89abg. 9,906 G DiscontoCommandit s 186,750 G Slauziger Zuckerfabrik 11 22 112,50 Staßfurt Chem. Fabr. 10 8 1152,75 t B
Ruaan e atb-unl v 3 re Der e s 2 131333 Da v e 72] 382 Stolberger R 5 1136,0063 Gv. o. ankVerein. 2 alleſche Maſchinen 2Proeußiſche und dentſche Fonds. Kuſſiſche StaatsAnl.v. 1880 4 Gothaer Grund Creditdain 1248028 Hamburger Waaeiſehei:: 28 42 708 e 53

u Schwed. StaatszLlnl. v, 1886 z. 100.4064B Leipziger Bank. 17 0 5064 G Harpener Bergbau. 12 10 184, o. Thürluger Salinen 5 65,7505Zinsfuß do. v. 1890 32 do. Creditanſtalt 172 000 0 Hartmann, Sächſ. M.-F. 6 292 118, c. Wegelin Hübner 12 9 1142,00b. GDeusfe et 1 Ungar. Kronen Rente. 4 99.8060 Magdebg. Privatbank. S 594,1005 S Hibernia Shameroc. 13 178,106 G Weſteregeln Alkali 17 1212750O Anleihe. 3'/2 101 906 do, z 91.190 Mitteldeutſche Creditbant. Se 114,256 Hildebrand Mühlen. 7 424150, Malerei Wrede 69,2563 Gdo. 2, 91 500 do, Gold Anl. Eiſ. Tor. 89,50 b Nationalbankf. Deutſchland 1120006 G Huldſchinsty 4 s 95,2564 geiter Maſchinen t 7 177.002 G
Vreußiſche konſ. Anleihe 2 191 332e Oeſterreich Credit Z. 208 Äſcherslebener. 10 1156,60u Bdo. 23 493 Preuß. BodenCredit 7 1145,5064 G Kördkodorfer Zuckerfabrik 9 112.000 Behe z 8835 do. Centr. Bord enCr. 9 182.005 e 14 s 222.90 BGanb. Staats Anl. v. 1502 s 780 EiſenbahnStammAktien. z. We Kubnen dei 2 7 See hebelee en hart 21 87 WechſelCourſe.
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friedmann
An- u, Verkauf von Wertpapieren;

Kontrolo aller verlosb. Effekten

Contocorrent- u, Check- Verkehr

Verzinsung von Spareiplagen,

bankgeseh60., äft,

Croditgewährung;

Diskontierung von Wechseln,.

Falle a. S.,
Joststrasse 2.

Vermietung v. Sehrankfächern in unserer
diebes- und feuersicheren

Stahlkammer



viederkehrende Helegenheit!
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Mein gestern angekündigter

Ausverkauf wegen Separation,

billiger als alle Ausverkäufe,
währt nur Kurze Felt: Alle Waren sind tells an Finkauſapreisen, teils weit unter dem vollen Wert zum VerKaur gestellt worden,

Zu nie gewesenen Preisen empfehle ich besonders:

930 Stück Waschhlousen, seidene Blousen, Wollblousen,
Knaben- und Kinderkleider, Kinderblousen,

29600 Mtr. Blousenstoffe in Waschstoff, Seice unck Wolle,
425 Stück Reisekleidier u. sonstige fertige Kleideer,

verschieclene Partieen Baumwollwaren, Tischzeuge, Teppiche, Gardinen usw.

m
e

R

7 u F v

m

r n

Halle a. S.
5 am Leipziger Turm.

d

Buchführung
f. Landwirte preisgekrönte,
in einem Bande Preis 5 MK.,
wirklich praktische, die Jeder
führen Kann. Muneios ergibt
sich Jahresabsohluss u. Steuer-
orklärpng. Umtausoh gestattet.
Reinhold Kühn, Berlin SW. 19.
IIlustr. Katalog gratis u. fFranko.

Kinderg

Central -Stellenanzeiger
Für die Frauenwelt.

e
Frauen-Zeitung, Göpenick-Berlin, und lesen die darin
stehenden Stellenangebote. Beste Erfolge. Abonnements bei

jedem Postamt monatlich 50 Pfg. Prospekt gratis.

Halleſche Waiſenſtiftung.
Die diesjährige ordentliche

Generalversammlung
findet Donnerstag, d. 16. Juli,
Abends 8 Uhr im Ratskeller
(Weinzimmer) mit folgender Tages
ordnung ſtatt:

1. Jahresbericht, 2. Kaſſenbericht
und Entlaſtungserteilung, 3. Ueber
nahme des Stiftungsvermögens
ſeitens der Stadt, 4. Vorſtandswahl,
5. Sonſtiges, wozu wir die geehrten
Mitglieder ergebenſt einladen.

Der Vorſtand.
J. A. H. Arndt, Vorſitzender.

Ein alter 73jähriger Veteran
bittet Edeldenkende um Ueberlaſſung
eines nicht mehr benötigten

Kraukenfahrſtuhles,
indem derſelbe ſeit 14 Jahren ſchwer
gichtgelähmt und nicht gehen kann,
od. um Zuwendung kleiner Spenden
zur Anſchaffung eines ſolchen. Off.
u. Z. b. 514 an die Exped. d. Ztg.

Gartenmöbel,
Kinderwagen,

Sportwagen,
Kinderſtühle,

Leiterwagen.
J. F. Junker,

6. Poststrasse G.
Naethers Niederlage.

S Perſonen,
dieverlangt werden.

I „dWer eriiheVakanzen-Poſt“, Eßlingen.
S bGeſhäftsführer,
S Lommis- Lageriten-
e Stellen gegen
W Verband kaufm. Stellen u.
W Teilhab.-Bureaux, Grißkr. 2.

zumokrerwalter u
Antritt

für größeres Rittergut bei Halle ge
ſucht. Offerten unter U. s. 9850
an Rudolf Mpsse, Halle a. S.

Junger Mann zur
Erleruungd. Landwirtſchaft
findet in meiner ca. 600 Morgen
großen Wirtſchaft zum 1. 8. bei
Familienanſchliiß gegen Penſions-
zablung Aufnahme. (937
m äller, ſittergutspächter,

Lindenbergç bei Eckartsberga.
Für ſofort wird eine

Akonomie holarin geſucht

ohne gegenſei/ ige Vergütung. Off.
unter Z. i. 565 an die Exped.dieſer Zeitunſ. (5376
Zum 15. Juli er. ſuche ich

ein gebildetes junges Mädchen
aus guter Familie als (9234

Stütze der Hausfrau
bei Familienanſchluß. Selbiges muß
kochen und plätten können, etwas
häusliche Arbeitübernehmen, kinder-
lieb und ſchon in Stellung geweſen
ſein. FrauFriedaLehmann,
Grube Fergernengipe bei
Sandersdorf, Bez. Halle a. S.

Geſucht: Eine ſelbſtändige Land
wirtſchafterin, 450 Mk., desgleichen
jüngere für nur gute Stellen nahe
bei Halle, ſowie beſſeres weibliches
Dienſtperſonal jeder Branche für
nur gute herrſchaftliche Häuſer durch

Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Große Stein

ſtraße 80. (9225
Perſonen,

die ſich anbieteu.

(z. Zt. HausCand. theol.
lehrer) ſucht während der Ferien
(4. Juli bis 4. Auguſt) weitere
Beſchäftigung als (9276

Hauslehrer.
Offerten sub Z. C. 562 an die
Exped. d. Ztg.

W (950 Mk.) zu vermieten.

Landwirtsehafterin,
20 Jahre, ſucht ſof. Stell. unt.
Leit. d. Frau d. Friedrich Grosse,
Stellenvermittler, Dachritzſtr. 12.

Ein j. geb. Mädchen in allen
Zweig. d. Haush. erf., kinderlieb,
ſucht für 1.8. Stellung als Stütze
mit Familienanſchluß. Gute Zeugn.
Gefl. Offert. unter F. G. 19 an

VoglerHaasenstein
A. Gr. Schmölln.

I Vermietungen.

Wohnung
Jn dem der Marienkirche

gehörigen, am Marktplatz 11
X belegenen Hauſe iſt die
III. Etage, nach der Marktfront,
beſt. aus Salon, 5 Zimmern,
X Bad und Zubehör zum
X I1. Oktober er. ab anderweit
zu verm. Näher. beim Haus-
X verwalter Herrn Architekt
X Koch, in demſ. Hauſe zu erfr.

Merseburgerstrasse 100
Wohnungen 220 bis 420 Mk. zu
vermieten. Näheres 2 Tr. I.

Richard Wagnerſtr. 34, p.

rnfet. Wohnu., 6 Zimmer,
Mädchenk., Gas, Badez. z. 1. Okt.
zu verm. Beſichtigung 121 und
4—-5 Uhr Nädb. daſelbſt d. Haus
mann. Preis 700 Mark.

Sophieuſtr. 13
Wohnung, I. Etage, per 1. Oktober

(9044

I. Etage
mit 7 Zimmern nebſt Zubehör
X mieten.

e e e e eGr. Ulrichstrasse 36 ler vie
mit 9 und per
1. Oktober die halbe II. Etage

zuſammen oder getrennt zu ver-
9156Näheres im Contor auf dem Hofe.

Hochherrſchaftlihe Wohnung
Speiſe-, Bade- und Schrankzimmer und reichl. Zubehör, 1.
1903 zu vermieten

in der II. Etage,
5 große Zimmer,
ſowie Mädchen-,

Oktober
Große Steinſtraße 74.

Am Königsplat, Blücherſtr. 5, J. Etage nen hab
Wohnung, 1. Oktober a. e. oder ſpäter zu vermieten. Preis 1200 Mk.
Auf Wunſch mit Stallung für zwei Pferde und Wagenremiſe 1400 Mi.
Näberes Blücherſtraße 4, J. Etage. (93 38

Sofort zu vermieten:
Nikolaiſtraße 6 Laden mit

Kontor, Niederlage, Pferdeſtall,
Remiſe, ev. mit Wohnung.

Marthaſtraße 30, I. 2 St.,
K., K., Zudeh., 360 Mk.

I. Aktober zu vermieten:
Lafontaineſtr. 34, hochpart:.,

6 St., 2 K., K., Speiſek., Mädchenk.,
reichl. Zubehör, 1000 Mk. Be-
ſichtigungszeit von 11-1 u. 5--7
Uhr. Näheres Gr. Steinſtr. 19,
PrivatBureau.

Herrſchaftliche Etage
(Nähe des Bahnhofs), 5 gr. Zimmer
und reichl. Zubehör, für 900 Mk.
ver Okt. zu vermieten Marien
ſtraße 22, p. (asphaltiert).

Henriettenstr. 1
ParterreWohnung
1. Oktbr. für 480 Mk. zu verm.

Bernburgerſtr. 5
II. Etage, beſteh. aus 5 Zimmern,
K., Mädchenk. und Zubehör, Gas
und Waſſerklofett, ſofort od. ſpäter.

Näh. daſ. part. (9169
Mühlweg 44, II
5 Zimmer, Bodenkammer u. Zubeh.,
Veranda, Gartenbenutz. mit Zentral-
heiz., an ruh. Mieter ſof. od. 1. Okt.
zu verm. Beſichtig. nachm. 2—3.

2 Schillerstr. 38
See freundl. Wohnung im

X Seitengebäude, 270 Mk., z. verm.

II. C., Dölauerstr. 14
Wohn. St., K., K. u. Zubdeh., auf
Wunſch mit großer Verkaufshalle,
zu jedem Geſchäft paſſend, 1. Okt.
zu verm. Näh. Domplatz 3, H. l.

Bernburgerſtr. 5
I. Etage, deſteh. aus 9 Zimmern,
2 K., K., Mädchenk., Bad u. reichl.
Zubehör, Gas u. Waſſerkloſett, per
I. Oktober. Näh. daſ. part.

Wohnung, 360 Mk., zum 1. 7.
oder 1. 10 zu vermieten. Zu
Knoeceh, Wörmlitzerſtraße 12

Lindenſtraße 12
hochherrſch. ſchöne Wohnung, part.
oder II. Etage, ſofort oder ſpäter zuvermieten. Ptels 850 od. 1000 Mk.

9216) W. Curds.
Magdeburgerſtr. 47, I.

X hochherrſchaftl. Wohnung,
6 Zimmer, Bad, Mädchenſtube,

Loggia, reichl. Zubehör, ſofort
oder ſpäter zu vermieten. Näh.
x daſ. b. Hausmaun, Hof pt. links.

I Geldverkehr.

Kapital-Verleihung,
Es iſt mir die Unterbringung

von 300 000 Mk.
ſeitens eines Jnſtitus auf
Ackerhypothek,

auch (9367
II. Stelle.zu billigem Zinsfuße über

tragen.
Jch bitte um baldige Anträge.

B. J. Baer,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 64.

8000 Markerſtſtell. auf Ackergrundſt. v. Privat,
ohne Vermittl., zu niedr. Zinsfuß
ſofort auszuleihen. Off. u. Z. h.
564 an die Exped. d. Ztg.

550 000 Mk. Stiftsfonds,
300 000 Mk. Privatgelder
auf Acker von 3 an per ſofort
oder ſpäter auszuleihen. (9323

H. Silberberg, Halberſtadt.

Ruf ein hochherrſchaftl. Ritter
gut im Kreiſe Merſeburg werden

ö00000 Mark
zu 32/, o auf J. Hypothek gegen
pupillariſche Sicherheit am 1. Jan.
1904 zu leihen geſucht. Gefl.
Offerten unter T. S. 552 an dir
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Familiennachrichten.

Dankſagung.
Für die vielſeitige herzliche

Teilnahme an dem überaus
ſchweren Verluſte, der uns ſo
jäh betroffen, ſagen wir nach
allen Seiten unſern tief-
gefühlteſten Dank.

Jm Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Heinrich Fischer.
Delitz a. B., d. 30. Juni 1903.

Verlobt: Frl. Minna Groſſer
m. Hrn. Reg.-Ref. Max Götte
(OhlauHildesheim). Frl. Eliſa
beth Jungck m. Hru. Reg.-Rat
Fritz Kuntze (KarweſenSteglitz).

Verehelicht: Hr. Louis Bock
m. Frl. Agnes Schumann( Gotha).
Hr. Paſtor Hermann Rietſchel
m. Frl. Klara Goebel (Hirſchfelde).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paſtor Braren (Joldelund). Hrn.
Prof. Max Sander (Anklam).
Hrn. Hauptmann von Kehler
(Perleberg). Eine Tochter:
Hrn. Rahn (Magdeburg).
Hrn. Prof. Dr. R. v. Hippel
(Göttingen). Hrn. H. Schneider
(Zeitz). Hrn. Rudolph Lamm
(Erfurt).

Geſtorben: Hr. Königl. Kreis
tierarzt a. D. Friedrich Lange
(Salzwedel). Hr. Friedensrichter
u. Stadtrat a. D. Friedr. Guſt.
Schiebler (Frankenberg). Herr
Landgerichtsrat a. D. Freiherr
G. Herm. v. Eſchwege (Braun-
ſchweig). Herr Major a. D
Bernhard Ritſcher (Wittenberg).
Hr. Bankdirektor, Geh. Reg.Rat
von Rappard (Hannover). Herr
Zahnarzt Dr. med. Friedrich
Kühne (Magdeburg). Hr. Ritter
autsbeſitzer Paul Auguſt Möhl
mann (Poppendorf). Fr. Emilie
Brücke (Quedlinburg). Fr. Elſe
o. Keßler (Misdroy). Fr. Gabriele
v. Trotha (Berlin). Fr. Chriſtiane
Schenkel (Rottleberode a. H.).
Frl. Chriſt. Bäringer (Erfurt).
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Vermiſchtes.
Die kaiſerlichen Kinder Prinzeß Viktoria Luiſe und Prinz

Joachim machten in den letzten Tagen von Kadinen aus wieder
holte Ausflüge in Begleitung der bei ihnen auf Beſuch weilenden
heſſiſchen Prinzen auf der Jacht „Radaune“. Sie beſuchten auch das
kleine Bad Kahlenberg, wo ſie eine Anzahl Badegäſte in der Nähe
des Leuchtturms erwarteten. Der kleinen Prinzeſſin wurden bei dieſer
Gelegenheit Roſen ſeitens einer Dame überreicht. Lehrer, Erzieher und
Dienerſchaft, im ganzen etwa acht Perſonen, pflegen die kaiſerlichen
Kinder und ihre Gäſte auf allen Ausflügen zu begleiten. Da Ausflüge
bis Kahlenberg nun öfter ſtattſinden werden, ſoll die Einfahrt am
Leuchtturm ſo vertieft werden, daß die Jacht bis an den Landungsſteg
fahren kann auch wird für die prinzliche Geſellſchaft ein Badezelt am
Strande errichtet. Den kaiſerlichen Kindern erteilt Oberlehrer
Dr. Por ger Unterricht.

Zu dem Lawinenunglück am St. Gotthard wird weiter aus
Zürich gemeldet Nachdem der bekannte Chirurg Profeſſor Dr. Krönlein
mit ſeinem Aſſiſtenten und der nötigen Ausrüſtung in Piora angelangt
war, erfolgte eine ſorgfältige Unterſuchung aller Verletzten. Es ſtellte
ſich dabei heraus, daß einzelne Verwundungen ſchwerer waren, als man
bisher geglaubt hatte. Andererſeits ergab ſich, daß die Ver
wundungen des Profeſſors Dr. Vodoz und des Gymnaſiaſten
Liebmann noch Hoffnung auf Geneſung der Ver
unglückten zulaſſen. Sonnabend abend trafen vom Fort
Airolo aus 20 Mann Gotthardſoldaten, mit Tragzeug ausge
rüſtet, in Piora ein, und während der Nacht wurde der ſtundenlang
währende Transport nach Ariola hinab ins Werk geſetzt. Von Ariola
aus ſchaffte man die Kranken nach Zürich wo ſie ſich teils im Kantons
ſpital, teils in häuslicher Pflege befinden. Die Leichen der Toten
werden in Zürich am Dienstag nachmittag gemeinſam beſtattet
werden. Während des Dienstag kam die Meldung, daß ebenfalls
im Gotthardgebiet drei Schüler der vierten Lehrerſeminarklaſſe
aus Küßnacht abgeſtürzt ſeien und ſich Verwundungen zugezogen
hätten es ſoll ſich indeſſen glücklicherweiſe hier um einen belangloſen
Unfall handeln.

Eine Kathedrale in Gefahr. Der Korreſpondent des „Daily
Chronicle“ meldet aus Rom, daß die Kathedrale von Vicenza in
der Provinz Venedig dem Einſturz nahe iſt. Vor etwa Jahresfriſt
entdeckte man in den Wänden große Riſſe. Man befeſtigte über dieſe
Riſſe Glas, um zu ſehen, ob ein Weiterreißen ſtattfinden werde. Am
Mittwoch zerſprang dieſes Glas, und es ſtellte ſich heraus, daß ſich die
Riſſe bedeutend erweitert hatten. Die Säulen, die das Mittelſchiff
tragen, weichen bedenklich von der Senkrechten ab. Das Gebäude iſt
für das Publikum geſchloſſen worden. Die Kathedrale, die ein außer
ordentlich ſchönes Portal aus weißem Marmor beſitzt, wurde von
Franziskanermönchen im 13. Jahrhundert gebaut. Zu bemerken iſt,
daß ſeit dem Einſturz des Campanile in Venedig wiederholt über
triebene Alarmnachrichten verbreitet ſind.

Von der Jungfraubahn. Aus Jnterlaken, 29. Juni, kommt
folgende Meldung Geſtern fand hier die Eröffnung der dritten Teil
ſtrecke der Jungfraubahn von Eigergletſcher 2361 m nach Eigerwand
1867 w, ſtatt. Die ganze Strecke führt in einem Tunnel hin. Die
Station Eigerwand iſt in einer prachtvollen Felswand ausgeſprengt,

und bietet die wundervollſte Ausſicht. An dem Bankett im Hotel
Eigergletſcher nahmen ca. 50 Gäſte teil. Nach Ausſage des
Präſidenten des Verwaltungsrates ſoll die Durchbohrung des Eigers in
ſpäteſtens zwei Jahren vollendet ſein.

Kulturen in der Lüneburger Haide. Dieſer Tage beſuchten, von
der Ausſtellung in Hannover kommend, der Begründer der Deutſchen
Landwirtſchafts Geſellſchaft Geheimer Hofrat Max von Ehuyth, nebſt
Oekonomierat Poggendorf, dem Schatzmeiſter dieſer Geſellſchaft, mit
noch mehreren anderen in und ausländiſchen Landwirten die ſeit
mehreren Jahren geſchaffenen land und forſt wirtſchaftlichen Haide-
Urbarmachungen auf dem Toepffer'ſchen Beſitze in Lopau bei Station
Brockhöfe im Kreiſe Uelzen. Es ſind hier bereits 2000 Morgen Haide
mittelſt Dampfpflug aufgeforſtet und 500 Morgen zu Ackerland urbar

und der Stand der Kulturen läßt nichts zu wünſchen übrig.
ehr intereſſant ſind in Lopau auch die in Sternzement-Beton auf-

geführten umfangreichen maſſiven Wirtſchaftsgebäude und Arbeiter
wohnungen.

Zu dem Eiſenbahnunglück bei Madrid wird weiter gemeldet
Wegen der iſolierten z von Montalvo, das keinen telegraphiſchen
Anſchluß hat, laufen die Nachrichten von der Unglücksſtätte immer noch
ſpärlich ein. Die Brücke von Montalvo war 168 Meter lang und ruhte auf
acht Pfeilern der letzte von dieſen brach zuerſt zuſammen. Die erſte
Lokomotive des Schnellzuges liegt quer auf der Erde, die andere iſt
in einiger Entfernung tief in den Boden eingewühlt. Die hinab-
geſtürzten Wagen bilden nur noch einen großen Haufen von Trümmern
und Splittern. Die Einwohner der umliegenden Dörfer, beſonders die
Leute aus Cenicero, eilten mit Wagen, Matratzen, Lebensmitteln und
Arzneien herbei und arbeiteten mit großer Aufopferung bei der
Bergung der Leichen und Verwundeten. Nur ſechs Paſſagiere des
verunglückten Zuges ſind unverletzt geblieben. Furchtbare Hitze und
Mangel an Hebezeug erſchweren die Rettungsarbeiten. Der König
ſchickte einen Adjutanten mit Geld zur Anſchaffung des Nötigſten
nach Montalvo.

Auf dem Fahrrade vom Tode ereilt wurde, wie wir im „B. T.“
leſen, unweit Speyer das frühere Mitglied der Berliner Oper Joſef
Wolf. Wolf, welcher als lyriſcher Tenor in erſten Rollen eine um
fangreiche Künſtlertätigkeit entfaltete, hatte, nachdem er noch in Ham
burg, Köln u. ſ. w. Gaſtrollen gegeben, vor einigen Jahren der Bühne
Valet geſagt und ſich in das Privatleben nach Speyer zurückgezogen.
Auch als Konzertſänger erwarb er ſich einen hochgeachteten Namen.
Der Künſtler, welcher ein Alter von 61 Jahren erreicht hat, wurde
gelegentlich eines Ausfluges auf dem Fahrrade von einem Schlaganfalle
getroffen, ſo daß ſofort der Tod eintrat. Seine aus Jnnsbruck gebürtige
Witwe iſt die ehemalige Koloraturſängerin Marie Wolſt Knauer ſie
war zuletzt in Graz engagiert geweſen.

Die Maurer Hamburgs und Umgegend haben die Arbeit eingeſtellt
auf allen Bauten, wo keine neunſtündige Arbeitszeit und 70 Pfennig
Stundenlohn bewilligt wurden. Eine weitere Meldung lautet: Die
vereinigten Mitglieder der Bauinnungen von Hamburg, Altona, Wands-
beck und Harburg beſchloſſen in einer Montag abend ſtattgehabten Ver
ſammlung, die Geſellenforderungen abzulehnen und Arbeitskräfte von
auswärts heranzuziehen.

Lebendig verbrannt. Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich in
der Mannſchaftsküche des zweiten Bataillons ſechsten Pommerſchen

Jnfanterie Regiments Nr. 49 zu Gneſen. Dort war
ein Soldat mit der Zubereitung des Kaffees beſchäftigt um nun das
Feuer im Herde beſſer anzufachen, goß er Petroleum auf die
bereits brennenden Kohlen. Jn demſelben Augenblick ſchlugen die hellen
Flammen zur Herdtür heraus, wodurch die Montierungsſtücke des
Soldaten ſofort Feuer fingen. Jn ſeiner Angſt und von Schmerzen ge
peinigt, lief der Unglückliche brennend auf den Kaſernenhof, wo ihn
einige Kameraden ergriffen und in einen mit Waſſer gefüllten Waſch
trog warfen. Alsdann wurde der Soldat, mit ſchweren Brandwunden
bedeckt, nach dem Lazarett gebracht, wo er bald darauf unter den furcht
barſten Schmerzen verſtarb.

Jn einer Höhle verirrt. Unweit von dem freundlichen Städtchen
Vareſe liegt das von Ausflüglern viel beſuchte Valgannatal, in welchem
vor mehreren Jahren eine weitverzweigte Höhle entdeckt wurde. Vor
einigen Tagen unternahm ein Pariſer namens Lavier, der ſich in Vareſe
zur Sommerfriſche aufhielt, einen Spaziergang und da er die Höhle
ſchon öfter beſucht hatte, trat er mit einer Laterne, einem Kompaß und
einem Revolver ausgerüſtet auch diesmal ein und verfolgte
einen unterirdiſchen Gang, der etwas ſteil nach aufwärts
führte. Unglückſeligerweiſe fiel die Laterne zu Boden, verloſch
augenblicklich und in dem Beſtreben, das Licht wieder an-
zuzünden, verlor Lavier ſeine Streichhölzer, ſo daß er nun im Dunklen
daſtand, ohne den Weg nach der Außenwelt finden zu können. Er
verſuchte, mit den Händen taſtend, vorwärts zu kommen, gelangte aber
zu einem Abgrund, der ihm den Weitermarſch unmöglich machte. Jn
ſeiner Verzweiflung gab er einige Schüſſe mit dem Revolver ab, aber
ohne gehört zu werden. So verbrachte er mehr als 24 Stunden in
dieſer ſchrecklichen Lage und war ſchon entſchloſſen, ſeinem Leben durch
einen Schuß ein Ende zu bereiten, als er ein Geräuſch und Stimmen
von Menſchen hörte. Er rief, ſo laut er konnte, nach Hilfe, und bald
näherte ſich ihm ein Mailänder Jngenieur, der mit zwei Bauernburſchen
die Höhle beſuchte und den armen Franzoſen aus ſeiner unangenehmen
Situation befreite.

Schwere Unwetter wüteten am Montag in mehreren Teilen der
Provinzen Weſtfalen und Hannover. Hagel und wolkenbruchartiger
Regen verwüſteten Felder und Fluren, der Blitz zündete mehrfach in
ländlichen Ortſchaften.

Großfeuer in Frankfurt a. M. Dienstag morgen gegen 5 Uhr brach
in der Schuhfabrik Goldſtein u. Loewy in der Allerheiligenſtraße Groß-
feuer aus. Die Nebengebäude ſind gefährdet. Sämtliche Löſchzüge der
Frankfurter Feuerwehr ſind am Brandplatze tätig. Durch Einſtürzen
einer Mauer wurden drei Feuerwehrleute ſchwer und drei leicht verletzt.

Eiſenbahnen in China. Aus Petersburg meldet die „Frkftr. Ztg.
Hier verlautet, ein ruſſiſches Syndikat habe von der chineſiſchen
Regierung eine Konzeſſion für den Bau einer Eiſenbahn
von TſchengTing-Fu, Station der Linie Peking-Chankou bis Teiquan,
Hauptſtadt der Provinz Schanſu, erhalten, an der reiche Kohlenlager
ſich befinden.

Verunglückter Poſtwagen. Man meldet aus Bad Fuſch: Der
zwiſchen hier und der Ortſchaft Fuſch verkehrende Poſtwagen iſt eine
ſteile Böſchung hinabgeſtürzt. Zum Glück befanden ſich in dem Wagen
keine Paſſagiere. Der Poſtillon wurde lebensgefährlich verletzt, der
Wagen zertrümmert.

Räumun

von
Kleiderstoffen, Gardinen,
Möbelstoffen, Portièren,
Leinen und Baumwollwaren,

Rest
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welche während
des Umbaues

durch Staub ge-
litten haben,

Wäschoe,

FNusyerkauf.
Um mit den Von der Frühjahrs- und Sommer-Saison noch Vorhandenen 3eständen zu räumen, verkaufen wir

Wollene und seidene leiderstoffe, Waschkleiderstoffe, fertige Kleider,
Reise-Kostüme, Kostümröcke, Zlusen, Morgenröcke, Jacketts, Wettercapes, Kragen,

Staubpaletots, Spitzen-Umhänge, Mädchen-Kleider, Knaben- Anzüge etc.

Teppiohe,

zu besonders billigen Preisen.

Tag- und Hacht-
Hemden,

Jacken, Beinkleider
und dergl.

Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit jetziger billigster Preisangabe deutlich versehen, hierdurch wird der
Finkaur sehr erleichtert und ist jeder, aueh der Nichtkenner vor Verteuerung geschütszt.

Helegenſieitsſtauf:
Ein grosser Posten

weise Pigué-Blusen- u. Jacken-Kleidler.

Wür bitten unsere Fenster zu beachten.

Brummer Benjamin
S Sr. Ulrichstrasse 22 u. 23, Haltestelle der Strassenbahn.

Helegenſieitsßkauf:
Ein grosser Posten

Iüster- und Moiré-Unterröchke.



Halle a. S.,
Poststrasse 4.

000
Die fortsetzung meines Jotal-Ausverkaufs

Aunst-, Salanterie-, Peder- u. Bijouteriewaren
dauert nur noch bis l. Oktober.

Halle a. S.,Emma Henckel, Poststrasse 4.
I Ladeneinrichtung zu verkauſen.

Preußiſche CentralHodencrrditAckiengeſellſchaſt.

Subſeription
auf

Mark 16000000 3 prozentige Central-Pfandbriefe vom Jahre 1896
Erſte Ausloſung zum Nennwert im Dezember 1905

emittiert auf Grund des
Allerhöchſten Privileginns Sr. Majeſtät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.

Der zur Subſcription beſtimmte Betrag iſt ein Teil der Serie J der prozentigen Central Pfandbrief Anleihe vom
Jahre 1896, welche am 3. Januar 1896 an der Berliner Börſe auf Grund des vorm Vörſe „Kommiſſariate genehmigten Proſpektes eingeführt
iſt. Nach dem Proſpekt ſoll die Anleihe den Betrag derjenigen Darlehnsgeſchäfte erreichen, welche, bis zum Ende des Jahres 1905
abgeſchioſſen, als Deckung für die Pfandbriefe dieſer Anleihe beſtimmt werden, doch da die Serie I dieſer Anleihe den Geſamtbetrag von
Mark 80 000 000 nicht üderſteigen. Von dieſen Mark 80 000 000 bilden die zur Subſeription aufgelegten Mark 16 000 000 den Reſtbetrag.

Die Pfandbriefe werden auf den Jnhaber ausgeſtellt und in Stücken zu 5000, 3000, 1000, 500, 300 und 100 Mark aus-
gefertigt. Sie ſind von Seiten der Jnhaber unkündbar und werden mit 3 Prozent für's Jahr in halbjährlichen Terminen am
2. Januar und 1. Juli verzinſt.

Die Anleihe wird zum Nennwert im Wege der Ausloſung getilg Behufe hat die Geſellſchaft jährlich wenigſtens
ein Drittel Prozent des Nominalbetrages der Anleihe nebſt den aus den fri en Pfandbriefen erſparten Zinſen zu verwenden,
dergeſtalt, daß die Tilgung längſtens in 71 Jahren, vom 1. Januar 1906 a endet ſein muß. Die Ausloſung geſchieht
im Dezember jeden Jahres, zuerſt im Dezember 1905, worauf nach vorge „chung in den Geſellſchaftsblättern die Rück-
zahlung der ausgeloſten Central-Pfandbriefe am folgenden I. Juli erfolgt. leibt jedoch vom 1. Dezember 1905 ab das
Frgtt v die Ausloſung zu verſtärken, oder auch ſämtliche noc befindliche Pfandbriefe mit ſechsmonatlicher

riſt zu kündigen.
Die Preußiſche CentralBodencredit-Actiengeſellſchaft zu Berlin i

Vorſtand derſelben beſteht aus dem Präſidenten und drei Direktoren. Präſit
Wahl bedarf jedoch der Allerhöchſten Beſtätigung durch Se. Majeſtät de

Die Aufſicht der Staatsregierung wird unter Leitung des Landwirtſchaft, Domänen und Forſten durch
einen Staatskommiſſar ausgeübt, welcher befugt iſt, jederzeit die Bücher, d eſtände der Geſellſchaft einzuſehen, von den
Verwaltungtorganen der Geſellſchaft Auskunft zu verlangen und an allen S er Ve valtungsorgane Teil zu nehmen. Jhm ſind
gleichzeitig auch die Obliegenheiten eines Treuhänders übertragen.

Die Geſellſchaft iſt mit einem Grundkapital von 36 Millionen 2
gefordert ſind.

Am 31. Mai 1903 betrugen:
das eingezahlte Grundkapital
der Beſtand an erworbenen Hypotheken

davon in das Hypothekenregiſter eingetragen
der Beſtand an erworbenen Kommunal-Darlehnen

davon in das Kommunal-Darlehns-Regiſter eingetragen
der Umlauf von ZentralPfandbriefen „572 499 950,der Umlauf von Kommunal Obligetionen 79 621 900,Für die pünktliche Zahlung von Kapital und Zinſen der Zentral-Pfandbriefe haften die in das Hyvothekenregiſter eingetragenen

Darlehnsforderungen. Jn Anſehung der Befriedigung aus den Hypothekenforderungen, welche in das Hypothekenregiſter eingetragen ſind,
gehen im Falle eines Konkurſes die Pfandbriefgläubiger allen übrigen Konkursgläubigern vor. Der Staatskommiſſar hat die Urkunden über
die Hypothekenforderungen unter Mitverſchluß der Geſellſchaft zu verwahren und darf dieſe Urkunden nur gemäß der Vorſchrift des Reichs
Hypothekenbankgeſetzes herausgeben.

Kein Pfandbrief darf von der Geſellſchaft ausgegeben werden, der nicht zuvor durch eine ihr zuſtehende, in das Hypotheken
regiſter eingetragene Hypothekenforderung gedeckt iſt.

Die Geſellſchaft gewähtt hypothekariſche Darlehne nur auf ſolche Grundſtücke, die einen dauernden und ſicheren Ertrag geben.
Grundſtücke in der Regel nur zur erſten Stelle, die Beleihung darf die erſten drei Fünfteile des Wertes des Grundſtücks

nicht überſteigen.Landwirkſchaftliche Grundſtücke dürfen bis zu zwei Dritteilen ihres Wertes beliehen werden, ſoweit die Zentralbehörden der
Bundesſtaaten, in welchen die Grundſtücke liegen, ſolches geſtatten.

Der bei der Beleihung angenommene Wert des Grundſtücks darf den durch ſorgfältige Ermittelung feſtgeſtellten Verkaufswert
nicht Bei der Feſtſtellung dieſes Wertes ſind nur die dauernden Eigenſchaften des Grundſtücks und der Ertrag zu berückſichtigen,
welchen das Grundſtück bei ordnungsmäßiger Wirtſchaft jedem Beſitzer nachhaltig gewähren kann.

Von dieſen 3 h Pfandbriefen der Anleihe von 1896 wird der Betrag von

Mark 16000000
Freitag, den 3. Juli 1903

97,25 Prozent
zuzüglich laufender Stückzinſen vom 1. Juli 1903 bis zum Tage der Abnahme

370 in das Handelsregiſter eingetragen. Der
z werden vom Verwaltungsrat gewählt, die

orauf 90 Prozent des Nominalbetrages ein

Mark 32319 540,
599 373 174,82

82 376 830,35
Mark 590 344 892,47

Mark 81 500 382,28

zum Kurſe von

in Berlin bei der Preuſßziſchen Central-Bodeneredit- in Hamburg bei L. Behrens Söhne,
Actiengeſellſchaft, u der Norddeutſchen Bank in Hamburg,

Direction der Disconto-Geſellſchaft, s M. M. Warburg Co.,
e S. Bleichröder, Leipzig y Hammer Schmidt,Cöln Sal. Oppenheim jun. Co., Allgemeinen Deutſchen Credit-Anſtalt,Frankfurt a. M. Direktion der Disconto-Geſellſchaft, „Allgemeinen Deutſchen CreditAnſtalt, Ab-

Breslau E. Heimann, teilung Becker Co.,Dresden Allgemeinen Deutſchen Credit- München Gutleben Weidert,
Anſtalt, Abteilung Dresden.

in Halle 4. S. vei dem Halleſchen Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co.
und den ſonſtigen Zeichnungsſtellen während der üblichen Geſchäftsſtunden früherer Schluß vorbehalten zur Subſcription aufgelegt.

Bei der Subſcription iſt eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in ſolchen Effekten zu hinterlegen,
welche die Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachten wird. Die Zuteilung bleibt dem Ermeſſen der einzelnen Zeichnungsſtellen überlaſſen.

Die Abnahme der zugeteilten definitiven Stücke hat in der Zeit vom 13. Juli bis 31. Auguſt er. zu geſchehen.

Berlin, im Juni 1903.
Preußiſche Central-HodencreditArkiengeſellſchaft.

Klingemann. Schwartz. Lindemann. Lübbeke.

Preußiſche Pfandbrief-Bank.
Die am 1. Juli 1903 fälligen Zinsſcheine unſerer

Hypotheken-Pfandbriefe,
Kommunal- Obligationen (mündelſicher),

Kleinbahnen- Obligationen
werden bereits vom 15. d. Mts. ab an unſerer Kaſſe ſowie bei der
Mehrzahl der deutſchen Banken und Bankfirmen koſtenfrei eingelöſt.
Daſelbſt ſind obige Papiere zur Kapitalsanlage erhältlich und können
ausführliche Proſpekte in Empfang genommen werden.

Berlin, im Juni 1903.
Preußiſche PfandbriefVank.

Leipziger Spritfabrik.
Jn Gemäßheit von S 244 des Handelsgeſetzbuches machen wir

hiermit bekannt, daß
Herr Rittergutsbeſther

Benno Carl Rudolph von Watzdorf- Störmthal
durch Ableben aus unſerem Aufſichtsrate ausgeſchieden iſt.

Leipzig-Eutritzſch, den 25. Juni 1903.

Leipziger Spritfabrik.
Paulssen. ppa. Schöne.

Ernst Haassengier Co,,
Bankgeschäft, Halle a. S.,

empfehlen ihre Dienste für allo nlgerohtfei. Pransaktionen,
u. a. für

An- u. VerKauf v. Effekten DisKontierung
guter Wechsel--Inkasso--Konto-Korrent-,
Depositen-, ChecKk- u. Lombard-VerKehr.

a Hypotheken- Verkehr. e
Kostenfreier Verkauf bis 1912 unkündbarer sicherer

40/iger Uypotheken-Pfandbriefe.

4 Pfandbriefe
der Deutschen Hypothekenbank in Meiningen

im Herzogtum Meiningen mündelsicher
Serio VIII., vor 1911 nicht verlosbar, letzter Kurs 103. 30 oſo, empfehlen
wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben spesenſrei ab.
Beaurtragte VerKaufsstelle Für Halle u. Umgegend:

Spar- u. Vorschuss-Bank
Pfahl. Fuss.

J

Behufs Kapitalanlage empfehle mein grosses
Lager in- und aus ländischer Staats-
papiere, Pfandbrieſe ete. (9218
Woldemar Thoss, Sehulstr.7, I.

Zur Reise zeitr Wer erte der Gothaer rn u n G.erhalten Deckun ei der Frankfurtergegen 4 Einbruchdiebſtahl Transport, Unfall u.
Glas-Verſ.-Akt-Geſ. gemäß eines Abkommens zwiſchen beiden Ge
ſellſchaften zu billigen Prämienſätzen.

j à 5, 10 und 15 Mk. werden ſofort ausCoupon-Policen gefertigt. Dieſelben gelten bei 10000,
20 000 und 30000 Mk. Feuerverſicherungswert. Bei mehrjährigen
Vorausbezahlungen bedeutende Rabattſätze. Höhere Verſicherungen

nach Antrag. Coulante Bedingungen.

Nabere Auskunft IIngo Schulze, e v 3.
erteilt

Haupt Agentur der Gothaer Feuerverſicherungsbank a. G.

Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albrechtstrasse 38,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. E.
Versicherupgs-Kommigsar der Prov.-Städte-Feuer-Sozietàät,

e e

S

i S m

e e

e S

22



h

S

Grosser

Caison Ausverkauf.
Verkauf zu extra bülIlſgen Preisen.

Canz besonders empfehle

einen grossen Posten solideste Kleiderstoffe
im reellen Wert von 25 Mk., jetzt Meter 1.50 bis

In
Blusen und Unterröcke zum Teil bis unter die Hälfte herahbgesetzt.

Seidenstoffe für Kleider, Blusen und Besätze.
Roben knappen Masses ganz aussergewöhnläch billäg.
Eigene mechanische

Seiden-Webstühle.

Amtliche Fekanntmachnugen.
Bekanntmachung.

Die zwiſchen der Süd und Thomaſiusſtraße belegene, bisher
mit A benannte Straße hat den Namen Rudolf Haymſtraße er
halten, was hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Halle a. S., den 27. Juni 1903.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Behufs Vornahme eines Gasanſchluſſes wird die Ritterſtraße

von Dienstag, den 30. Juni er. auf zwei Tage für den Reit- und
Fuhrverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 27. Juni 1903.
Die PolizeiVerwaltung.

Ausſchreibung.
Ein altes zweiflügeliges gußeiſernes Tor ſoll im Wege der

Wettbewerbung verkauft werden.
Das Tor, welches 1,95 m bis zum Kämpfer und 3,22 m i. L.

bis zum Scheitel hoch iſt und eine Breite von 2,55 m i. L. hat, iſt
im Ratshofe hierſelbſt zur Anſicht aufgeſtellt.

Angebote ſind bis Montag, den 6. Juli d. Js., vormittags
10 Uhr auf dem Stadtbauamte einzureichen.

Halle a. S., den 26. Juni 1903.
Der Stadtbaurat. Genzmer.

Bekanntmachung.
Wegen auszuführender Pflaſterarbeit wird die KreisChauſſee

Bennſtedt- Salzmünde von km 0,0 bis 0,650 vom 2. Juliecr. ab bis
auf weiteres geſperrt.Der Fuhrwerksverkehr wird von Cöllme aus über den Pfingſt

berg nach der ProvinzialChauſſee Halle Nordhauſen verwieſen.
Bennſtedt, den 29. Juni 1903.

Der Amtosvorſteher.
Köcher.

Bekanntmachung.
Am 6. Juni d. Js. ſind auf der Chauſſee Halle a. S. Cönnern

in Der Morl 2 Sack mit ungefähr 1 Zentner Hafer gefunden
worden.

Die Anmeldung von Rechten an vorbezeichnete Gegenſtände ſind
innerhalb 12 Monaten bei der unterzeichneten Behörde geltend zu machen.

Nach Ablauf dieſer Friſt wird gemäß 88 9 und 9a der Dienſt
anweiſung vom 27. Oktober 1899 betreffend die polizeiliche Behandlang
der Fundſachen verfahren.

aunitz, am 25. Juni 1903.
Der Amtsvorſteher.

Landschaft der Provinz Sachsen.
Nach dem in der GeneralVerſammlung vom 5. d. Mts. erſtatteten

Rechenſchaftsberichte über das Geſchäftsjahr 1902 ſind im Laufe des
elben einſchließlich 360 550 Mk. infolge Krediterneuerung und Umwand-

nung ausgegebener Pfandbriefe,
2 550 725 Mk. Darlehne in 3 und 31 igen Pfandbriefen der Land

ſchaft der Provinz Sachſen und
6 099 550 Mk. Darlehne in 3 und 3i/ igen landſchaftlichen Zentral

Pfandbriefen gewährt worden.
Unter Berückſichtigung der außerordentlichen Tilgungen ſtellte ſich der

Betrag der verzinslichen Darlehne Ende 1902 auf 115 801 275 Mk., d. i.
um 8028 150 Mk. höher als Ende 1901. Von den Ende 1902 noch
verzinslichen 69 778 425 Mk. Pfandbriefen der Landſchaft der Provinz
Sachſen waren bis dahin 6 256 525 Mk. und von den noch 46 022 850 Mk.
landſchaftlichen Zentral Pfandbriefen 3 182 500 Mk. in Pfandbriefen
Fs mithin noch 63 521 900 Mk. und 42 840 350 Mk. im Umlaufe.

ür die noch verzinslichen Darlehne haften der Landſchaft erſtſtellige
Hypotheken innerhalb der ſtatutariſchen Sicherheitsgrenzen im Betrage
von 115 801 275 Mk. auf 1909 Beſitzungen, darunter 285 Rittergütern.

Sicherheitsfonds der Mitglieder befanden ſich Ende 1902,
die tpapiere zum Kurſe der Berliner Börſe vom 31. Dezember 1902
berechnet, Werte im Betrage von 1 517 027,55 Mk.

Der beſondere Sicherheitsfonds beſtand am Schluſſe des
Jahres 1902 aus Werten von zuſammen 25181,13 Mk. und der
eigentümliche Fonds aus ſolchen von zuſammen 1 018 051,37 Mk.

Vom Verwaltungskoſten Ueberſchuſſe des Jahres 1902 im
Betrage von 157 419,82 Mk. werden den nicht zum eigentümlichen Fonds
beitragenden Mitgliedern 153 844,09 Mk. oder 0,19 des zur Zeit ver
a Pfandbriefkapitals auf den Sicherheitskonten gutgeſchrieben, der

eſt mit 3575,73 Mk. auf neue Rechnung für 1903 vorgetragen werden.
Halbjahreszahlungen ſind aus 1902 7221,08 Mk. rückſtändig.

Halle (Saale), am 27. Juni 1903.
Der Ausſchuß der n der Provinz Sachſen.

Stengel, Staßfurt,
Königlicher Konſul a. D., Vorſitzender.

Paul Fppers,
3 en

I

Halle S.
Ulrichstr. 13-15.

Kammerguts- Verpachtung.
Das Großherzogl. Kammergut Weltwüätz, 4x Kilometer

von der Stadt Neuſtadt a. O. Station der Eiſenbahn Weißenfels-
Gera-Probſtzella) entfernt, ſoll von Johannis 1904 an auf zwölf
Jahre verpachtet werden. Zu dieſem Zwecke iſt auf

Montag, den 3. Auguſt d. Js.
Termin anberaumt worden, in welchem Pachtliebbeber vormittags
11 Uhr auf unſerer Kanzlei ſich einfinden und noh e
bringung eines Nachweiſes über ihre Vermögensverh niſſe
ihre landwirtſchaftliche Befähigung
Auch werden ſchon vor dem bezeichneten Termine f
entgegengenommen.

erfolgter Bei
und über

geden wollen.
händige Gebote

ihre Pachtgebote

Das jetzige Pachtgeld beträgt 5620 Mk.
Außer den Gebäuden umfaßt das Kammerç

Flächengehalt von 101,4961 ha, und zwar 87,896 e
Weltwit einen

A rand,
10,1803 ha Wieſen, 2,2925 ha Gärten, 1,6792 ha Lehden und 0,2545 ha
Teiche. Außerdem wird
2658 Mk. 88 Pfg. mitverpachtet.

Die Pachtbedingungen können vom 6. Juf
Kanzlei eingeſehen oder von da gegen Erſtattung
bezogen werden.

Wegen Beſichtigung des Gutes iſt das Gro
amt Neuſtadt a. O. anzugehen.

ein Beilaß an Vieh im Hetroge von

vſerer
»ühren

nun gs

Weimar, am 13. Juni 1903.
Croßherzogl. S. Staatsminiſterium, Departe u 4 enu

HMunnius.

Bekannt macht
Bei der am 15. Mai d. Js. ſtattgebab higen Aus

loſung der auf Grund des Allerhöchſten Privi m 30. Sep
temder 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine de ken a. E.
I. Ausgabe ſind folgende Nummern gezo a

Buchſtabe K über 00
Nr. 12, 22, 63, 74, 92, 155, 236, 282, 363, 38.

Buchſtabe 3 über 200 Mark
Nr. 30, 42, 90, 91, 121, 161, 239.

Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hierdurch
aufgefordert, gegen Rückgabe derſelben und der dazu gehörigen Zins-
ſcheine und Anweiſungen den Nennwert der Anleiheſcheine bei der
hieſigen Kämmerei-Kaſſe vom 2. Januar 1904 ab in Empfang zu
nehmen. Vom 1. J anugar 1904 ab hört die Verzinſung der ausge
loſten Anleiheſcheine auf. Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geld
betrag vom Kapital in Abzug gebracht.

Aken, am 16. Mai 1903.
Der Magiſtrat.

Fiſcher.
Bekanntmachung.

Die Verpachtung der diesjährigen
PflaumenNutzung an der Kreis-
chauſſee von Ammendorf nach
Beeſen a. E. ſoll
Donnerstag, den 2. Juli d. Js.,

nachmittags 4 Uhr
im Feldmann'ſchen in
Ammendorf öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Zahlung des Pacht
betrages unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen
erfolgen.

Halle a. S., den 24. Juni 1903.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von KrosigkK.
Bekanntmachung.

Die Verpachtung der diesjährigen
PflaumenNutzung an den Kreis
chauſſeen von Dölau nach Neu
Ragoczi, Dölau Lieskau und
Dölan-Lettin ſoll am
Sonnabend, den 4. Juli er.,

nachmittags 4 Uhr
im Wendt'ſchen Gaſthofe zu
Dölan öffentlich meiſtbietend gegen
ſofortige Zahlung des Pachtbetrages
unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 24. Juni 1903.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von KrosigK.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen

Pflaumen Nutzungen an den
Kreischauſſeen von Niemberg nach
Schwerzer Berg, von Niem-
berg nach Brachſtedt, von Niem-
berg nach Plößnitz und von
Schwerz nach Zörbig ſoll

Freitag, den 3. Juli er.,
nachmittags 3 Uhr

in der Bahnhofs Reſtauration
von Niemberg,
der PflaumenNutzungen an den
Kreischauſſeen von Niemberg nach
Roſenfeld und von Hohenthurm
nach Zwebendorf

Freitag, den 3. Juli er-,
vormittags 11 Uhr

im Gaſthof „Zur Roſe“ in
Hohenthurmöffentlich meiſtbietend

egen ſofortige Zahlung des Pacht
etrages unter den im Termine be

kannt zu machenden Bedingungen
erfolgen.

Halle a. S., den 24. Juni 1903.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von KrosigkK.
C

Der auf den 1. Juli angeſetzte

Verkaufstermin
betr. das Gut Nr. 8 in Büſchdorf
wird hiermit aufgehoben.

E. Ochse. H. Bardenwerper.

Ritterguts- Verpachtung.
Das in der Provinz Sachſen be

legene Rittergut Warchau nebſt
Ländereien vom Rittergut Roſental
und bäuerlichen Beſitzungen bei Groß-
Wuſterwitz iſt von Johanni 1905
ab auf 18 Jahre zu verpachten. Zur
Uebernahme ſind ca. 150 000 Mk.
erforderlich. Warchau iſt Station
der Kleinbahn Groß Wuſterwitz-
Zieſar mit Anſchluß an die Staats
bahn Berlin Potsdam Magde-
burg. Acker einſchließlich 570 Morgen
Rübenboden ca. 2000 Morgen,
Wieſen 450 Morgen.

Das Gut befindet ſich in beſter

ch fAnfr tereſichtigung auf Anfrage geſtattet.Nähere Auskunft erleitt t

lustizrat Draeger, Genthin.

in großemEinfamilienhaus men
Gart. (7 Zimmer, 4 Manſard., Küche),
2 Nebengeb., in Eiſenach Familien
verhältniſſe halber u zu verkaufen. geſenbe ohnung,
herrlichſter Blick auf Wartburg und
Umgebung. Geeignet für ruhelieb.
Herrſchaften. Wegen ſeiner Größe
und ſchönen Lage auch zu einer
Sommerwirtſchaft mit Penſion 45
eignet. Offerten sub A. E. 410
an Rudolf Moſſe, Magdeburg.

Stroh
Max Abraham, Halle a. S.

Mähmaſchinen,
neue amerikaniſche allerbeſten
Wie ſind wegen zu großen
agers für 400 Mark p. St. zu

verkaufen, ebenſo ſind mehrere ge
brauchte, aber tadellos ausreparierte
Mähmaſchinen ſehr billig zu ver
kaufen. Offert. erb. unt. O. L.
783 an Haasenstein
Vogler A. -G., Halle a. S.
Vierſttz. Halbverdec,
faſt neu, ſehr billig abzugeben

Viehrampe, Delitzſcherſtr.

und Mast-
Melasse,

Biertreber-
Melasse,

Weizenkleie-
Melasse,

Torfmehl Melasse,

Liefere vom I. Juli ab einMonats- Abonnement täglich
gr. Eimer 4,50 Mk., Mon.
Abonn. (ein Tag um den anderen)

3,00 Mt. (9293Giebitenſteiner Eiswerke,

Burgſtr. 53, Fernruf 435.

Backmulden. Gr. Märkerſtr. 23.

in Drahtpreſſung kauft (9317

Ein friſcher Transport
belgiſcher

Ackerpferde
trifft am Donnerstag, den t
2. Juli bei uns ein.
d. rossmnannCohn

Halle a. S., Töpferplan.
Telephon 522.

Pferde Melasse.

0Tadellos R t 9zugerittenes en pfer 9

Apfelſchimmel, Stute, für mitt-
leres Gewicht paſſend, ſofort
für 2000 Mk. zu verk. Gutsbeſ.
Wilh. Winter, Halle Cröllwitz.

xReitpferde Sia uge:
ſtute f. jed. Gewicht, 168 em,

X 9Jahr, ung. braun. Wallach,
X für mittl. Gewicht, 168 ew,

7 Jahr. Beide Pferde o. Fehler,
fromm u. abſol. ſicher im Geſchirr.
Halle a. S., Barfüßerſtr. 19.

zur Maſt verkauft
E. Heinrich, Sthafſtädt

Zuchtſchweine,
Hork u. Berkſhires, ſind auf Dom.
Schlotheim in Thür. abzugeben.

Bernhardiner-Hund,
langhaarig, 1 Jahr alt, weißrote
Platten, prima Stammbaum, Pracht
exemplar, f. mäß. Preis in nur gute
Hände z. verk. Näh. Brüderstr. 6

Cönnern g. S.

Hochtragende u. friſchmilchende

Künhe ſtehen von Rittwoch,
den 1. Jnli ab ſehr preiswert
zum Verkauf. (90347

W. Neumeister-



Heute und folgende TageGrosser Räumungs- Ausverkauf.
Derselbe umtasst:

tliche Frühjahrs- und Sommer Konfeltiom,Säm
als: Relse-, Stauh- und engl. Mäntel, Modell-Kostüme, Jackett-Kostüme zu aussergewöhnlich herabgesetzten Preisen.

Seidenstoſfe,
Wascſi- und Wollstoſfe

Aostim NAöcke, Jupons,
Sckilafröcke, Blusen

weit unter Preis. enorm billig.Gustav Bokmann, a
Reichste Auswahl

Zehn jährige Garantie!

Harmoniums
Pianos

e de Zwei große Extra AMiltir Kowerte
Direktion Gustav Poller.

Mittwoch, den I. Julin e m. Back WVittelcinclä 4 Ihr nachmittags,

Wintergarten 8 Ahr abends,
Hente: Fetzter Tag!

ausgeführt vom Muſikkorps des

Che Seldoms!
Che Seldoms!

4. Thür. Infanterie Regiments Ur. 72 aus Torgau.
Königl. Muſik-Dirigent Löber.

Gebrauchte Instrumente, unter voller Garantie, stets am Lager.

Che Seldoms! Bich. Bitter, an Halle a. ſ.Außerdem: 9 Pianoforte- Fabrik. oEntree 35 Pfg. inkl. Billettsteuer.
NB. Da die Kapelle des 8. Weſtpreuß. Infanterie Regiments Nr. 175 nicht ſpielen kann, werden

Die Chemnitzer. die Konzerte von obiger Kapelle gegeben. Oscar Winter, Hannover. Gegr. 1796.

Allabendlich r e e Pabrik für Vaüerbranäöten „Germanen“.
ſtürmiſcher Erfolg 9000000Auswärtige Theater. aalschlossbrauerei. 250 000 Stück im Gebrauch.

Mittwoch, den 1. Juli 1903.

Mittwoch, den I. Juli

Winter's Germania-

Leigrg Meues Theater): Der Wild 5

2 große Militär- Konzerte

Gaskoch- Platten
D. R. P.

ausgeführt vom Muſik Korps des Regiments

S Aüger zu Pferde,

S sind VUniversal-
KRoch-, Brat- u. Back-Apparate.

unter Leitung ſeines Stabstroeters Herrn Alb. Mittelstädt.
Einziges Jäger-Muſikkorps zu Pferde in der geſamten deutſchen Armee.

Anfang nachmittags 4 Ubrund abends 8 Uhr. Eintritt 30 Pfg.

zu müässigen Preisen.

Nur anerkannt gediegenes Fabrikat 3 I Se 1
n

Vom Mittwoch ab halte
meine Sprechst. V. 83--5 Uhr
Wieder regelmässig ah.

Adolf Bothe,
Zahnkünstler, A. d. Universität 3.

Klaviero T rein dein von
Lause, Kuhgaſſe 3, Hof part-
9 nensel's dte Kurhaus T Abende IIIumination des ganzen ParKes. De

Achtungsvoll F. WinklerWendefurth im Bodethal. chtunge

Zoolog. Garten.
Erwachſene 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Billiger Ansebaffungspreis.
Ausnutzung der Kochfläche wie beim Kohlenherd.

Bei Vollbrand nur 6 Pfennig Gasverbrauch die Stunde.
Man verlange Prospekte durch bessere Handiungen.

Flyetisirer Cönnern schen velirtn b n un
l Wohltfeiles Ersatzmaterial fürCement Portland-Cement,

dieſem an Qualität ziemlich

e gleichkommend.S Joedeſondetegutgemsdaſſadennug,

ferner auch zum Ein und Umdecken

e von Dächern.h Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
J und größte Erhärtungsfähigkeit bei

S e hohem Sandzuſatze.e Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
e V Fernruf 12.

m den 1. Juli, von 6 Uhr abends ab:Grosses Conzert
(Zulaßgeld 1 Pfg. pro Perſon)

unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Joseph.

Hirkenwäldchen Halle Cröllwitz.
Großes Halleſches Volks u. Sommerfeſt

vom 5. bis zum 12. Juli.
5. Juli wiin dte 1200 Pfd. ſchwerer Ahſe ehren 8Beginn des Bratens vormittags 8 Uhr. Nähere Auskunft über Abfahrten,

Jeden Tag: Großes Konzert. Mittwoch, den S. 7 Sonntag, Fahrpreise usw. erteilen:
den 12. Juli Grosses FenerwerTürk. Café, Weinzelt, Bayer. Dörfel, Dbſiweinſchante Didwitſcheft Peckolt Raakse

mit Kühen, Kognak-Bude und Goſenſchenke 2c. Alles da! in Halle, Riebeckplatz.
Feſtplatz: Allerlei Schauſtellungen, ff. ſchneidige Bedienung.

Zum gefl. Beſuch ladet ergebenſt ein

Penig er NMaschinenfabriſ
undl Pirengiesserei A. G.

PENIG in Sachsen.
z wen Patent-Kapselpumpen.

r Schnell
v. Posfdampfer- Verbindungen

zwischen
h

Newyorkra euren
Balrimore airett

sowie nach den8 übrigen Weſſiheilen c
I -Jovdey

Uhr n
e

S

S

cLivilingenleur g. Geyaowann- Günther

W Vertreter für ThüringenDer Hirkenwäldchenwirt W. Schelhe. Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig n
ans Ragentug (alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830. 7a ne am ten- Verſicherungsbeſtand3 agen a Henslon auf Grundiage S 100 Perſonen und 657 Mill. Mt. Verſicherungsſumme.

r 4 owt a Hausordnung Vermögen 229 Millionen Mark.st. vom ai an geöffnet und wird erst Ende OKtoberschlossen Werden, an sowohl im beginnenden, Wie im n Gezahlte Verſicherungsſummen e 165 ihnen Mark. S
Sowmer, wo der Harz oft am sehönsten ist, lieben Güsten debaglche Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt beiVnterkunft bieten zu können. Die in dem herrlichen Walädthale am günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei Cinreichung der Rechnungen

Hagenbach gelegenen 3 Häuser: das grosse Logierhaus, die ähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens bis 1. Juli er.
Thalmühnie und VIIIa Wald rieden gewähren etwa verſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei orfer Kühlenwerhk100 Personen alle Bequemlichkeit des Wohnens in ungestörter ihr den Verſicherten zu dieſe erhielten ſeit mehr als Ammell 97 er eIWweor b.

Ruhe. Die Preise für volle Pension (Wobnung und Boköstigung) einem e brzehnt auf die ordentlichen Jahresbeigege Kostenanschläge gratis.
berechnen wir jo nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an; Familien alljährlich
geniessen nach Vereinbarung boesondere Vergünetigungen. Haus 429 D ipidende.
Hagenthal liegt in dem schönsten und waldreichsten Teile des 0 uUnterbarzes, etwa 20 Min. von der Bahnstation Gernrode a. H. Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren ranla,

et J Wo T 727 r durch n Vertreter in Halle a. S. feinſte Qualitäts Kö tr ge 13mittelt wir ehst ze e Anmeldungen, t57 Dereg r Aue ca ehe J e vo u ngen, d t. Vertreier euch t. u omgs as
rospokten sind zu richten an die Vorsteherin Frl. Flis. Klee ge e eeeeeeeec anig S



Mittwoch Z. Beilage zu Nr. 301 der Halleſchen Zeitung 1. Juli 1903.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

ettin, 29. Juni. (Chlorkaliumfabrik.Geſt r Auf der nahen Gewerkſchaft Johannashall wird
in kurzer Zeit mit dem Bau einer Chlorkaliumfabrik begonnen
werden. Der Gaſthofsbeſitzer und Schmiedemeiſter Dörge in
Fienſtedt, welcher Anfang Mai aus Verſehen Schwefelſäure ge
trunken hatte, iſt durch die davongetragenen inneren Verletzungen
jetzt doch noch ſeinen ſchweren Leiden im EliſabethKrankenhauſe

in Halle erlegen.8 Diestan (Saalkr.), 29. Juni. Ueberfahren. S
Zur Johannisbeerernte.) Ein Sohn der hieſigen
Familie Labitzke, welcher in einem Leipziger Speditionsgeſchäft
tätig iſt, kam zu Falle, ſodaß ihm ein Rad des ſchwer beladenen
Wagens über die Bruſt ging. Der Verletzte wurde beſinnungslos
in eine Heilanſtalt gebracht, doch hofft man das gefährdete Leben
zu erhalten. Die Johannisbeerernte hat nunmehr auf den um
fangreichen Anlagen hier, welche weit und breit die bedeutendſten
ſind, begonnen. Die reiche Blütenfülle an den Sträuchern im
Frühjahre berechtigten zu den beſten Hoffnungen eines reichlichen
Ertrages, indeſſen haben die Spätfröſte, bis 3 Grad unter Null,
einen großen Teil der Blüten vernichtet, ſodaß die Ernte nur eine
leidlich zufriedene iſt. Das Hauptabſatzgebiet bilden die großen
Städte Sachſens, Berlin und Hamburg. Die Beeren finden teils
in Konditoreien und ſonſt im Handel, teils zur Weinfabrikation
Verwendung.g. B dorf (Saalkr.), 29. Juni. (Der Rapsſchnitt) hat
infolge der ſommerlichen Hitze in hieſiger Feldmark wie auch in der
Umgebung bereits in den Tagen der vergangenen Woche begonnen.
Der Ausfall der Ernte iſt durchſchnittlich ein befriedigender. Der
Rapsbau, welcher durch die Rübenkultur faſt ganz verdrängt war,
hat neuerdings wieder mehr Aufnahme gefunden.

K. Bitterfeld, 29. Juni. (Zechpreller. Peſta-
lozziverein. Hilfsprediger.) Der 19jährigeHandlungsgehülfe P. Urban aus Magdeburg, welcher in der Nacht
zum Sonnabend im „Prinz von Preußen“ hier übernachtete, wollte
am Morgen verſchwinden, ohne Zeche und Logisgeld in Höhe von
etwas über 3 Mark bezahlt zu haben. Der Zechpreller wurde aber
abgefaßt und verhaftet. Der hieſige PeſtalozziZweigverein
hatte im Vorjahre eine Einnahme von 368,10 Mk. Unterſtützt
wurden 12 Witwen und 9 Waiſen mit 578 Mk., wozu die Zentral-
kaſſe 216,45 Mk. zuſchießen mußte. Hilfsprediger Kommert
iſt mit dem 1. Juli als Diakonus nach Gommern verſetzt. An ſeine
Stelle tritt Hilfsprediger Gerbrodt aus Greußen.

Bitterfeld, 29. Juni. (Luftballon-Landung.) Am

ſtarkes Ausdehnen, inwendig derart Schaden zugezogen, daß er
geſtern ſtarb.

S Burgſcheidungen, 29. Juni. (Fahnenwe ih e.)
Geſtern und heute beging der Kriegerverein die Weihe ſeiner neuen
Fahne. Der Feſtakt, zu dem ſich auch Frau Gräfin von der
Schulenburg hatte fahren laſſen, wurde auf der vor dem Dorfe ge
legenen ſchattigen „Reitbahn“ abgehalten, wo der Ortsgeiſtliche,
Herr Paſtor Lindemann, die Feſtrede hielt. An dem Umzuge
durch den reich geſchmückten Ort nahmen 14 Vereine mit
10 Fahnen teil. Geſtern und heute fand nachmittags Konzert,
abends Ball ſtatt.

V Eisleben 29. Juni. (Fackelzug.) Die Schüler des
Seminars und der Präparande, 200 an Zahl, hatten heute abend zu
Ehren des Kgl. Muſikdirektors Lahſe, der in den Ruheſtand tritt, einen
Fackelzug veranſtaltet. Zwei große Muſikkorps befanden ſich im Feſtzuge.
Auf dem Seminarplatze wurde ein Fackelreigen aufgeführt. Nach Be
endigung des Zuges wurde im Saale der „Terraſſe“ ein Kommers
abgehalten.

Mangsfeld, 28. Juni. (Belohnung.) Der Auszügler
Guſtav Kerſten hierſelbſt hat am 10. Mai 1903 den drei Jahre
alten Willy Kerſten aus dem unter dem Hauſe des Rentiers Selle in
Mangfeld hindurchführenden Kanale mit eigener Lebensgefahr von dem
Tode des Ertrinkens gerettet. Unter Anerkennung der hierbei be
wieſenen Entſchloſſenheit und Opferwilligkeit bringt der Herr Regierungs
präſident zu Merſeburg dies zur öffentlichen Kenntnis.

W. Schmalkalden, 30. Juni. (Großfeuer.) Jn dem be-
nachbarten Orte Floh, der erſt im letzten Herbſt von einer großen
Feuersbrunſt heimgeſucht wurde, entſtand geſtern abend 54 Uhr wiederum

ein Großfeuer, dem bis 8 Uhr ſchon 17 Anweſen mit ca. 30 Gebäuden
zum Opfer gefallen waren. Das Feuer wütete, durch den heftigen Sturm
angefacht, während der Nacht fort, ſodaß 41 Häuſer mit Nebengebäuden,
insgeſamt etwa 90 Gebäude, vernichtet wurden. Durch die zahlreich
herbeigeeilten Feuerwehren und einen gegen Morgen eintretenden
Platzregen wurde dem Feuer endlich Einhalt getan.

Mühlhauſen i. Th., 28. Juni. (Sieg der Aerzte.) Jn
der Generalverſammlung der Ortskrankenkaſſe der Zimmergeſellen wurde
der Vertrag mit dem hieſigen Aerzteverein beſtätigt. Den Aerzten ſind

vom 1. Juli ab 162 Prozent Honorarerhöhung unter der Bedingung
zugebilligt worden, daß der alte Vertrag im übrigen beſtehen bleibt.

Plötzlicher Dod.)

Sonnabend nachmittag 3 Uhr landete bei Röſa ein Ballon des
Luftſchiffer-Bataillons Berlin. Die Landung ging ziemlich gut von
ſtatten. Jnſaſſen waren drei Offiziere, Führer Leutnant Herwarth
von Bittenfeld vom Luftſchiffer- Bataillon. Sofort nach erfolgter
Landung wurde der Ballon von den drei Herren eingepackt, per Geſchirr,
welches vom Gute Röſa beordert war, nach Bahnhof Bitterfeld und
von da aus per Bahn nach Berlin geſandt.

Torgau, 29. Juni. (Dauerritt um den Kaiſer-
preis.) Der alljährlich bei jedem Armeekorps von freiwillig ſich
meldenden Kavallerie- Offizieren zur Ausführung kommende Dauerritt
um den Kaiſerpreis fand, wie ſchon kurz gemeldet, am 26. d. Mts.
beim IV. Armeekorps ſtatt. 30 Offiziere waren daran beteiligt. Der
Abritt erfolgte am Freitag früh 3 Uhr von Halle Leutnant v. Weſtrem
zum Gutacker vom Huſ.-Regt. Nr. 12 kam bereits 14 Uhr, alſo nach
10 ſtündigem Ritt, am Endziel Wittenberg an. Zur Ueberwachung
waren die Herren Generalmajor v. Treskow, Kommandeur der
7. Kavallerie-Brigade, und die Herren Oberſten v. Kühne, Kommandeur
des Huſ.Regts. Nr. 10, und v. DehnRotfelſer vom Jnf.-Regt. Nr. 66
kommandiert. Die übrigen trafen bis 5 Uhr ein.

Torgau, 29. Juni. (Kaiſerparade.) Zu der am
2. September auf dem Truppenübungsplatze Zeithain ſtattfindenden
Kaiſerparade, an welcher außer dem geſamten königl. ſächſiſchen
12. Armeekorps auch vier preußiſche Kavallerie-Regimenter
(Lüben), das 8. Dragoner- Regiment (Oels), das 10. Ulanen-
Regiment (Züllichau) und das Leib-Küraſſier- Regiment Nr. 1
(Breslau) teilnehmen werden, wird ſich in Rieſa wie in den Jahren
1882 und 1896 ein reges Leben entwickeln. Aber auch der Parade-
platz ſelbſt wird wie im Jahre 1896 von Zuſchauern wieder dicht
beſetzt ſein. Der Bau der Tribüne, die eine Ausſicht auf das ge-
ſamte militäriſche Treiben bietet, iſt dem Baumeiſter Zänker hier-
ſelbſt übertragen. Die Tribüne wird hergerichtet für 5000 Per-
ſonenSitzplätze und erhält entſprechende Reſtaurationsräume.

Merſeburg, 29. Juni. (Schneller Tod.) Geſtern vor-
mittag hat ſich auf dem hieſigen Kinderplatze ein betrübender Unfall
ereignet. Der 63jährige Maurer Hermann Tänzer von hier fiel plötz
lich um; ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. Der
ſchnell herbeigeholte Kreisarzt Dr. Weinrich konnte nur den eingetretenen
Tod konſtatieren.

Merſeburg, 29. Juni. (Eine Wahlanekdote) aus
Merſeburg am Tage der Stichwahl erzählt das „Merſeb. Kreisbl.“:
Die Haustochter fragt das Dienſtmädchen „Nun, Anna, wen würden
Sie denn wählen, Winckler oder Mittag „Ja, ich weiß ja nicht,
was ſie wollen.“ „Winckler will, daß wir unſeren Kaiſer behalten,
Mittag will, daß wir keinen Kaiſer mehr haben ſollen.“ „Aber
Fräulein, da können Sie noch fragen Sie wiſſen doch, wie ich für's
Militär ſchwärme!“

Stößen, 29. Juni. (Poſtaliſches. Einbrüche.)
Das hieſige Poſtamt iſt dem bisherigen Poſtaſſiſtenten Roſprich
aus Schneeberg als Poſtverwalter übertragen worden. Der bis
herige Verwalter des Amtes, Poſtaſſiſtent Meingler, ſiedelt zum
1. Juli nach Theißen über, woſelbſt die bisherige Poſtagentur in
ein Poſtamt 3. Klaſſe umgewandelt wird. Jn verfloſſener Nacht
wurde hier beim Handelsmann Böhme ein Einbruchsdiebſtahl ver
übt. Der Einbruch geſchah durch ein offengebliebenes Fenſter.
Wie verlautet, ſind dem Diebe 54 Mk. zur Beute gefallen. Auch
in die Schule wurde in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
eingeſtiegen. Die Einbrüche und Diebſtähle haben ſich in
unſerer Gegend in letzter Zeit recht vermehrt. Auffällig iſt dabei,
daß ſie faſt immer zu Schützenfeſten ausgeführt wurden. Jn Krauſch-
witz wurde die BahnAgentur am Schützenfeſt erbrochen, in der
Gröbitzer Pfarre geſchah der Einbruch zur Zeit des Prittitzer
Schützenfeſtes und auch die Einbrüche hier ſind in den Schützenfeſt-
tagen geſchehen.

S Freyburg a. U., 29. Juni. (Eines plötzlichen
Tode s) ſtarb geſtern der Obſtpächter Ernſt Kegel. Beim
Kirſchenpflücken am Sonnabend hatte er ſich, vermutlich durch zu

S Wernigerode, 29. Juni. (Feuer. Einbruch.
Sonntag abend gegen 8 Uhr entſtand auf

der Glänzel'ſchen Kiſtenfabrik (Jordans Mühle), außerhalb der
Stadt belegen, Feuer, das ſchnell ſämtliche Wirtſchafts und Stall-
gebäude, ſowie die Scheune mit Jnhalt vernichtete. Wohnhaus
und Fabrik wurden gerettet. Sonntag nacht ſtatteten Diebe dem
Bahnhof Weſternthor einen Beſuch ab, fanden aber nur in der
Gaſtwirtſchaft 25 Mk., da die Stationskaſſe nicht im Gebäude ver
bleibt. Ein plötzlicher Tod ereilte am Sonnabend im Mühlen-
tal eine zur Sommerfriſche aus Berlin hier weilende Dame. Jnfolge
Schlaganfall ſtarb ſie nach einer halben Stunde.

Schönebeck, 29. Juni. (Schlägereien. Brände.)
Mehrere ſchwere Schlägereien, bei denen zum Teil auch das Meſſer
und andere gefährliche Jnſtrumente und Waffen eine Rolle ſpielten,
haben hier wieder ſtattgefunden; ſo am Sonnabend und geſtern
abend bei einem Vereinsfeſt und bei der Tanzmuſik und außerdem
geſtern abend und in der Nacht im benachbarten Frohſe. Dort
ſollen polniſche Arbeiter die Hauptſchläger geweſen ſein. Ein
jüngerer Arbeiter ſoll ſchrecklich dabei zugerichtet worden ſein. Die
Schlägerei dauerte noch fort, als plötzlich die Sturmglocke ertönte
und die Feuerwehr zur Hilfe rief.
Grundſtück Feuer angelegt haben. Der Stall iſt nedergebrannt;
es ſoll dabei ein Pferd verbrannt ſein. Um 8 Uhr etwa ertönte
die Sturmglocke wieder; es brannte der Ochſfenſtall auf dem Allen-
dorff'ſchen früher Bertram'ſchen) Hofe. (Magd. Ztg.

Halberſtadt, 28. Juni. (Straßenkrawall.) Nach-
dem geſtern über zwei hieſige Fleiſchergeſchäfte der Bohykott erklärt
war, wurde am Abend einem Roßſchlächter und Regurateur das
große Schaufenſter durch Steinwürfe zertrümmert. Der Menſchen
auflauf war in kurzer Friſt ungemein ſtark, bis es der Polizei mit
Hilfe der Militärwache gelang, die Ruhe wiederherzuſtellen. Heute
morgen ſollen mehrere Verhaftungen erfolgt ſein.

x Burg, 29. Juni. (Neue Kleinbahn.) Nachdem am
20. April d. Js. die Bahnſtrecke Loburg-Gommern eröffnet worden
iſt, hat die Eiſenbahnkommiſſion in Zerbſt beſchloſſen, die 16 Kilo-
meter lange Strecke Zerbſt-Göbel auszubauen. Der geſamte Auf-
wand iſt auf 350 000 Mark berechnet.

Ummendorf, 27. Juni. (Verſchüttet.) Bei dem
Chauſſeebau der Strecke Eilsleben-Wormsdorf ereignete ſich
geſtern ein ſchwerer Unglücksfall. Drei Arbeiter waren in der Nähe
der Aller mit Kanaliſationsarbeiten beſchäftigt. Plötzlich ſtürzte
das Erdreich zuſammen und begrub drei unter ſich. Obwohl die
Rettungsarbeiten ſofort aufgenommen wurden, gelang es doch nur,
zwei Arbeiter, wenn auch ſchwer verletzt, zu retten. Der dritte, der
Arbeiter M. aus Ummendorf, wurde als Leiche hervorgeholt.

Aus der Altmark, 29. Juni. (Tot gefahren.
Brand.) Der Sohn Werner des Hofmeiſters Gromeher zu
Langenapel (Kr. Salzwedel) geriet unter die Räder des von ihm
geführten beladenen Wagens und wurde ſo unglücklich überfahren,
daß er an den erlittenen ſchweren Verletzungen bald darauf ſtarb.

Jn Schieben (Kr. Salzwedel) vernichtete ein Brand die Gehöfte
des Schulzen Tegge und der Ackerleute Benecke und Röhl; nur
einzelne Gebäude (ein Stall, eine Scheune und ein Wohnhaus)
blieben erhalten. Drei Pferde verbrannten. Die herbeigeeilten
Feuerwehren verhinderten die weitere Ausdehnung des Brandes.

Gröbzig (Anhalt), 29. Juni. (Schützenfeſt.) Jmmer
näher rückt das Gröbziger Jubiläums-Schützenfeſt und immer noch
mehren ſich die Anmeldungen, ſodaß wir vorausſichtlich einen im-
poſanten Feſtzug bekommen. Haben ſich doch allein aus Deſſau
20 Kameraden, aus Löbejün 80 Kameraden mit eigenem Muſik-
korps angemeldet. Um den Beſuch des Feſtes für auswärtige Be
ſucher ſo bequem wie irgend möglich zu machen, hat ſich die Bahn
verwaltung der Nauendorf-Gerlebogker Eiſenbahn in dankens-
werteſter Weiſe bereit erklärt, den letzten Zug ab Gröbzig 9,20 Uhr
abends durchgehen zu laſſen bis Nauendorf. Dadurch wird der An-
ſchluß mit den Zügen nach Halle und Aſchersleben herbeigeführt und
den Beſuchern von Nord und Süd eine bequeme Heimfahrt geſichert.

Braunſchweig, 29. Juni. (Verſchwundener Student.)
Der aus Peine gebürtige Student der Chemie Heinrich Hummel, der
mehrere Semeſter an der hieſigen herzoglich techniſchen Hochſchule

Die Wütenden ſollen auf einem

ſtudiert hat, begab ſich Ende April d. Js. von Peine fort, um angeblich
ſeine Studien in Roſtock fertzuſetzen. Er ließ ſein Gepäck nach Hamburg
befördern, da es aber dort nicht abgeholt wurde, ſo ſtellte man Nach
forſchungen an, die ergaben, daß H. ſeit ſeiner Ankunft in Hamburg
verſchwunden iſt. Da ein Selbſtmord des Vermißten nach Lage der
Verhältniſſe ausgeſchloſſen erſcheint, ſo nimmt man an, daß er ein
Opfer eines Verbrechens geworden iſt. H. führte eine größere Summe
Geldes mit ſich.

Altenburg, 29. Juni. (Beim zwölften Knaben) des
Landgutsbeſitzers Zemiſch in Zürchau hat Prinz Ernſt Patenſtelle über

nommen.
Schönfels, 28. Juni. (Jm Scherzeerſchoſſen) hat der

13jährige Bauernſohn Otto die gleichaltrige Bergarbeiterstochter Drechſel
hier. Beide waren am Sonntag vormittag mit Heuen beſchäftigt, als
Otto einen Revolver, den er aus der Wohnung ſeiner Eltern entnommen
hatte, ohne zu wiſſen, daß er geladen war, hervorzog und mit den
Worten „Warte, ich erſchieße dich,“ auf die Drechſel anlegte. Jm
nächſten Moment krachte ein Schuß, und das unglückliche Mädchen
ſtürzte tot zu Boden. Otto floh und konnte bis jetzt nicht aufgefunden
werden.

Bärnwalde, 28. Juni. (Tollwütiger Hund.) Hier hat
ein der Tollwut verdächtiger Hund mehrere Kinder gebiſſen, eins davon
mußte in ärztliche Behandlung gegeben werden.

Arnſtadt, 28. Juni. Von einem Tiger gebiſſen.) Als
hier die Tierbändigerin Malferteiner einen Käfig mit 12 Löwen und
Tigern betrat, um eine Vorſtellung in der Dreſſur zu geben, wurde
ſie von einem Tiger in das Bein gebiſſen.

Arnſtadt, 29. Juni. (Truppenübungsplatz.) Trotz-
dem der Reichstag die Anlegung eines Truppenübungsplatzes für das
11. Armeekorps zwiſchen Ohrdruf und Arnſtadt abgelehnt hat, werden die
Verhandlungen mit den Grundſtücksbeſitzern des in Ausſicht genommenen
Geländes bei Ohrdruf ſeitens des Militärfiskus fortgeſetzt. Nachdem
vor einigen Tagen ein höherer Jntendanturbeamter das Gelände beſucht
hat, verlautet jetzt, daß Frhr. von Trützſchler in Heerda ſeine beiden
großen Güter Ohrdruf und Wölfis, die das Hauptgelände für den
Truppenübungsplatz bilden würden, an den Militärfiskus durch Vor
vertrag verkauft habe. Neuerdings haben ſich auch andere Grund
beſitzer, die ſich bisher weigerten, Areal abzutreten, zur Hergabe ihres
Grundbeſitzes bereit erklärt.

Leipzig, 29. Juni. (Noch ein Großfeuer.) Jn
der Nacht zum Sonntag brannte das Hintergebäude und die
Seitengebäude des Grundſtücks Thalſtraße Nr. 29, das das mittelſte
Haus in der Häuſerreihe zwiſchen Sternwartenſtraße und Brüder-
ſtraße (nach der äußeren Stadt zu) bildet, vollkommen aus. Jm ge-
nannten Hintergebäude, das durch einen nicht allzubreiten Hof vom
großen Vordergebäude, mit dem es in paralleler Richtung ſteht,

getrennt wird, betrieben Dr. Allendorf und Dr. Köpp eine Fabrik
chemiſcher Produkte, die im Erdgeſchoß in das das Hinter mit
dem Vordergebäude im Rechteck verbindende Seitengebäude über
ging. Das Hintergebäude diente früher der Firma Swiderski als
Gießerei, woran die Gitter der Rieſenfenſter der zum Teil ſtehen
gebliebenen Vorderwand heute noch erinnern. Das hier inmitten
chemiſcher Fabrikate gegen 12 Uhr auf bisher noch unaufgeklärte
Weiſe ausgekommene Feuer verwandelte innerhalb einer Stunde das
ganze Gebäude in einen einzigen Trümmerhaufen, von dem rechts-
ſeitig ein Fragment von einem Treppenaufgang und einem ehe-
maligen Kontor ſtehen geblieben iſt. Jm Obergeſchoß des nicht
ſehr hohen Gebäudes hatte die ſich über das lange Vorder- und
Seitengebäude ausdehnende Groß- Buchbinderei von Böttcher
u. Bongartz ein Lager, in dem als beſonders wertvoll eine große
Menge von Bucheinbänden aufgeſtapelt waren. Selbſtverſtändlich
boten die Vorräte des geſamten Hintergebäudes dem Feuer zur
Ausbreitung und zum Weitergreifen die beſte Nahrung, und ſo
geſchah es auch, daß trotz ſchneller Hilfe und trotz der Rieſen-
anſtrengungen unſerer ſtädtiſchen Berufsfeuerwehr der Brand in
das Erd und Obergeſchoß des Seitengebäudes übergriff, im Erd-
geſchoß desſelben jedoch durch einen Hauseingang, der nach einem
dahinterliegenden Haus führt, ſowie durch die vom genannten Haus-
eingang emporführende Treppe zunächſt zurückgehalten wurde,
während er ſich im Stockwerk des Seitengebäudes zwiſchen rieſigen
Papierſtößen bis an das Vordergebäude fortſetzte. Die hier an
gebrachte Eiſentür geriet ins Glühen, hielt aber Stand und es
gelang der Feuerwehr, dem entfeſſelten Element Halt zu gebieten
und die Flammen, die ſchon durch zwei neben der Eiſentür in der
Wand, die das Vorderhaus von dem Seitengebäude trennt, be
findliche Fenſter leckten, zurückzudrängen. Ebenſo gelang es den
gerade in den letzten Tagen faſt überanſtrengten wackeren Wehr
männern, das von Menſchen bewohnte kleine Haus hinter dem
Seitengebäude vor dem Feuer zu ſchützen.

Bad Elſter i. V., 29. Juni. (Brückeneinſturz.) Von
Groslitz trafen am Sonnabend mehrere Schulkinder, zwei Lehrer, ein
Geiſtlicher zum Beſuch hier ein und marſchierten nach der Albertpark
Villa, über die zwiſchen der Schiller- und Parkſtraße führende ſo
genannte Kettenbrücke. Unter der Brücke fließt der Bärenloher Bach,
der zur Zeit des Unfalles keinen hohen Waſſerſtand hatte. Als ſich
Schüler, Lehrer und der Geiſtliche mitten auf der Brücke befanden, gab
die Brücke nach und alle ſtürzten in die Tiefe. Einige Schüler, meiſt
13jährige, erlitten Verletzungen, die anderen kamen beſſer davon. Die
Brücke wurde vor etwa 20 Jahren gebaut.

Aue i. S., 28. Juni. (Familienkataſtrophe.)
Aus Schwermut infolge des Todes ihrer Mutter hat die 29jährige
Schuhmachersehefrau Sellach von hier am Freitag abend verſucht,
ſich und ihre beiden Kinder zu ertränken. Sie war mit denſelben,
einem Mädchen von 5 und einem Knaben von 3 Jahren, ſpazieren
gegangen und gegen 8 Uhr abends in der Nähe des Blaufarben-
werks in Niederpfannenſtiel gekommen, hat dort zuerſt das Mädchen
in den ſogenannten Lumpichteich des Blaufarbenwerks geworfen
und iſt dann ſelbſt mit dem Knaben in den Teich geſprungen. Glück-
licherweiſe war ſie aber von Beamten des Blaufarbwerks beobachtet
worden, die ſofort zur Rettung herbeieilten. Es Felang auch, alle
drei wieder aus dem Waſſer herauszuziehen, doch konſtatierte der
ſchnell herzugerufene Arzt Dr. Roſenthal bei dem Mädchen den
bereits eingetretenen Tod, während es bei dem Knaben nach ein-
ſtündigem Bemühen gelang, eine künſtliche Atmung hervorzurufen
und ihn ſo zum Leben zurückzubringen. Die Mutter, bei der gleich
nach ihrer Rettung noch Lebenszeichen bemerkt worden waren, wurde
beſinnungslos in das hieſige Stadtkrankenhaus transportiert, wohin
auch ſpäter der Knabe geſchafft wurde. Man hofft beide am Leben
zu erhalten. Die unſelige Tat iſt lediglich auf Krankheit zurück
zuführen, da die Familie Sellach in völlig geordneten Verhältniſſen
und beide Eheleute im beſten Einvernehmen mit einander lebten.

neten Saison Ausverkauf
Schwarze Kleiderstoffe

Es bietet sich somit Gelegenheit, mene Waren

farbige Kleiderstoffe

habe ich die Preise für fast sämtliche Waren bedeutend
herabgesetzt, wovon sich jeder Kunde überzeugen muss.

SeidenstoffeTischdecken, Möbelstoffe, Teppiche, Gardinen, Leinen- und Baumwollwaren,
fertige Herren- und Kinderwäsche, Jacketts, Kragen, Kinder-Jacken und Mäntel

r aAusser gewöhnlich billig zu Kanufen.Ein Besueh des Saison-Ausverkauſs von M. Schneider ist für jede Dame lohnend. Kauſzwang existiort nienht.

M. Schneider, Strenq reelie Bedienung.
Halle a. S. Leipzigerstrasse 94.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
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Ansbach Gunzenhausener

Eisenbahn 7 Fl.-Lose von [1856.
Prämienziehung am 15. Juni 1903.

Zahlbar am 16. Dezember 1903.
Am15. Mai 1903 gezogene Serlen:

8 192 327 332 396 399
528 579 694 806 827 841 958
1095 1104 1128 1205 1264 1362
1505 1531 1535 1581 1585 1707
1769 1802 1860 1906 2034 2149
2243 2306 2313 2330 2336 2417
2552 2599 2735 2943 2945 3016
3019 3048 3078 3159 3208 3454
3485 3527 3555 3568 3594 3620
3965 4100 4219 4317 4332 4357
4417 4532 4635 4712 4741 4758
4814 4900 4910.

Prüämien:
Seric 327 Nr. 31 (30), 332 42 (30),

396 39 (650), 399 21, 528 6 27 28,
694 27, 841 37 (30), 958 25 (30)1095 9 (30), 1128 44 (30), 1508 47

(30), 1531 1, 1535 31 (30), 1769
31 (50) 44 49 (50), 1802 19 22 (650)
26 (30), 1906 20 21 (30) 38 (30) 47,
2034 43 (30), 2149 25 40 (50) 41,
2313 5 (30) 18 (50) 32 (50), 2330 33
37 43, 2735 9 (50), 2943 21 43,
3019 8, 3048 5 (30) 12 33, 3078
41 (10,000), 3208 34 (30), 3454
1 4 (30) 6, 3485 11, 3555 1 (100) 48,
3568 15 (30), 3594 5 (30) 14 (50) 48,
3965 49, 4357 8, 4532 3 (50) 18
42 (500), 4635 10 (30) 34, 4712 32
(100) 44 (100), 4741 2 (100), 4758 43,
4900 27 43 47 (100), 4910 43 (50)
44 (2000).

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 20 FI.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn., mit 13 Pl. gezogen.

2) Chemische Fabrik Buckau,
Teilschuldverschreibungen.

Verlosung am 13. Juni 1903.
Zahblbar mit 23 Zuschlag

am 2. Januar 1904.
à 1000 M. 12 61 81 134 377 394

423 425 427 597 665 709.
à 500 I. 845 931 1025 107 171

240 421 432 472 607 552 573.

3) Genter 2 100 Fr.-L. v. 1896.
Verlosung am 10. Juni 1903.

Zahlbar am 1. Juli 1903.
Gezogene Serien:

3449 5000 13745 14859 18706
19647 20479 22801 22840 23949
26544 26697.

Prüäümien:
Serie 3449 Nr. 2 10 23, 5000 6

14 16 (10.,000), 13745 6 9 (250),
14859 13 18 19, 18706 22, 19647 2
(250) 17 24, 20479 11 (500), 22801
5 12 (1000), 23949 3 19 23, 26544
17 18 24, 26697 7.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 150 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrpv. mit 100 Fr. gezogen.

4) Genueser 150 Lire Lose
von 1869.

Verlosung am 1. Mai 1903.
Zahlbar am 1. August 1903.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 185 Lire
gezogen.

67 84 133 210 2652 296 338 367 423
493 761 905 929 994 1052 065 156 238
261 373 480 704 756 873 914 940 974
2131 224 320 355 485 663 6576 792
3109 190 215 260 302 524 610 626 684
739 881 950 957 979 4103 (250) 348 353
375 376 431 (285) 484 521 699 712
781 915 920 987 992 5117 170 174 2563
361 582 713 741 850 910 6014 031 160
210 261 304 314 344 346 470 622 667
831 894 932 (260) 952 70658 2659 332
503 563 676 845 8397 725 743 774 779
9272 710 724 829 840 870 872 875 940
971 10241 305 450 460 6543 6591 681
743 756 815 836 977 11263 447 567
612 660 755 884 905 12006 (250) 398
422 427 487 610 737 13081 202 262
289 513 594 778 790 977 982 14029
146 165 245 314 329 397 676 696 773
875 894 15031 080 100 120 227 241
243 283 555 621 681 906 161656 261
350 495 649 705 808 877 882 17132
164 179 199 218 302 322 351 412 437
640 708 836 933 994 18034 098 258
399 441 460 473 620 632 662 725 753
778 900 926 951 969 19000 034 276
312 494 558 794 859 871 893 20002
077 086 192 201 347 367 428 540 652
662 7265 780 806 853 976 21082 (5000)
285 290 313 435 468 550 722 938 990
22037 258 328 685 784 809 821 849

821 918 24014 050 126 197 675 606
741 854 25142 257 338 439 445 459
498 527 604 950 954 985 26093 128
125 262 329 431 484 517 652 698 701
733 869 27095 162 167 199 230 266
(2500) 457 489 510 623 609 663 870
28104 193 240 252 369 451 638 639
677 764 835 29104 159 291 399 452
641 5675 616 631 645 683 834 987
30193 215 448 503 759 827 866 31060
o 145 (1000) 266 312 340 367 377
90 668 787 32045 067 082 165 237

282 289 292 299 378 456 607 624 726
799 826 33015 026 172 228 301 (250)
438 524 624 800 843 893 34032 267
300 398 525 538 564 587 849 864 967
35105 111 132 204 248 346 365 648
661 784 845 850 943 36142 167 203
268 356 480 806 858 873 37039 0659
275 343 362 684 695 738 381653 333
344 393 515 648 744 838 996 997
39078 092 129 3656 439 730 746 769
815 846 895 40019 205 210 256 427
494 (500) 623 529 575 597 688 703 756
809 849 987 988 41010 015 038 137
380 467 646 843 855 937 944 980
42289 328 472 483 896 43167 269 280
291 (250) 320 324 362 380 382 629 562
664 719 743 784 (285) 942 44020 041
056 141 283 321 3650 563 767 786 828
930 45076 1654 186 (500) 247 348 624
670 717 936 941 966 46010 199 266
368 424 451 493 607 654 688 692 821
828 8658 891 47040 091 228 246 284
318 341 376 486 548 696 712 748 894
938 983 48051 064 184 215 236 333
343 474 502 607 628 816 820 907 942
49088 112 147 178 321 4465 492 504
523 575 6598 611 750 830 892 911
50243 312 596 752 823 915 986 997
51033 038 100 108 408 579 621 634
748 936 52020 040 (1000) 204 327 353
378 385 438 465 842 872 (250) 53070
092 429 477 489 492 778 797 803 985
987 54048 201 260 305 398 414 449
491 567 627 630 664 687 813 552652
254 450 472 688 (250) 735 823 897 987
56012 090 206 240 2653 527 563 628
669 947 57025 451 622 702 716 768
831 883 899 58175 196 433 511 714
918 9465 954 989 59017 041 098 214
252 386 433 436 447 592 (500) 756 800
60211 224 233 260 264 288 306 536
677 638 704 (50 000) 766 902 61080
171 187 195 265 266 331 402 6517 (1000)
689 793 835 916 957 62145 226 266
383 419 478 (500) 662 805 836 837 841
63276 297 622 681 838 64034 139 152
165 448 727 729 770 937 973 65231
325 343 386 641 831 832 962 66023
098 412 492 587 (500) 636 676 677
7658 768 798 995 67022 060 191 233
379 397 421 634 680 742 821 843 903
(250) 940 681657 181 359 437 610 634
696 759 769 69025 162 235 264 272
362 373 387 489 806 823 906 958.

5) Hannoversche 49, Staats-
Schuldverschr. Lit. S.
Verlosung am 30. Mai 1903.
Zahlbar am 2. Januar 1904.

à 1000 Taler Gold. 50 103 139
307 414 449 508 633.

à 500 Taler Gold. 982 996 1064
124 186 230 265 344 598 824 856 860.

6) Homburger Eisonbahn.
Kündigung vom 2. Juni 1903.
Sämtliche noch nicht verlosten

444 Prioritäs- Obligationen von 1860
zur Räckzahlung am 2. Januar 1904.

7) ltalienische Mittelmeer-
Eisenbahn-Gesellschaft,

Aktien und Obligationen.
Verlosung am 15. Mai 1903.

Zahlbar am 1. Juli 1903.
Aktien

Titel zu je 1 Aktie: 947 2262 904
3151 4212 243 9453 11883 16716

28667 61126 62456 63900 664756.
Titel zu je 6 Aktien: 32352 34168

Titel zu je 10 Aktien: 45044 46769
47934 937 49412 54283 73382 74130.

Titel zu je 25 Aktien: 56816 57516.
44 Obligationen

Stücke zu 10 Oblig.: Serie 1799
2111 2768 3666 4926 4967 7372 7702
8066 8518 8670 8740 8919.

5946 6714 7068 7078.

3051 5447.

8) Landwirtschaftlicher

Sachsen, Croecditbriefe.
Verlosung am 9. Juni 1903.
Zahlbar am 2. Januar 1904.

49 COroedithbriefe.
Serie IIA (von 1874).

Lit. A. à 500 Taler. 7 15 91 130
186 207 264 274 498 567 569 651 659
683 686 691 708 745 772 783 845 903
1004 083 113 154 357 372 422 427
468 498 616 533 593.

Lit. C. à 100 Taler. 47 74 1653

708 716 7650 794 944 1013 040 086
101 119 194 275 388 414 418 430 431
491 670 7657 778 809 854 857 858 979
2010 027 097 123 171 288 292 314
317 339 407 456 607 627 5632 652 677
691 718 758 914 965 3018 035 086
154 173 183 189 221 283 311 338 391
406 509 513 609 629 644 685 769 762
793 909 976.

Serie IIIA (von 1877).
Lit. A. à 2000 116 137 151

247 277 306 309 322 376 418 424.
Lit. B. à 1000 59 170 190 242

320 348 371 393 394 407 494 532 560.
Lit. C. à 500 40 99 129 206

224 248 281 313 354 418 468 564 621
697 732 763 899 911 950 956 958 973

Lit. D. à 100 51 54 93 144 146
212 225 390 393 4465 459 464 482 583.

Serie IVA (von 1880).
Lit. A. à 2000 16 159 180.
Lit. B. à 1000 21 63 122 211

911 985 23039 050 090 110 166 224

294 433 578 669 681 735 745 785 799 Lit. C. à 500 72 85 102 179 228

23666 25169 668 260650 27605 996 200 230 363 388 510 598 638 881 964
984 1010 044 129 167 243.

57 454 42214 43471 68131 802) 599 716 733 768 795 806 903 936 970

Stücke zu 5 Oblig.: Serie 552 850] 613 722 1010 047 053 062 069 2651
2390 2508 2632 3389 4244 46562 6848 442 477 480 525 683 737 782 827.

Stücke zu 1 Oblig.: Serie 331 2299] 494 611 708 842 936 1013 030 137

774 915 962 1115 187 374 876 497
Credit- Verein im Königreich 499 688 725 745 844 855.

162 176 226 273 309 356 370 382 427) 524 525 542 571 597 693 694 800 932
429 531 6595 606 620 642 653 662 696 947 953 1009 060 262.

264 284 309 330 419 428 525 645 684.
Lit. D. à 100 61 124 141 2765

Serie X (von 1887).
Lit. A. à 2000 II.

Lit. D. à 100
Serie XX (von 1899).

Lit. AI. à 5000 13 188 203
325 551 665.

Lit. A. à 2000 190 680 710
731 798 842 949 973 1267 273 530
614 623 630 828 896 954 20865 105 390.

Lit. B. à 1000 119 200 232
507 760 981 1105 165 219 497 501
651 725 810 847 2274 281 339 471
508 535 540 567 627 712.

Lit. C. à 500 163 909 922
1007 031 081 398 496 637 6650 661
784 829 832 2008 028 042 096 160
161 195 493 734 761 809 942 952.

Lit. D. à 100 7 490 247 273
319 435 509 5622 571 1148 276 484
516 601 616 760 799 2000 058 119
318 374 482 500 534 733 829 832 3009

039 271 3365 364 433 501 548 589 750.

3342 Croedithriete.
Serie IA (von 1867).

Lit. A. à 500 Taler. 11 53 86 160
165 188 235 2656 308 332 530 646 617
629 676 687 709 762 753 760 866 890
954 999.

Lit. C. à 100 Taler. 63 125 204
239 300 335 339 362 377 391 450 454
461 490 502 583 604 632 665 670 697
735 877 899 932 938 1046 047 067
088 330 401 501 590 638 646 758 781
808 862 914 929 932 955 987 2181 188
199 224 334 349 384 459 522 536 539.

Lit. D. à 25 Taler. 4 13 14 39 47
67 103 113 120 128 144 149 150 162
161 169 200 218 221 222 224 2659 274
318 383 414 416 445 491 497 627 539
540 550.

Serie VA (von 1881).
Lit. A. à 2000 44 88 230 297

288 300 334 357 376 424 479 642 687.] 304 430

Lit. D. à 100 17 31 57 163
196 249 337 426 436 503 674 911 9365
1014 067 130 163 219 296 297

Serie XIV (von 1892).
Lit. AI. à 5000 166 166 224.
Lit. A. à 2000 162 269 319

433 641 6655 687 727.
Lit. B. à 1000 197 264 323 342

397 437 439 500 594 598 755 921 952.
Lit. C. à 500 127 139 171 176

493 505 543 589 706 844 948 1028 111
160 171 179 241 378 438 479 489 498.

Lit. D. à 100 74 140 209 560
592 662 676 718 806 990 1099 180
209 477.

Serie XV (von 1892).
Lit. AI. à 5000 3 219 247 253.
Lit. A. à 2000 33 47 134 611

600 661 761 825 1023 150.

Lit. B. à 1000 361 396 498
626 600 630 800 889 890 1176 193.

Lit. C. à 500 288 317 362 500
550 628 692 698 764 789 843 948
1078 378 403.

Lit. D. à 100 17 163 214 467
478 596 602 657 694 741 818 887 904
924 937 1028 092 182 214 2017.

.Serie XVI (von 1893).
Lit. AI. à 5000 51 132 142

151 274 462.
Lit. A. à 2000 208 385 4656

484 487 694 622 862 901 1268 364
413 464 473 475 491 529 619 669 740
741 771 954.

Lit. B. à 1000 21 41 111 164
187 298 309 369 444 870 951 1056
242 361 453 485 658 678 701 703 722
768 923 965 2018.

Lit. C. à 500 70 1650 217 294
297 506 574 593 669 715 954 964 990
1310 419 451 480 608 646 786 823
825 887 2048 067 1656.

Lit. D. à 100 79 107 210 269
392 466 470 541 841 898 933 1038
1655 180 185 275 553 657 728 769 795
805 2005 056 170 244 290 391 392
421 427 467.

Serie XVIII (von 1896).
Lit. AI. à 5000 133 203 3654

t.

315 387 473 478.
Lit. B. à 1000 A. 64 89 149 320

369 461 481 639 688 755 803 880 946
975 1080 086 120 137.

Lit. C. à 500 76 108 132 1658
245 249 253 305 499 521 541 549 608
834 950 1013 06 096 126 174 182
231 298 426 488

112 192 212 336Lit. D. à 100
511 517 534 558 596 631 658 746
865 966 1073 230 351 370 399.

Serie VI von 1884).
Lit. A. à 2000 256 36 69 83

146 154 196 370 406 426 651.
Lit. B. à 1000 7 170 174 206

211 283 318 35) 463 577 600 696
701 786 1041 102 170.

Lit. C. à 500 97 160 170 189
201 217 252 381 448 529 672 897 901
934 951.

Lit. D. à 100 107 164 187 220
273 300 313 576 69 643 668 778 834.

Serie v (woen 1886).
Lit. A. à 2000 74 144 196 319

434 502 524 94 779 822 840
879 965 551. Zatn

Lit. B. à 1990 h 80 200 29
315 387 398 520

270 276 348 484 98 572 5659 7650 754.
Lit. D. à 100 88 148 164 215

246 249 251 305 604 5607 638 576 581
634 683 715 734 736 343 909 980
1011 205.

Serie VIII (von 1888).
Lit. A. à 2000 17 30 142 201303 369 374 381 412 462 491 6555 éeh

584 586 604 631 670 674 688 766 1172
369 497 503 710 715 747 875.

Lit. B. à 1000 2 14 131 13
205 411 414 433 448 5662 839 875 893
1098 104 144 253 264 296 330 503 528.

Lit. C. à 500 74 164 166 167

Lit. D. à 100 179 269 310 397
1085 109 151 255.

Serie IXA (von 1887).
Lit. A. à 2000 34 45 118 164.
Lit. B. à 1000 41 101 148.
Lit. C. à 500 7 93 113 225.
Lit. D. à 100 286 297 389.

Serie IXBA (von 1887).
Lit. A. à 2000 261 360 606

Lit. B. à 1000 289 343 392
138 167 192 349 378 436 480 481 523.

Lit. C. à 500 A. 358 6653 729 762

Lit. D. à 100 478 525 691 762
827 1007 051 183 188 194 269 368
363 424 739 859.

Serie XBA (von 1887).
Lit. A. à 2000 194.
Lit. B. à 1000 226 240.
Lit. C. à 500 142 188.

Serie XI (von 1888).
Lit. A. à 2000 40 49 215 403

456 479 604 645 700 813 842 1073
080 135 194 317 332 349 444 448.

Lit. B. à 1000 21 91 314 433

Lit. C. à 500 4 131 135 222
252 360 363 386 547 797 834 919 943
993 1023 100 118 181.

Lit. D. à 100 A. 19 134 225 305
313 317 334 360 4564 456 472 675
774 953.

Serie XII (von 1888).
Lit. A. à 2000 69 72 155 213

288 318 337 397 548 622 780 788.
Lit. B. à 1000 76 165 172 180

284 291 312.
Serie XIII (von 1889).

Lit. AI. à 5000 141 144 310
323 347.

Lit. A. à 2000 93 146 216 339
513 516 540 660 648 709 717 741 755
765 998.

Lit. B. à 1000 609 107 109 338
534 611 612 714 813 853 900 931
1012 058 070 128 180.

288 417 440 633 650 784 822 902 912
216 268 315 333 480 481. 1061 088 199 236 248 332 469 492 499.

t. 0. à 500 38 63 84 86 19351 à 500 W 7604 672 677 678 679

368 445 505 530 743 748 752.

Lit. A. à 2000 4 124 130 282
492 583 621 712 794 866 908 1188
311 612 627 632 691 835 854 894 975
2061 467 617 665 681 732 768.

Lit. B. à 1000 956 242 243 278
495 592 707 715 847 993 1004 065
207 220 321 327 462 690 823 947 2024
126 176 212 273 299 391 485 601 680.

Lit. C. à 500 80 271 347 6652
695 720 732 856 1055 112 113 125 127
463 471 718 766 917 933 2002 338 344
350 4165 451 576 621 623 628 634 858.

Lit. D. à 100 29 37 417 418
449 526 861 896 1019 074 179 407 5629
553 749 773 778 939 2000 088 100 185
187 199 254 489 505 687 6597 752 865.

Serie XIX (von 1898).
Lit. AI. à 5000 123 266 287.
Lit. A. à 2000 132 241 320

344 424 490 815 873 926.
Lit. B. à 1000 41 44 126 144

158 229 329 526 6561 701 790 888 912
943 1058 2665 661.

Lit. C. à 500 46 252 340 621
650 664 754 944 1064 112 1156 256
512 556 6575 852 868 2022 166 181
311 370 390 594.

Lit. D. à 100 645 675 6881031 059 147 472 825 998 2071 111
404 424 502 580 584 612 940 3040
075 170 207 228 306 311 469 625 632
541 6584 723 772 868.

32 Creditbriefe.
Serie XVII (von 1895).

Lit. AI. à 5000 28 109 156
192 198 247 311 393 464 466 629.

217 238 267 285 286 290 293 354 362
373 375 409 410 418 427 485 487 496
501 526 529 540 6547 622 630 672 674
694 708 743 770 773 826 831 876 900
906 964 9162 164 248 249 273 342 395
427 437.

à 200 9604 686 687 697 717
727 783 806 809 815 817 820 869
10028 038 062 099 189 190 191 198
199 204 243 244 247 393 394 399 408
412 431 434 470 487 502 504 538 559
562 563 568 571 573 577 643 651 692
702 752 777 9654 967 970 11033 066
108 109 120 131 167 162 179 183 185
215 224 264 273 327 333 349 411 415
467 476 496 5655 795 797 818 824 870
954 962 981 988.

Serie III (Ausgabe 1880).
à 1000 12024 063 086 114

1ö1 166 165 234 251 319 375 4365 450
474 524 540 547 570 578 618 622 630
714 721 733 750 757 804 845 887 890
897 901 927 959 960 13019 031 045
086 093 129 138 160.

à 500 13514 520 522 563 687
598 608 662 670 677 716 739 750 765
781 792 811 829 842 852 869 902 914
936 956 959 963 965 14038 100 135
136 206 229 249 255 263 332 342 345
366 367 463 472 623 536 970 996
15337 364 387 426 431 456 489 497.

à 200 15611 515 531 547 696
608 744 747 748 750 768 7659 760 817
859 862 878 881 890 925 964 969
16003 011 045 051 089 128 164 172
190 260 267 367 386 407 469 6541 574
593 692 702 725 726 733 740 748 768
780 807 812 912 921 17020 050 082
123 158 287 317 347 401 412 429 431
436 439 447 453 500 505 506 522 564
591 610 620 634 667 689 738 741
828 973.

Im äbrigen ist die planmässige
Tilgung im Wege freihändigen An-
Kaufs erfolgt.

10) 0Oesterreichische
Norchvesthahn, Aktien Lit. B.

Verlosung am 16. Juni 1903.
Zahlbar am 1. Juli 1903.

478 603 1018 642 2803 3019 4049
089 500 5122 6178 948 985 7082 773
905 976 8901 926 9229 395 910 10472
627 11395 659 781 12431 513 824
13035 438 868 14082 817 15039 492
603 605 16472 671 17144 697 843
18985 19093 622 20757 893 21040
23204 575 935 24655 758 25129 811
969 26008 958 27073 570 838 28459
482 638 29728 30792 31456 32888
33240 241 674 789 812 866 968 34405
605 35472 600 926 987 36076 248 831
37429 853 38398 586 41063 271 42140
273 341 426 653 781 43513 954 976
44097 335 734 846 45260 487 46201
339 489 682 47764 48068 207 699
49699 868 50667 807 51184 933 52168
53191 257 421 822 54198 563 55621
660 56094 881 57403 543 561 58000
100 304 59008 280 351 428 60058
61015 488 903 62861 63892 64100
65019 220 223 66062 507 783 827
67121 257 359 68145 750 69146 299
453 501 505 854 898 70287 916 71022
122 273 750 72191 431 592 787 73218
605 759 74361 75633 766 76084 126
631 757 965 994 77606 772 78178 848
79115 984 80012 629 81407 82562
83027 875 84316 729 829 85131 295
435 763 86031 051 105 87083 650 658
932 88139 371 535 650 713 757 89396
694 90386 863 944 91294 768 890
92241 783 822 93148 329 467 490 683
817 94063 197 486 95031 081 147
96016 095 256 97302 645 99566 664
100466 557 101025 201 475 102271
650 774 103651 874 104024 134 420Lit. A. à 2000 9 68 292 298

310 381 428 629 743 795 8655 887 o29
952 971 1020 113 135 312 331 462
709 866 892 912 969 2092.

Lit. B. à 1000 A. 36 45 68 92
179 220 225 300 454 459 473 701 780
835 10365 036 056 066 141 280 3654
447 478 729 764 808 843.

Lit. C. à 500 71 3156 327 331
469 604 654 718 866 905 907 953 990
1033 089 092 109 123 393 450 533
605 642 666 691 832 2050.

Lit. D. à 100 II 108 2654 317
573 597 741 832 894 904 980 1051
069 071 097 161 168 174 192 269 289
330 638 653 693 884 2107 163 208
262 296 391.

9) Magdeburger Stadt-
Anleihescheine.

Verlosung am 16. Juni 1903.
Zahlbar am 2. Januar 1904.
Serie I (Ausgabe 1875).

à 1000 181 207 214 232 242
244 314 316 337 404 485 492 495 508
515 543 608 611 617 627 645 647 697
753 761 765 841 842 852 868 869 880
885 895 901 917 920 952 965 984 989
1024 0265 026 031 037 038 086 108 113
122 132 145 153 306 352 372 403.

à 500 15604 516 674 5675 681
720 722 777 867 878 897 920 978 982
985 990 996 2044 048 096 102 103 107
120 131 132 134 135 161 179 197 246
294 304 370 391 407 414 471 498 636
539 546 547 6562 593 594 614 625 628
629 631 649 651 684 838 903 912 976
977 998 3100 115 121 163 169 179
197 201 211 227 233 242 248 340 390
431 479 488.

à 200 3641 750 751 779 784
785 801 805 813 4012 040 0561 065
063 086 093 102 140 167 218 269 300
349 392 408 429 432 434 441 642 654
681 702 722 747 778 815 838 888 927
963 986 990 992 5054 075 077 081
115 121 124 130 141 166 205 223 256
279 331 349 353 374 419 452 459 472
479 490 501 552 568 6567 651 671 678
691 692 696 771 778 789 790 817 823
835 837 872 907 921 922 961 987 988.

Serie II (Ausgabe 1876).
à 1000 6026 027 127 137 147

171 195 197 227 282 291 385 417 419
425 428 444 456 460 476 486 497 499
518 588 613 631 646 676 741 744 747
783 803 932 935 7149 171 226 260
336 409 410 411 419 420 429 430 431
439 461 466 469 479 489.

105328 461 999 106002 137 195 803
107086 115 208 241 458 567 801
108041 052 272 303 670 109297 727
110028 062 488 824 111827 893
112126 113321 335 687 114319 493
778 115010 116223 117141 261 640
602 118085 341 415 477 831 935 984
119111 813 905 120714 734 978
121435 122628 699 914 123313 418
478 508 667 124406 125172 126530
127172 717 922 129066 074 130041
645 131240 132190 207 235 322 448
469 638 133134 135005 016 654 9581361s 524 604 757 137478 809 897
954 992 138001 491 607 644 710
139051 147 227 301 392 748 à 400 Kr.

Ostpreussische Südhahn.
Infolge Vebergang dieser Eisen-

bahnunternehmen auf den Staat
sind die Aktien und Dividenden-
scheine für das Jahr 1903 ff. nebst
Talons vom 1. Juli ab gegen Empfang-
nahme der vertragsmässigen Ab-
findung bei den Hauptkassen der
betr. Gesellschaften oder bei der
Königl. Eisenbahn Hauptkasse in
Berlin einzureichen. Um den Um-
tausch nach Tunlichkeit zu be-
schleunigen, können die Aktien zur
Vorbereitung des VUmtausches indes
bereits vom 10. Juni d. J. an gegen
Quittung bei den bezeichneten
Stellen eingereicht werden. Für
diese vorher eingereichten Aktien
gilt der 1. Juli d. J. als Tag des
Umtausches. Die Frist, innerhalb
welcher die Aktien einzureichen
sind, wird auf ein Jahr, also bis
zum 30. Juni 1904 einschliesslich,
mit der Massgabe festgesetzt, dass
die Inhaber der bis zu diesem Zeit-
unkte nicht eingelieferten Aktienhen Anspruch auf den Umtausch

gegen Staats-Schuldverschr. ver-
lieren. Eine Verlängerung dieser
Umtauschfrist ist mit Räcksicht
auf die Durchführung der gleich-
zeitig mit dem Umtausch der Aktien
eipzuleitenden Liquidation der Ge-
sellschaften aus geschlossen.

12) Portugiesische
4 Aeussere Staats-

Anleihen von [888 und 1889.
Verlosung am 25. Mai 1903.

Zahlbar am 1. Juli 1903.
Da die Ausgabe der neuen Titel

758 824 832 834 884 903 944 948 8009
017 018 059 076 091 104 120 133 1659

i

der Serie III, welche gegen die
alten 4 äusseren Obligationen
von 1888/89 zum Umtausch gelangen,

noch nicht bewirkt werden Konnte,
hat die Auslosang der entsprechen-
den Titel nochmals auf die alten
44 Obligationen der Portu-
giesischen Aeusseren Staats-
Anleihen von 1888/89 stattge-
funden.

7681 690 19411 420 32941 950
71721--730 78631 640 80091 100
114986--995 128816--820 157142
--161 194791--800 211906--915
214658--667 228127 128 130--137
269996 998--270004 008 009 280925
--928 930--935 501731--740 506271
--280 528571-680 531061 070 631
--540 534191--200 536091--100
538401--410 541181 190 544161
--170 552341--350 568241--245 261
--2665 376--385 575496—605 580396
--405 590421--430 593351--360
596616--6256 602411--420 615881
--890 628671--680 635221--230 361
--360 637436-445 645474 483
652524--633 661907--916 674027
--036 678602--611 683295-304
684673-—682 692840--849 701046
048 050--056 708877--886 712302
--311 7132567--266 724933 942
732714-723 747157166 531--640
749029--038 797934--943 804500
--509 806475--484 809248 2657
815210--219 820472-481 963--972
824931--940 831533--6542 833132
133 137--144 853771 773 776--783
855417-426 857216--226 8646595
--604 866313322 750--769 882601
--610 885913--915 921-927 895624
--633 897371-380 908462--471
923946--950 942221--230 946901
--910 947811--820 950751--760
959040--049 963855—861 879—881
964359--368 973711--720 975499

514--617 976195--204 982851

13) Portugiesische 4- und
4 h Staats-Ohbl. Serie II u, III.

Die abgestempelten alten Obliga-
tionen der 4 Anleihe von 1890
und der 462 Anleihen von 1888
und 1889 werden von jetzt ab gegen
neue Titel der unificirten 34 äusseren
Staatsschuld von 1902 umgetauscht.

14) Königl. Sächsische
Landeskultur Rentenscheine.

Verlosung am 13. Juni 1903.
Zahlbar am 2. Januar 1904.

4 Landeskultur-Rentenscheine.
Serie I. à 1500 31 65 124 203

287 489 550 566 611 695 697 853 855
861 890 961 982 1026 067 185 206 264
375 425 461 554 589 595 710 7567 868
883 2080 138 157 175 (Duplikat) 207
229 232 498 553 571 607 609 611 653
662 905 982 3054 140 148 324 431 518
564 813 820 884 997 4002 012 077 1410
151 155 227 282 283 372 418 429 448
585 617 669 676 730 736 780 825 908
949 959 5077 250 299 328 330 366
375 385 400 424 488 496 509 539 589
634 675 695 755 941 988 998 6088 106
145 191 253 336 352 376 396 4652 526
581 594 660 667 689 783 793 842 897.

3 Landeskultur-Rentenseh.
Lit. A. à 6000 74 192 324 412

621 774 1346 389 512 656 690 798
875 881 955.

Lit. B. à 1500 465 591 654 692
854 936 1033 172 279 316 393 773 974
2115 281 759 918 3035 137 225 253
273 359 430 781 4004 053 088 104 575
697 781 946 5069 331 441 529 594 767
836 878 909 983 6533 619 662 7132
281 670 692 778 8140 195 232 353 630
644 694 749 9051 076 149 150 167 214
245 266 273 285 307 334 348 372 375

Lit. C. à 300 163 309 427 435
570 571 759 869 966 988 1523 628 678
797 2081 178 3223 263 321 727 842
950 997 4046 124 142 177 231 251 311
377 405 555 886 989 5027 030 041
049 252.

15) Stargard-Cüstriner
Eisenhbahn.

(Siche Ostpreussische Südbahn.)

16) Zwickauer Brückenhberg-
Steinkohlenbau-Voerein,

409 Schuldscheine von 1895.
Verlosung am 4. Juni 1903.

Zahlbar am 31. Dezember 1903.
24 112 126 128 130 132 142 236

247 306 502 639 640 646 656 662 690
728 733 755 756 789 799 809 861 874
1049 067 075 657 709 741 805 810 836
847 864 934 985 2012 021 120 185 252
496 513 519 530 590 617 667 764 856
880 934 936 944 966 978 3028 037 039
040 042 051 056 437 545 792 875 879
886 4093 102 132 204 207 210 220
225 282 299 308 364 460 577 689 696
706 739 755 791 857 882 886 983
5047 259 263 352 à 300

17) Zwickauer Stadt-
Schuldscheine.

Verlosung am 27. Mai 1903.
Zahlbar am 2. Januar 1904, die
Anleihe von 1876 am 1. Oktober 1903.

42 Anleihe von 1872.
Serie I. à 1200 39 342 410

450 536 563 636 641 661 676.
Serie II. à 300 87 101 223 345

489 651 652 711 715 779 826 953.
42 Anleihe von 1876.

Serie A. à 2000 26 72 207
263 362.

Serie B. à 500 299 366.
3182 Anleihe von 1886.

Serie I. à 1000 131 454 455.
Serie II. à 500 336 338 341 346.

3162 Anleihe von 1889.
Serie I. à 1000 523 577 925

932 985 1142 214 268 6533 685.
Serie II. à 500 714 988 1073

092 167 343 3657 6519.
3163 Anleihe von 1890.

Serie I. à 1000 1777 8365 879
928 955 2055 088 185 574 764 803 927
951 3013 065 181 397 506 691.

Serie II. à 500 1760 972 977
2338 405 426 439 776 818 3213 232
236 261 333 368 369 438 512 534.
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